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Vizekenzler Blücher in Paris
Aufnahme dor Bundesrepublilk In die OkEC . Vorschleg z2ur Liberalisierunꝗ des europdischen Handels

FParis . Der Ministerrat der OEkce tritt am
Montag in Paris zu einer Tagung zusammen , die
bis zum 2. November dauert , und in deren Ver -
laut die Bundesrepublik aufgenommen werden
soll . Die Bundesrepublik ist durch den Vize -
kanzler Franz Blücher vertreten . Am Freitag
und Samstag tagte bereits der Beratungsaus -
schuß unter Vorsitz des belgischen Auſßenmini -

Len — Präsidenten des OEEC - Rates Paul van
eeland .

Der Beratungsausschuf hat die Fragen fest -
gelegt , die der Ministerrat erörtern wird . Dem
Rat werden zwei Entwürfe vorgelegt werden ,
die die Einberufung einer Konferenz über Pro -

bleme der Zusammenarbeit zwischen der europä -
ischen und der amerikanischen Wirtschaft und
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Der Bundespräsident
heute in Berlin

Berlin . In einer Rundfunkansprache an die
Berliner Bevölkerung begrüßte Oberbürger -
meister Reuter am Sonntagnachmittag in Bun -
despräsident Heuß , der “ am Montag in Berlin
eintreffen wird , einen alten Freund , dem man
üÜber die Bedeutung des Berliner Kampfes und
Uber die Rolle Berlins im neuen Deutschland
nichts Besonderes zu sagen brauche . „ Er ist auf
unserer Seite “ betonte Reuter , die Berliner müß -
ten aber seinen Besuch benützen , um der Welt
von neuem zu zeigen , daß sie gemeinsam mit
den Brüdern im Osten niemals das Ziel auf -
geben würden , in einem einheitlichen freien
deutschen Vaterland vereint zu sein . Berlin sei
der Vorposten der deutschen Freiheit .

Die Berliner Bevölkerung wird Prof . Heußs
amn Montag um 16 Uhr vor dem Schöneberger
Rathaus begrüßen . Alle städtischen Betriebe und
die Schulen Westberlins sind am Montagnach -
mittag geschlossen .

Bonn besatzungsfrel
Bonn . Die belgischen Besatzungstruppen haben

das Stadtgebiet von Bonn planmäſßig geräumt .
Damit ist der Beschluſ der drei alliierten Hohen
Kommissare , den Sitz der Bundesregierung zu
einer besatzungsfreien Zone zu erklären , wirk⸗
sam geworden . Bonn ist das einzige besatzungs -
freie Geblet in Deutschland . Bereits am Worhen -
ende verließen die letzten belgischen Truppen -
einheiten die in Bonn belegten Kasernen und
Quartiere . Die Posten vor dem belgischen Haupt -
quartier , der Villa Hammerschmidt und dem
Palais Schaumburg , wurden am Sonntagmorgen
telerlich eingezogen . Der kommandierende bel -
gische General , Piron , wird seinen Sitz in Wei⸗
sen - qunkersdorf bei Köln nehmen , 675 durch -
geschaltete Telefonanschlüsse wurden deutschen
Zwecken zur Verfügung gestellt .

60 Millionen DM für Berlin

Berlin . Oberbürgermeister Reuter teilte nach
selner Rückkehr aus Frankfurt am Main mit , daß
imm Bundeshaushalt 60 Millionen DM als Hilfe
für Berlin eingesetzt wurden . Für ihn sei die
Frage einer monatlichen Etathilfe entschieden ,
obgleich der Bundeshaushalt noch nicht endgül -
tig geregelt sei . Die Finanzminister der westdeut -
schen Länder wollten am 7. November noch ein -
mal mit dem Bundesflnanzminister Einzelheiten
beératen .

Deutsch - französisches Bischofstreffen

Baden - Baden . Die katholischen Bischöfe der
tranzösischen Zone trafen sich vom 24. bis 26.
Oktober in Bühl Gaden ) mit sieben französi -
tzchen Bischöfen zu einem Gedankenaustausch
Uber Fragen des religiös - kirchlichen Lebens . , Die
Anregung zu dieser Konferenz ging von franz6 -
gicher Seite aus . Unter Vorsitz des Freiburger
Erzbischofs , Dr . Wendelin Rauch , wurden
aktuelle Fragen der Theologie hesprochen und
hre Bedeutung für das Wirken der Kirche und
das Leben der Gläubigen in der Gegenwart be⸗
leuchtet . Die Zusammenkunkt war vom Geiste
Kirchlicher Einheit und Verantwortung getragen .

Ursachen der Flugzeuglkatastrophe von

Sao Miguel ungelclürt
Pontadelgada . Die verkohlten Ueberreste der

Opfer des Flugzeugunglückes von Sao Miguel wur⸗
den von Einwohnern der Insel in der Näühe der
Unglüclesstelle zusammengetragen . Die Bergungs -
arbelten , die unter Leitung der Untersuchungs⸗
Kkommissilon der französischen Luftfahrtgesell -
schaft „ Alr France “ gtehen , werden durch das
unwegsame Gelände erschwert . Das gesamte Ge -
biet in der Umgebung der Unglücksstelle muhte
abgesucht werden , da die Leichen oder Teile der
Lelchen oft mehrere hundert Meter Weit von der
elgentlichen Absturzstelle entfernt gefunden wur⸗
den . Bisher konnte lediglich die Leiche eines Pi -
loten von einem Mitglied der französtschen Unter⸗
tuchungskommisslon identitizlert werden .

Ungelelärt bleibt bisher , warum das Fluszeutg
den Flughafen von Santa Marta Uberflog , mit
dem Bodenpersonal Verbindung aufnahm und
trotsdemm nach der etwa 90 Kilometer entfernt
legenden Insel Sao Miguel welterflog .

die Schaffung von Handels - und Währungstrei -
zonen in Westeuropa vorsehen .

Vizekanzler Blücher , der am Sonntag in
FParis eintraf , hat einen Vorschlag zur Liberali -
slerung des europdischen Handelsverkehrs ge -
macht . Er erklärte einem Reuterkorrespondenten ,
die USA könnten dazu beitragen , daß die eu -
ropäischen Währungen konventierbar gemacht
werden , indem sie Goldbestände für einen eu -
ropälischen Wührungsstabilisierungsfonds zur
Verfügung stellen . Das für solche Zwecke aus⸗
gellehene Gold könne einem nützlichen Zweck
dienen , anstatt unfruchtbar in Fort Knox zu
liegen .

Die europäische Wirtschaftseinheit bedürfe
eines einzigen Planes für ganz Europa , nicht
aber 28 verschiedener nationaler Pläne . ie
deutsche Bundesregierung stehe einmütig hinter
allen Bemühungen um eine Liberalisierung des
europäischen Handels .

Auf die Frage , welche Politik er in der OEEC
vertreten werde , erwiderte Blücher : „ Ich bin
hlerher gekommen , um zu lernen und nicht an - “
dere zu belehren . Was die Zulcunft Europas be -
trittt , bin ich durchaus optimistisch . Vorausset -
zung ist allerdings , daß wir in das kalte , aber
kräftigende Wasser des Wirtschaftsliberalismus
springen . Die Lage Europas ist in gewisser Hin -
sicht eher absurd als verzweifelt . Ich kann dies
an einem ganz einfachen Beispiel darstellen : Ich
bin jetzt hier in Frankreich eingetroffen . Da ich
eine Grenze überschritten habe , muß ich mir
überlegen , ob ich mir zum Frühstück ein Ei lei -
sten kann . Die Eier sind hier , und mein Geld

liegt zu Hause . Die Schwierigkeit besteht darin ,
beides miteinander in Verbindung zu bringen . “

Mit der Konvertierbarkeit der europäischen
Währungen würde das Vertrauen in erstaun -
lichem Ausmaß zurückkehren . „ Ich glaube , wir
würden es auch erleben , daß gehortete private
Goldbestände in Westeuropa im Werte von Mil -
lionen von Dollar wieder auftauchen , die indu -
strielle Investitionstätigkeit befruchten und den
Handel bereichern . Solange nationale Wirt -
schaftspläne bestehen , wird auch die Tendenz
bleiben , jedes Land zur Autarkie und wirtschaft -
Uchen Selbstbeschränkung zu drängen , was zu
Kräftevergeudung und Fehlinvestitionen führen
muß . Der Marshallplan muß die Rolle des Stoß -
dämpfers spielen , während die europäischen
Nationen den Sprung aus dem Chaos der Kriegs -
und Nachkriegsrestriktionen in die wirtschaft -
liche Freiheit wagen . “

„ Ich empfinde tiefe Dankbarkeit gegenüber
dem Marshallplan “ fuhr Blücher fort , „ er ist
eins der eindruclcsvollsten Unternehmen der Ge -
schichte . Man muß es als einen Akt staatspoli -
tischer Weisheit ohne Vorgang in der neueren
Geschichte bezeichnen , wenn eine große Nation ,
die einen schrecklichen Krieg durchigefochten
hat , den Mut besitzt , am Wiederaufbau der Welt
mitzuwirken und auch die dafür notwendigen
Ohpfer zu bringen . “

In Paris wird Blücher private Besprechungen
mit dem französischen Auſtenminister Schu -
mann , Marshallplan - Administrator Hoff -
mann und Marshallplan - Sonderbotschafter
Harrimann führen .

London für Friedensschluß mit Bundesrepublik
Britische Regierung auch zum Nachgeben in der Demontagefrage bereit ?

London. Dle Pläne fur den Abschluß eines Ver -
trazes , durch den der Kriegszustand zwlschen
den wWestlichen Alliierten und der deutschen
Bundesrepublilk beendet werden soll , werden von
verantwortlichen Kreisen Londons immer gün -
stiger aufgenommen , berichtet am Sonntag der
diplomatische Korrespondent des „ Observer “ .
Gleiche Pläne werden nach Mitteilung des Korre -
spondenten auch in Washington erörtert .

Nach einer Mitteilung der konservativen „ Sun -
day Times “ goll die britische Regierung jetzt auch
bereit sein , in der Pemontagefrage Kon -
zessſlonen zu machen . Der diplomatische Korre -
spondent des Blattes schreibt : „ Die britische Re -
glerung hat nach unseren Informationen die Hal -
tung , die sie in den letzten Tagen in der De -
montagefrage einnahm , geündert und ist jetzt
bereit , Konzessionen zu machen , die sie vorher
aus Prestigegründen ablehnte . Die neuen Vor -
gchläge , die gegenwürtig von den deutschen Be -
hörden ausgearbeitet werden , sollen noch vor
Ende dieses Jahres von der Hohen Kommüission
der drei Westmüchte , erörtert werden . “

Der Korrespondent betont , daß die Aenderung
der Londoner Haltung nicht die Einstellung der
schon begonnenen Demontage bedeute . Die Mei -
nungsänderung laufe jedoch darauf hinaus , daß

über die Zukunkt bestimmter Fabriken erneut
beraten wird . „ Ein Grund für die Aenderung der
Politik ist in der Erkenntnis britischer Stellen
zu suchen , daß einige Werke , die 1946 einen gro -
Ben Reparationswert hatten , jetzt viel von hrem
Wert verloren haben und möglicherweise nicht
einmal die Abbaukosten lohnen . Ein zweiter
Grund liegt darin , daß seit der Entwickelung der
Atomwaften verschledene Produkte , insbesondere
Sprengstoffe , an Gefährlichkeit für die alllierte
Sicherheit verloren haben “ ,

Westdeutschland soll aufgeklürt werden
Halle . Hunderttausende von Briefen , Flugblüt -

tern , Zeitungen und Broschüren sollen in die
Westzone geschickt werden , um für die „ Natio -
nale Front “ zu werben , sagte der ehemalige
Chefredakteur des SED - Organs „ Neues Deutsch -
land “ , Max Nierich , am Samstag in Halle . Nie -
rich , der jetzt Mitarbeiter im Hauptsekretariat
der Vollkskongreß - Bewegung ist , sprach auf einer
Tagung des Landesvolksausschusses Sachsen - An -
halt . Bei der Ausstellung von Interzonenpässen
für die Beauftragten der „ Nationalen Front “
werde es keine Schwierigkeiten geben , damit
„ eine Armee von Propagandisten den Westen
aufklären kann “ .

Militärparade in Prag
Prag . Zum 31. Jahrestag der Gründung der

ersten tschechoslowakischen Republik fand am
Sonntag die größte militärische Parade statt , die
die tschechoslowakische Hauptsadt unter dem
neuen Regime erlebt hat . Zwei Stunden z0gen
die Truppen und Panzer sowietischer Herkunft
an Staatspräsident Gottwald , den Mitgliedern
des Kabinetts und Parteiführern vorbei . Bei den
Formationen der Luftstreitkräfte befanden sich
Flugzeuge britischer und deutscher Bauäart .

Bulgarische Generale amtsenthoben

Sofla . Der bulgarische Generalstabschef Iwan
Kinoft und der Lelter der politischen Abtellung
der hulgarischen Armee , General Boyan Barka -
ranoff , wurden am Sonntag ihrer Posten ent -
hoben . In einer Verordnung des Präsidiums der
bulgarischen Natlonalversammlung heiſßht es , den
beiden Generalen sollten neue Funkctionen Über⸗
tragen werden .

Das Präüsidium der bulgarischen Natlonalver -
sammlung übt die Befugnisse eines Staatspräsi -
denten aus .

Aufreibende Reinigungsaktlon
Oslo . Ein hoher Funktionär der norwegischen

Kommunisten , Strand Johansen , erlitt am Sonn -
tag einen Nervenzusammenbruch und mußte in
eine Nervenklinile gebracht werden . Johansen
hatte die Reinigungsaktion gegen Furubotn ge -
leltet . Der Führer der norwegischen Kommu⸗
nisten , Lövlien , erklärte , Johansen habe sich
bel der Lenkung der Wahlkampagne und der
Reinigungsaktion Überarbeitet .

Wahlkkampf in New Vorlk

New Vork . Im Staate New ) Vork wird gegen⸗
Würtig ein erbitterter Wahlkampt getührt . In
den nüchsten Wochen fündet die Nachwahl kfür

einen freigewordenen Senatssttz statt , um den
sich der ehemalige New Vorker Gouverneur und
UNRRA - Leiter Herbert Lehman und der außen -
politische Berater der Republikaner , John For -
ster Dulles , bewerben Die New Vorkker Nach -
wahl wird mit besonderer Spannung verfolgt ,
weil man aus ihr die ersten Schlüsse für die
nüchstjährigen Kongreßwahlen zichen will .

Lewis kündigt Streikausdehnung an
New Vork . Eine Ausbreitung des Bergarbeiter -

streikes kündigte der Vorsitzende der ameri -
Kantschen Bergarbeitergewerkschaft , John J ewis ,
an . Etwa 100 000 Bergarbeiter , die zur Zeit noch
in Bergwerken westlich des Mississippi und
in Kanada arbeiten , könnten jederzeit in Streik

treten , erklärte Lewis , der gleichzeitig eine lange
Dauer des bestehenden Konfliktes voraussagte .
Amerikanische Arbeitgeberkreise vermuten , daß
man in etwa drei Wochen mit einer Beendigung
der Strelles rechnen könne .

Für Beamtentum auf bundesgesetzlicher
Grundlage

Berlin . Die Beamteninteressengemelinschaft der
unabhüngigen Gewerkschafts - Organisation ( U0G80)
fordert die Bundesreglerung auf , die Lasten füur
die in Berlin lebenden Beamtenpenstonäre aus
dem echemaligen Relchs - und Landesdienst zu
Ubernehmen .

Der erste Vorsitzende der UGO , Frnst Schar -
nowski , befürwortete auf einer Versammlung im
umerikanischen Sektor Berlins , ein neues Beum -
tentum aut bundesgesetzlicher Grundlage zu
schaffen . Der Stadtrat für Verwualtuntz und Per⸗
sonal , Otto Theuner ( SPD ) , versprach , die recht -
Ulchen Verhältnisse der öffentlichen Angestellten
und der bisherigen Beamten einheitlich zu
regeln .
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Chefredakte Silex

Ist Enqlund gerettetꝰ
Es war von vornherein klar , daß die Pfund -

abwertung allein die englische Wirtschaft nicht
retten kann . Eine Abwertung ist nur ein tem⸗ -
porärer Vorsprung , der sogar solche Folgen
haben kann , daß die Regierung eines anderen
Landes gestürzt wird . ( Siehe Queuilleh . Die
britische Reglerung ist nicht wie nach der Pfund -
abwertung von 1931 zurückgetreten , sondern 20g
es vor , die wirtschafts - und finanzpolitischen
Maßnahmen selbst durchzuführen , die der Pfund -
ahwertung erst einen Sinn geben Der inter -
nationale Vorsprung wird schnell dadurch auf -
geholt , daß die anderen Länder dasselbe machen
und der innere Vorsprung geht verloren , wenn
Löhne und Preise steigen , aber nicht die Pro -
duktion . Das Sparprogramm der Labour - Regie -
rung ist bei nüherem Zusehen keineswegs 80
radikal , wie es die Regierung in den Wochen
vorher angekündigt hatte Von einem Etat von
dreieinhalb Milliarden Pfund werden nur zwei⸗
hundertfünfzig Millionen Pfund gestrichen , von
den eigentlichen Staatsausgaben nur hüundert
Milllionen Pfund und von den Kapitalinvestitio -
nen , die mit über zwei Milliarden Pfund im
Budget stehen , nur einhundertvierzig Millionen .
Die Höchstbeträge der Streichungen werden
erst innerhalb von achtzehn Monaten erreicht .
„ Zu wenig und zu spät “ lautet in England selbst
ziemlich übereinstimmend das Urteil . Meinungs -
verschiedenheiten bestehen nur über die Ver -
teilung der geforderten Opfer unter der Bevöl -
kerung , nicht über ihre Höhe . Daß Attlee kein
echtes Sanierungsprogramm vorgelegt hat , wird
vieltach mit den Wahlen in Werbindung ge -
bracht , die im Frühjahr stattfinden und dann
noch nicht unter dem Druck großer Opfer stehen
würden . Diese Kritik kommt von den Konser -
Vativen , aber auch von den Liberalen , die heute
dem Zuge der Zeit entsprechend mindestens
Wirtschaftspolitisch auch in England rechts von
den Konservativen einzureihen sind . Wenn die
Konservativen im Frühjahr siegen sollten , müs -
sen sie den rigorosen Schnitt selbst durchführen .
Es gibt aber schon Stimmen , daß die gegenwär -
tige Lösung sich noch schneller als unzuläng -
lich erweist . Die Popularität von Sif Stafford
Cripps ist erschüttert , wüährend die von Bevin
nach der Rückkehr aus Washington sich noch
Verstärkt hat . Es gilt nicht als ausgeschlossen ,
dall sich im Interesse der Labour - Partei das
Schwergewicht Bevins von auſlen nach innen
Verschlebt und für den Fall eines Wahlsieges
von Labour wird der jetzige Auſßenminister als
Nächfolger Attlees genannt , dessen Rede Labour -
Partei , Gewerkschaften und den Mann auf der
Straßßze offensichtlich enttäuscht hat . Sx .

Duell der Schatten in Portugal
Salazar , nunmehr seit über 20 Jahren Diktator

wider Willen , hat sich entschlossen , der Demo -
kratie in seinem Lande eine neue Chance zu
geben : die Portugiesen sollen Mitte November
ihr Parlament wählen . Mit dem Thema : „ freie
„ Wahlen “ hat es eine besondere Bewandtnis in
Portugal . Letzlich ist es das Problem , ob es in
einem autoritär regierten Land eben loyale Op -
Position geben oder sogar , ob ein solches Regime
evolutinär in ein freiheitliches Regime Überführt
werden kann . Als die Westalliierten nach Kriegs -
ende von den Russen forderten , in den ost -
europäischen Ländern die Regierungsreform der
parlamentarischen Demokratie zuzulassen , muß -
ten sie konsequenterweise von Salazar , dem sie
kür seinen indirekten Kriegsbeitrag verpflichtet
Waren , das gleiche verlangen . Unter diesem
diplomatischen Druck schrieb er freie Wah -
len aus . Ein Teil der Fretheitseinschränkungen
Versammlungsverbot , Pressezensur ) wurde auf -
gehoben : die Reaktion war erschreckend . Es
brach im ganzen Land ein derart offener Sturm
gegen die autoritäre Regierung aus , daß die zu -
gestandenen Freiheiten schon nach wenigen
Tagen wieder zurückgenommen werden mußten .
Sile sind bis jetzt nicht wieder hergestellt . In
den Jahren , die seit diesem ersten Hxperiment
Vergangen sind , hat sich eine zunehmende Ab -
bröckelung der inneren Opposition vollzogen .
Der Widerstand gegen das Regime gerlet in èine
unhaltbar paradoxe Lage . Die westlichen Alli -
lerten , die Weltexponenten der Demokratie ,
Unterstützten Salazar . Jeder demonstrative Flot -
tenbesuch war für die Opposition eine bittere
Demütigung . Ein Umsturzversuch in der Armee ,
der ganz nach dem Muster Badoglio die Ausschal -
tung Salazars und die Zurücknahme der Macht
in die Hände des Staatspräsidenten Carmona
Plante , scheiterte , weil der größere Teil der
Wehrmacht loyal blieb . Immerhin waren es —
da auch von links untertrdisch gearbeltet wurde
— kritische Jahre für die Reglerung Salazar .
Die internationale Entwieklung kam ihr aber zu
Hilfe . Vor die Alternative Bolschewismus oder
Salazar gestellt , konnte der Mehrheit der Portu -
glesen die Entscheidung nicht fraglieh sein . Die
noch akt ' v verbliebene Opposition wiederum
wurde durch die ablehnende Haltung der Angel -
gachsen in die Linksradikalisterung gedrängt ,
dte der Reglerung das Splel leicht machte . Als
Anfang dieses Jahres bei den Prüsidentschafts -
Wahlen der demoleratische Kandidat , General
Matos , erkennen mußte , daß seine Aussichten
durch das bedenkliche Bündnis mit den Ruß - ⸗
landtreunden verdorben Waren , wollte er slch
zurüickzlehen . Ea trat der groteske Fall ein , daß
die Regleruns über den Obersten Gerichteh f
dle rechtliche Unzulässigkeit dleses Schrittog
nachwies : Salazar wollte nun teinerseltg den
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Oppositionsführer nicht über seinen kommunisti -
schen Schatten springen lassen , so wie ihm die
Opposition nicht erlaubte , Über seinen faschisti -
schen Schatten zu springen . Matos bekam natür⸗
lich nur eine winzige Zahl von Stimmen . Nun
wird dag Duell von neuem beginnen und sein
Ausgang wird über das portugiesische Faktum
hinaus interessant sein . h .

—

Geheimnis um Mussolinis Grabstütte

Rom . Die Grabstätte Mussolinis befindet sleh
nicht auf einem römischen Friedhof , heißt es in
emem Dementi des Leiters der städtischen Fried -
höfe in Rom , das von allen Zeitungen der italie -
nischen Hauptstadt veröffentlicht wird . Die
Presse hatte gemeldet , daß Mussolini auf dem
Friedhof Verona in Rom beigesetzt sei .
itallenische Innenministerium erklärte dazu , die
Zeit sei noch nicht gekommen , um den Bei⸗
setzungsort Mussolinis bekanntzugeben .

„ Deutsches Jugendherbergswerk “
Altena . Das „ Deutsche Jugendherbersswerk “

Wurde am Sonntag durch den Zusammenschluß
der in der Bundesrepublikè bestehenden Landes -
Vverbände auf der Burs Altena ( Westfalen ) ge -
gründet . Auf dieser 800 Jahre alten Stamm -
burg der Grafen von der Markk wurde vor 40
Jahren der Weltjugendherbergsgedanke geboren .
Der Sitz des „ Deutschen Junsendherbergswerkes
Hauptverband für Jungwanderer und Jugend -
herbergen “ ist Detmold .

Zum ersten Vorsitzenden des Hauptvorstandes
wurde der Vorsitzende des Landesverbandes
Schwaben , Ministerialrat Heinrich Hassinger
( Stuttgart ) , gewählt . Zweiter Vorsitzender wurde
August Albrecht ( Hannover ) und dritter Vor -
sitzender Dr . Toni Krassel ( München ) . Dem
Ehrenpräsidium gehören det Gründer des deut -
schen Jugendherbergswerks , Richard Schirr -
mann , als Ehrenvorsitzender , und der langjährige
Hauptgeschäftsführer Wiſhelm Münker ( Hil -
chenbach ) als stellvertretender Vorsitzender , so -
Wie Prof . Enzenberger München ) , Dr . Heidrich
( Bremen ) und Prof . Dr . Burkart Schomburg
( Osnabrück ) an .

„ Tag der Friefmarke “ in Frankfurt

Frankfurt . Des Katalogwert der am Sonntag
zum „ Tag der Briefmarke “ in den Frankfurter
Römerhallen ausgestellten Sammlungen wurde
auf mehr als eine halbe Million DM geschätzt .
Eine große Zahl uniformierter Polizisten und
Detektive war aufgeboten , um die wertvollen
Raritäten vor Diebstahl zu schützen . Die „ Ar⸗
beitsgemeinschaft Frankfurter
sammlervereine “ hatte die Ausstellung veran -

staltet , um des 100 . Geburtstages der ersten
dsutschen Briefmarke am 1. November und des
75jührigen Jubiläums des Weltpostvereins am
9. Oktober dieses Jahres zu gedenken . Es war
die erste in Frankfurt seit 1936 véranstaltete
Briefmarkenschau . 39 Aussteller zeigten inter -
essante Motivsammlungen und viele belcannte
Forschungs - , Lehr - und Spezialsammlungen .
Das Briefmarkenfälschungsdezernat des Frank -
furter Polizeipräsidiums hatte einige „ Talmi “ -
Objekte ausgestellt . Unter den klassischen Mar -
ken Altdeutschlands und der verschiedenen
europäischen Länder befanden sich mehrere
Exemplarèé des „ Geburtstagskindes “ , der seltenen
schwarzen Ein - Kreuzer - Marke von Bayern . Eine
Weltseltenheit war die berühmte Zeitungsmarke
von Osterreich aus dem Jahre 1859 in Zehner -
und Viererstreifen . Zwei Originalbogen des 30 -
Parale - Wertes der Ochsenkopf - Ausgabe Rumä -
niens aus dem Jahre 1662 , darunter der äußerst
seltene Handstempeldruckk wurden von den
Kennern gebührend gewürdigt . Die ersten in
Frankfurt gültigen Briefmarken von Thurn und
Taxis wurden in zwei reichhaltigen Spezial -
sammlungen gezeigt .

Das dentfalls dem geradezu sadistischen Unfug

Briefmarken -

Von Moch über Mayer zu Bidault
Unzweckmäßiges Wahlgeseta hemmt

Es ist dem französischen Ministerpräsidenten
Georges Bidault nach mühseliger Kleinarbeit
gelungen , eine Reglerung zu bilden und damit
nach mehr als drei Wochen einen Krisenzustand
zu beenden , der vielfach schon als lächerlich
empfunden wurde . Bidault , der bei seinen Be -
mühungen einen neuen Weg eingeschlagen hatte ,
indem er sich seiner Mitarbeiter versicherte , be -
Vor er vor die Nationalversammlung trat , wandte
erstmalig ein Verfahren an , das zwar nicht streng
Verfassungsmäßig , aber in der Form seiner
Durchführung auch nicht verfassungswidrig ist .
Der neue Ministerpräsident entging dadurch je -

den
die Parteien mit seinen beiden Vorgängern Jules
Moch und René Mayer getrieben hatten , denen
man in der Nationalversammlung erst das Ver -
trauen aussprach , um ihnen dann nur wenige
Stunden später schon wieder die ausersehenen
Minister vorzuenthalten .

Aber trotz dem günstigen Absprung dürfte sich
die Regierung Bidault kaum sehr lang über Was -
ser halten . Wenn man ihr Programm mit den
Erklärungen Mochs und Mayers vergleicht und
diese wiederum mit den Zielen , denen die Re -
glerung Queuille zustrebte , dann ergeben sich
so Wenig Unterschlede , daß mit einiger Berech -
tigung gekragt werden darf , warum die letzte
Krise überhaupt ausgebrochen ist . Die Frage
drängt sich umsomehr auf , als man weiß , daß
die gegenwärtigen Koalitlonsverhältnisse in
Frankreich kaum irgendwelchen Raum zu tak -
tischen oder sonstigen Spielen lassen und daß
kührende Politiker im Lauf des vergangenen
Jahres jedem , der es hören wollte , erklärt hatten ,
daß die herrschende Koalition dazu verurteilt sei .
bis zum Ende der Legislaturperiode im Herbst
1951 zusammenzuhalten . Vielleicht kann nun aber
die personelle Zusammensetzung des neuen Ka -
binetts seine Dauerhaftigkeit etwas erhöhen . Das
„ Duell der beiden Mayer “ — des Radikalsozialen
René und des Sozialisten Daniel — hat immer
wieder azu heiklen Situationen geführt ; mit diesen
zwei Namen standen sich Planwirtschaft und
freie Wirtschaft gegenüber und bewiesen , daß
sie auf die Dauer unvereinbar sind . Die Sozia -
listen haben Danſel Mayer nach langen Ueber -
legungen von der Ministerliste gestrichen . René
Mayer erhielt das wichtige Justlzministertum , hat
damit jedoch in wirtschaftlichen Angelegenheiten
nur noch mittelbaren Einfluß .

Eine der Ursachen des parlamentarischen Di -
lemmas der letzten Jahre ist die Dreiteilung der
öfkentlichen Meinung in Frankreich . Volksrenu -
blikaner ( MRP ) , Sozialisten und Kommunisten
stehen sich zu étwa gleichgroſſen Blöcken gegen -
Uber : selt der Ausbootung der Kommunisten sind

Regierung und Parlament in Franlrreich

Mehrheiten ohne die Sozialisten oder — erst recht
— ohne die Volksrepublikaner gar nicht möglich ,
so daß diese beiden Blöcke aufeinander ange -
Wiesen sind . Es komimnt hinzu , daß sie in gemein -
samer Furcht vor den Kommunisten leben und
sich beide auch des Generals de Gaulle zu er -
Wehren haben . Lediglich dieser Konstellation ist
es zu verdanken , daß die inneren Gegensätze
zwischen den beiden großen Partelen nicht schrof -
ter zu Tage getreten sind .

Man weiß natürlich auch in Frankreich , daß
eine Auflockerung der Fronten notwendig ist . Die
Nationalversammlung entspricht in ihrer Zu -
sammensetzung zweifellos längst nicht mehr dem
Willen der Wähler . Aber die Auflösung des Par -
laments und vorzeitige Neuwahlen könnten nur
dann zum Ziel führen , wenn vorher das Wahl -
gesetz abgeändert worden ist . Die Verhältnis -
Wähl , die Frankreich — gegen alle warnenden
Lehren der Weimarer Republik — nach dem
Krieg einführte , hat sich nicht bewährt . Es ist
bezeichnend , daß ein Léon Blum vor wenigen
Tagen für eine Reform des Wahlmodus einge -
treten ist ; denn immerhin sind die Sozialisten
in der Dritten Republik einmal die strammsten
Kämpter für die Verhältniswahl gewesen . Blum
schlägt ein Wahlverfahren vor , das Verhältnis -
Wahl und Mehrheitswahl in ein gemischtes Sy -
stem bringt , wobel ihm offenbar das nicht ge -
rade ideale Beispiel der deutschen Bundestags -
wahlen vorzuschweben scheint . Die Kommunisten
sind entschiedene Gegner einer Aenderung des
Wahlsystems , was nicht erstaunlich ist , wenn
man - chedenkt , daß sie dabei ungefähr die Hälfte
bis zwei Drittel ihrer Mandate zu verlieren ha -
ben . Auch die Vollesrepublikaner haben sich bis -

her als widerspenstig erwiesen . Um so mehr drän -
gen die Radikalsozialisten und die gemäßligte
Rechte auf die Rückkehr zur Mehrheits - und
Persönlichkeitswahl der Vorkriegszeit .

Das Thema der Wahlgesetzreform ist im Ver -
KAuf der Koalitionsverhandlungen der letzten drei
Wochen oft angeschnitten worden . Inwieweit
hinter den Kulissen bereits feste Zusagen ge -
macht worden sind , muß sich bald erweisen . Es
herrscht augenblicklich in Frankreich eine ge -
wisse Neuwahlstimmung , aber ohne ein neues
Wahlsystem wird weder in naher Zukunft noch
im Herbst 1951 eine stabile und recferungstähige
Mehrheit zustandekommen , weil keine der gro -
gen Parteſlen so viele Stimmen gewinnen oder
Verlleren wird , daß sich die Koalitionsverhält -
nisse grundlegend ändern würden . Die Entschei -
dung über die Reform des Wahlgesetzes liest bei
den Volksrebublikanern . Sie können sie mit den
Kommunisten zusammen verhindern oder im Ver -
ein mit den Übrigen Gruppen durchsetzen . H- g .

Pestrakte Nalvität

Schwerin . Der Chefredakteur des Meckelen -
burgischen LDP - Organs „ Norddeutsche Zeitung “ ,
Helmut Bulle , ist von der großen Strafkammer
des Landgerichts Schwerin wegen „ Verbreitung
tendenziöser Gerüchte , die den Frieden gefähr -
den “ zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt wor⸗
den . Bulle hatte in seiner Zeitung Leserzu -
schriften veröffentlicht , die eine Kritile an
Mabhnahmen der Landesrégierung und der 8SED
enthielten . Gleichzeitig hatte er auftragsgemäß
sogenannte Stimmungsberichte an die Außen -
stelle Schwerin des sowjetisch lizenzlerten All -
gemeinen Deutschen Nachrichtendlenstes ge -
geben und dabei von einer immer stärker wer⸗
denden Opposition gegen die 8SED gesprochen .
Hinwelse der Verteidigung auf das verfassungs -
müßlig garantlerte Recht der freien Melnungs -
üuuhberung wurde von dem Gericht als „ die be -
wulte Sabotage nicht ündernd “ zurückgewiesen .

Nürnberger Stadtrat protestlert
Nürnberg . Der Stadtrat von Nürnberg prote -

stierte am Mittwoch gegen die sich in letzter
Zeit mehrenden Gewalttätigkeiten von Angehö -
rigen der amerikanischen Besatzungsmacht gegen
deusche Zivilisten . Nach Angaben des Nürnber -
ger Polizeipräsidenten Leo Stahl sind während
der letzten Monate von 300 gemeldeten Gewalt -
taten in Nürnberg 83 von amerikanischen Sol -
daten begangen worden .

Der Fürgermeister haffte die Polizei

Aurich . Am Sonntagabend wurde im Dorfe
Marx ( Kreis Wittmund ) ein Mann ertappt , als er
gerade dabei war , den rechten Hinterreifen eines
Vor einer Wirtschaft haltenden Polizeistreifen -
Wagens zu zerschneiden . Zur allgemeinen Ueber -
raschung war es der Bürgermeister des Ortes ,
der betrunken war und angab , den Reifen „ aus
allgemeinen Haſßß gegen die Polizei “ zerschnitten
zu haben .

Cageblatt

MIxtsahali
V. f. W. stellt Belebung ſest

Der erstmalig für das gesamte Bundesgebiet von
der Verwaltung für Wirtschaft erstattete wirt⸗
schaftliche Lagebericht für September stellt eins
allgemelne Belebung fest , die jedoch zu
elnem entscheidenden Umschwuns erst dann füh -
ren kann , wenn eine stärkere Mobilisierung der
latenten Entwicklungskräfte durch geelanete Kre
dit - und steuerpolitische Mallnah⸗
men sichergestellt wird .

Das Produktions - und Absatzvolumen hat sich im
September kräftig ausgeweitet . Die besonders
starke Produktionsbelebung bel den Mas -
senkonsumgütern ( Schuhe , Textilwaren ) dürfte mit
der Wiederauffüllung von Ueberständen geräum -
ter Lager des Handels zusammenhängen . Die Tat -
sache , daß dle Zunahme der Produktion im Sep -
tember sich wesentlich gleichmäßiger auf die ver -
schiedenen Industrien verteilt als die Produktions -
ausweltung in den vorhergehenden Monaten . und
daß Zweige mit seit längerem rückläutiger Ent⸗
Wieklung daran beteiligt waren , spricht nach An -
sicht der VfWadafür , daß der Prozef der Anpas -
sung der Produktion an die Absatzstruktur all⸗
mühlich ausklingt .

Der Arbeltsmarkt war verhältnismäßig
stabil . Die Arbeitslosigkeit hat sich nur noch ge -
ringfügig erhöht , während gleichzeitig der Zustrom
von Arbeitskräften auf den Arbeitsmarkt anhielt .
Die Arbeitsbewegung ist nach dem Bericht zwar
noch nicht restlos abgeschlossen , jedoch hält die
Tendenz zu weiterer Stabilisierunsg an .

Der deutsche Liberaliszerungsplon
Der Inhalt der Pläne zur Liberalisterung des

Intereuropäischen Handels , die von der deutschen
Delegation der OEEC in Paris unterbreitet wurden ,
ist am Freitag von der ECA - Vertretung für West -
deutschland bekanntgegeben worden . Danach sind
307 oder 264 Mill . Dollar , aus einem Gesamtbetrag
von 627. 5 Mill . Dollar , d ' e Deutschland im laufenden
Jahre für Einfuhren aus den am ERP teilnehmen -
den Ländern aufwenden wird , für die Einfuhr von
Waren ohne jede mengenmäüßige Beschränkunsg vor -
gesehen . Weitere 147 Mill . Dollar , oder 2 der Ge -
samtsumme , entfallen auf Güter , die auf Grund von
Globalkontingenten importiert werden können .
Darüber hinaus sollen weitere 117 Mill . Dollar durch
Verhandlungen für einen freien Warenverkehr ver -
tüsbar gemacht werden . Der Differenzbetrag von
299 5 Mill . Pollar ist für die Einfuhr gewisser Wich- ⸗
tiger Güter . Die Bezahlung dieser Irnnvorte ert
durch EFinnahmen aus der westdeutschen Ausfuhr .
Sie erfolgen zusätzlich zu den ERP - und GARIOA -
Lieferungen .

Geldumlauf ging weiter zurück
Der Zahlungsmittelumlauf hat sich in der dritten

Oktoberwoche um 251 Mill . DM auf 6947 Mill . DM
verringert , teillt die Bdl in ihrem Wochenausweis
vom 22. Olkktober mit . Dle Guthaben der Landes -
zentralbanken erhöhten sich um 258 MIlIl . , gleich -
reltig nahmen die von ihnen in Anspruch gnom -
menen Kredite um 9 Mill . auf 2602 Mill . DM zu .
Im elnzelnen stiegen die Wechselkredite um 164 ,
Mill . auf 19990 Mitl . DM . wührend die Lombard -
kredite um 155 Mill . auf 603 Mill . DM zurück⸗
Elngen .

Kurzmeldungen
Branntwelnsteuer wird nicht gesenkt . Das Bun -

desministerium für Finanzen weist Gerüchte zu -
rück , nach denen eine Senkung der Branntwein⸗
steuer möglich sei . Eine Senkuns der Branntwein -
steuer werde gegenwärtig „ weder erwogen noch
Vorbereitet “ .

KRussische Kollektiv - Ausstellung auf der Leipziger
Messe . Im Rahmen der Leipziger Messe im Früh -
jahr 1950 vom 5. bis 12. März wird die Leipziger
Technische Messe in 10 großen Hallen und auf
einem ausgedehnten Freigelände abgehalten wer⸗
den . Das Ausmaß der überdachten Ausstellungs -
läche wird bedeutend über dem des Vorjahres
liegen . Ein großer Teil wird der russischen
Kollektivausstellung , die rund 20 000 am
Ausstellungsfläche umfaßt , der Technik gewidmet “
sein .

Städtische Bühnen :

„Zeit des Glücks “ von Marveel Achard

Nach den zweleinhalb Stunden rückwärts ent -
wickelter Familiengeschichte mag sich mancher

gefragt haben : warum das Ganze ? Die vielen
Liebschaften , in die sich die wechselnden Gene -
rationen verwickeln , haben weder eine mensch -

lich - typische Bedeutung noch sind sle amüsant

genug , um ein füntaktiges Lustsplel auszufüllen .
Dem Autoren hat wohl eine Art französischer

„ Forsyte - Saga “ vorgeschwebt , aber dazu mangelt
es ihm an zwel entscheidenden Dingen : an der

gerade hier unerläßlichen exakten Straftung der
Charaktere und an dramaturgischen Finger -
spitzensefühl So war es der Regle Friedrich
Brandenburgs gar nicht einmal so sehr

Ubel zu nehmen , wenn sle genau so unentschlos -
sen wie das Stück zwischen Schauspiel und Ko -
mödte hin und her pendelte , um zum Schluß , in
dem szenenmäßig wirksamsten füntten Akt , fast

an den Rand der Posse zu gelangen . Hinzu

kommt , dahß der Dlalog stellenweise ungeschickt
ins Deutsche Übertragen sein mag Obwohl Ver -

gleichsmöglichkelten feblen , kann man sich vor⸗
stellen , das manche Dinge im PFranzösischen
mren Charme gehabt haben , die im Deutschen
banal und etwas unmotivlert wirken ,

Dramatische Schriftstellereien wie diese lassen
sleh nur dann als Spielplantüller verwenden ,
wenn man Über ein reiches Darstellerreservolr
vertügt , mit dem man die psychologischen Un -
Wahrscheinlichkeiten routiniert Übersplelen Kkann .

Das ist hier nur bedingt der Fall und demgemäh

ragen schausplelerisch nur eilnige Chargen her -

vor , deren Rollen den jewe ' ligen Darstellern
eben artgemäh waren . Rudolt Heltens „Stille
Waseer eind tiet “ Nicolas etwa , Josef

Eschenbrücher als junger Taussaint dm

Alter ist er mertclich schwächer ) , der mit Edgar
Bamberger im vlertar Akt den einzig flot -

ten und fesselnden Dlal ' ( zustande bringt , Ur -

tzula von Relbnitz , die kurz als „ Lebedame “
auftaucht und Michaela Rath als lungenkranke

Veroniqué .
Diese Tatsache ist umso bedauerlicher , als

manche der Hauptdarsteller zum ersten Male
auf der Heidelberger Bühne standen und in
mrem Debut keine Gelegenheit fanden , hr Kön -

nen zu zeigen . Ingeborg Coy ist für die Zentral -
rolle der Emilie zu wenig wandlungsfähig und
verkällt in manierierte Aflektheit . Und ein so in -
dividueller Charakterkomilcer wie Walter Grü⸗
ters kann nicht sowohl zwei Brüder als auch
deren Vater spielen , ohne Handlung und Uber -
sicht empfindlich zu stören . Das Erfreulichete des
Abends blieb somit ein geistreiches und fast
prunkvolles Bühnenbild , das Heinz Lahaye
geschaffen hat .

Vielleicht hätten rigorose Streichungen und
zügigere Spielführung manche der Schwächen
vVergessen machen können . An der Grund - ⸗
schwäche jedoch , die gerade unter den Aspekten
der herrschenden Theaterkrise lehrreich für die
Zuleunft sein mull . hätte sich aber vermutlich
auch dann nichts Entscheldendes geündert . Sie
Wurde in der öflentlichen Diskusslon um „ Schiff
ohne Hafen “ “ von einem Zuhörer umrissen , der
sagte , daß ) kein Stück in den Splelplan gehöre ,
das nicht besetzt werden kann . Heinz Ohff
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Der neue Schauspielstil
Was ein Regisseur und ein Unsemble aus einem ,

sagen wir : mittelmähigen Stückk machen kann ,
oftenbarte die Berliner „ Tribüne “ unter mmrem
Intendanten Viktorde Kowa mit dem Schau⸗
spiel „ Mitten im Leben “ von Brewer - Bloch .
Diese nicht ganz neue Frkenntnis war indes nicht
die einzige , die man mit nach Hause pahm . Eine
grundlegendere und positivere war die endliche
Gewiſßßhelt , dalb die Wandlung des Schauspielstils
auch an den deutschen Bühnen nicht spurlos vor -
Übergerogen ist . Und in diesem Zusammenhang
War es nicht einmal sehr zu bedauern , dah die
Berliner kein wesentlicheres Stücle mitgebracht
hatten .

Die Auswirkungen des letzten Krieges auf das
Schausplel Waren hektlischer Natur . Russische Eln -
klüsse Wwaären, wenn man dem Nestor des ex⸗
Presstonistischen Theaters , Lothar Schreyer ,

glauben kann , maßgebend . Mit dem EFnde dieses
Krieges sahen sich die europäischen Bühnen einer
doppelten Beeinflussung ausgesetzt . Ein ironischer
Negativismus drang vom modernen Frankreick
und ein fast entgegengesetzter , positiver „ Tiefen -
realismus “ aus Amerika herüber . Dieser zweite ,
aus einem kulturell noch unerschöpften Kolonial -
boden hervorgewachsen , scheint uns auf die Dauer
mehr zu sagen und sich in der Welt durchzu -
setzen .

Nun ist „ Tlefenrealismus “ ein scheußliches Wort ,
das nicht viel besagt . De Kowas Inszenierung
aber machte plastisch , was es mit diesem neuen
Schauspielstil auf sich hat . Er selbst ist als Schau -
spleler wie als Reglsseur sein vollgültiger Ver -
treter .

Da ist zunächst der große Abstand von ſeg -
lichem Afkelct . In den ganzen drel Akten giht es
nur einen einzigen „ Ausbruch “ , Dleser wirket
dann auch vor und nach — er sitzt genau dort ,
wWo man auch im realen Leben „ ausbrechen “
Würde . Ansonsten wird sparsam mit Lautstärke

gesprochen , Gefühle durch Nuancterungen der
Stimme , durch stumme Bewegungen modullert .
Nicht ein einziges pathetlisches Wort källt . Der
Schauspleler arbeitet mit anderen Mitteln , mit
natürlicheren Ausdrücken . Der Bühnenheld ist
entthront . Der Mensch ist an seine Stelle ge -
treten .

Vom Menschlichen her sucht de Kowa den Zu -
gang zum Publikum , den er nicht zuletzt durch
seilnen persönlichen , geistigen Charme mit dem
ersten Wort findet , das er spricht . Die schlichte
Verhaltenheit rückt ihn im Augenblick nüäher an
den Zuschauer heran , der sich direkt angespro -
chen kfühlt , als es die grolle Gebärde , dle heute
mehr denn je hinter der Rampe steckten bleibt ,
vermag .

Das brav fezimmerte Schausplel um einen Arzt
und seine Patlentin , der Dlalog , in dem es um
Tumoren und die Ewigleeit der Liebe geht , bil -
dete so nur das Gertist , auf dem sich Schauspieler
brüsentieren , die vergessen machen , daß sle
Schauspleler sind . Dabeli sind sie de Kowa gar -
nicht elnmal alle glelchwertig ( außer Ruth Haus⸗
moelster vielleicht und dem jungen begabten
Joachim Teege ) , aber der exakt ausgetellte Stil

und die spürbare Hand de Kowas schmiedet sie
zu einem eindruckesvollen Ganzen . Auch Else Re -
Val , aus hundert Filmen bekannt , ordnet sich
in dieses Ganze ein , wie auch Werner ZipSers
grobflächiges Bühnenbild .

Man nahm den Wunsch nach Hause , auch unser
Theater möge sich diesen Stil erobern . Wir sind
für menschliche Mihßtöne sehr empfindlich ge -
worden und haben seelische Intensität nötiger
als theatralische . Wir glauben , daß nur so das
Theater wieder zurück flnden kann zu seinem
Publilcum . Heinz Ohff

R . Piper siebzit Jahre
Der Münchner Verleger Relnhard Piper ,

dessen unter dom Titel „ Vormittag “ erschiene en
Memolren ( der „ Nachmittag “ soll demnächst

herauskommen ) zu den aufschlußreichsten Le -
bensbeschreitbungen der letzten Jahre gehören ,
Vollendet am 31. Oktober sein stlebzigstes Le -
bensjahr . Wie kaum ein zweiter hat er es ver -
standen , seinem Verlag ein hohes Niveau zu
geben ohne die geschäftliche Fundierung durch
„ Vollesbücher “ dabei zu vergessen . Sein erster
Autor war Arno Holz , die DostojewskIi⸗
Ausgaben , die Sammlung der Reden Buddhas
und die unter Julius Meyer - Gräte entstan⸗
denen Drucke der Marées - Gesellschaft gaben
ihm das Gewiceht . Auf der anderen Selte steht
Heinrich Spoerl mit Hunderttaſieender - Auf -
lagen , ohne in der Gesamtheit des Programms
zu stören . Diese „ hohe Kunst “ weitblickenden
Verlegertums hat Piper selbst einmal umrissen :
„ Zu einem Verleger gehört , daß er sieht , wo eln
Buch fehlt , und dies wird er vor allem dann
tzehen , wenn er dieses Buch für seinen eigenen
Gebrauch vermiht . “

In der aktiven Verfolgung dieses Leltsatzes
verlegt er Ludwig Thoma und Rudolt Alexander
Schröder , Ernst Barlach und Fgon Frledell , Karl
Jasperts und Wilhelm Hausenstelr , Horst Lange
und Schopenhauer . Fine immer geschmackvolle
Ausstattung , meist von EUmil Preetorſus ge⸗
schaflen , bindet die Bücher Pipers zu einem um -
rissenen Krels , zu einem Verlag , wie er berzits
zum testen Bestand unserer Kultur gehört . N. WW
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Erste Niederlage von Vfßg Stuttgort und Spygg Fürth
„ Schluſilicht “ schlügt Spitzenreiter / Drei überraschende Auswärtsslege von 05 Schweinfurt , Eintracht und Vfn

Der erste Rauhreif flel jetzt auch auf die zarten
Blüten , die bisher am Rohnhof und auf dem
Statter Wasen blühten . Weder die Spielvereinigung
Fürth noch der VfB Stuttgart , die beiden einzigen ,
noch unseschlagenen Mannschaften der süddeut -
schen Oberliga , überstanden diesen achten Spieltag
ohne Niederlage . Der VfB Stuttgart als Spitzen -
reiter wurde vom Tabellenletzten Schwaben Augs -
burg 1: 0 bestegt und der FSV „ entblätterte “ das

Further Kleeblatt gleich 2: 0. Da der VfB Mühl -
burg in Mannheim torlos unentschieden splelen
konnte , bleibt das Spitzentrio beisammen . , Schwein⸗
kurt holte sich durch ęinen 110 - Sieg beim 1. Fe
Nürnberg zwel schwerwiegende Punkte und die
Eintracht schlug Bayern mit 3: 1 in München . Im
Mittelfeld sind noch zu beachten Vfß Mannheim
nach dem 3: 2- Sieg gegen die Stuttgarter , Kickers
und die Offenbacher Kickers , die 1860 München mit
4·1. distanzierten . Am Tabellenende liegen mit je
3. 18 Punkten die beiden Münchner Mannschaften
FC Bayern und 18601

Unter den acht Splelen fand das des 1. FC Nürn -
berg mit 25 000 Zuschauern den größten Zuspruch .

Allerdings wurden die Nürnberger von ihrem Club
Wleder einmal enttäuscht . Dem Schweinfurter Lotz
gelang nach fünf Minuten ein Ubèérrumpelungstor .
Dann verriegelten die Schweinfurter ihr Tor und
für Nürnberg war es geschehen . 5

Oflenbach will wieder mittun . Durch einen 4: 1-
Sleg über 1660 bewiesen sie es und Wirsching , Maler
und Kaufhold schossen die Tore . Nur 6000 waren
es am Bieberer Berg , wohl eine Folge der bis -
herigen Enttäuschungen . — Die Regensburger ließen
sich zu Hause vom BC Augsburg nichts vormachen .
Durch Hubeny (2) und Koller (3) hieß es bereits
5: 0, ehe der B0C durch Schlumpp ein Ehrentor mar -
kleren konnte .

FSV Frankfurt — SpVgg Fürth 2 : 0

Der Slegeszug der Schade - Elf wurde vor 22 000
Zuschauern am Bornheimer Hang vom FSV ge -
stoppt . Die Platzelf wuchs in dem schnellen und
spannenden Spiel über sich selbst hinaus . Die
Güste dominierten zwar in den ersten 45 Minuten
mit ihren bestechenden flachen Kombinationen ,
jedoch lief sich ihre Fünferreihe immer wieder an
der schlagsicheren Abwehr fest .

Kurz nach dem Wechsel wurde der ausgezeich -

Gründung des süddeutschen Fußball -

verbandes noch in diesem Jahr

Auf Einladung des bayerischen Fußballverbandes
trafen sich am Samstag in Untertürkheim die Vor -
stäünde der süddeutschen Fußßball - Landesverbände ,
um einen Satzungsentwurf für den kommenden
Süddeutschen Fußballverband zu beraten . Es kam
zum Ausdruck , daß die baldige Gründung eines
Süddeutschen Fußballverbandes als dringend not -
wendig angesehen wird . Auch die Landesfußball -
verbände der französischen Zone bekannten sich
zu dem Gedanken des Süddeutschen Fußballver -

bandes .
Die weiteren Vorbereitungen des Gründungsver -

bandstages liesen in den Händen des Süddeutschen
Fußballausschusses . Voraussichtlich wird der Ver -
bandstag auf Einladung des Südwestdeutschen Fuf⸗
ballverbandes am 10. Dezember in Bad Dürkheim
Stattfinden .

SPORTRLATI

nete Torhüter Goth zweimal durch Wirth und
Maslankiewice geschlagen . Das Angriffsspiel der
Güste litt unter der Verletzung des rèchten Läufers
Helbig .

Schwaben Augsburg — Vfh Stuttgart 1 : 0

Mit schnellen und raffinlerten Angriften be⸗
gannen die Stuttgarter den Kampf . Es gab bange
Minuten vor Süssmanns Gehäuse . Der nasse Boden
stellte große Anforderungen an die Spieler Lang -
sam machte sich Schwaben von dem Druck frei
und hatte einige gute Situatlonen die aber durch
mangelnde Uebersicht nicht verwertet werden
konnten . Hampel war noch der wirkungsvollste
Stürmer , er hatte aber reichlich Pech . In der 35 .
Minute schickte Lechner seinen Nebenmann Kindl
auf die Reise , und dessen scharfe Flanke ging so -
gleich ins Tor . In der Folge drehte der VfB aur ,
und die Augsburger verteidigten mit einer bewun -

Waldhof - Mühlburg wiederum unentschieden
Fanz und Rastetter die Triebfedern ihrer Mannschaften

SV Waldhof — VfnR Mühlburg 0: 0
SV : Skudlarek ; Rössling , Siegel ; Rendler , Krä -
8 Kling ; Trautmann , Herbold , Lipponer , Fanz ,
oller .
VitB : Scheib ; Hauer , Fritscher ; M. Fischer , Gärt -

ner , E. Fischer ; Kunkel , Rastetter , Bechtel , Dannen -
maier , Traub . ‚

Der SV Waldhof konnte gegen VfB Mühlburg
die am vergangenen Sonntag in Fürth erlittene
Niederlage nur teilweise wieder gutmachen . Das
Fehlen von Siflling und Hölzer machte sich wie -
der stark bemerkbar , denn die Kombinationen des
Sturmes blieben nur Stückwerk . Fanz Überzeugte
durch seine gute Technik erst in der zweiten Hälfte ,
konnte aber den teilweisen Ausfall der beiden
Flügel nicht ausgleichen , Lipponer flel nicht nur
durch seine unsichere Ballabgabe auf , sondern
schoſß des öfteren aus guter Position daneben . Holler ,
der auf Linksaußen Hölzer zu ersetzen hatte , wurde
in der ersten Halbzeit nur wenig bedient , geflel
aber nach der Pause verschiedentlich durch präzise
Abgaben . Kling schuf auf Grund seines guten Auf -
bauspiels öfters gefährliche Situationen im geg -
nerischen Strafraum .

Der Spielmacher beim VfB war der alte Küämpe
Rastetter , der den Sturm sehr geschickt einzusetzen
vermochte . Uberhaupt war der Innensturm von
Mühlburg der beste Mannschaftsteil , dagegen ka -
men die Flügel nicht s0o recht ins Spiel . Mittel -
läufer Gärtner war erstaunlich unsicher , was den
VitB in der ersten Halbzeit zum Verhängnis hätte
werden können . Der beste Mann auf dem Spielfeld
War Torhüter Scheib .

Waldhof drückte von Anfang an müchtig auf das
Tempo . Bereits in der 4. Minute bombte Lipponer
zum erstenmal auf das VfB - Tor , doch Scheib mei -
sterte das Leder sicher . Wenig später gab es einen
Eckball für den VfB , der von Skudlarek durch
Hechtsprung unschädlich gemacht wurde . Drei
Mann in herrlicher Manier ausspielend , flankte
Fanz zu dem freistehenden Herbold , der jedoch
neben das Tor schoß . Waldhof drängte die Mühl -
burger ütnmer mehr in ihre Hälfte zurückc . ES gab
zwel Latten - und zahlreiche Torschüsse , aber der
katzengewandte Scheib vereitelte einfach alles .

Hockey - Lokclderby ohne Feinheiten
HITV 46 — ITSd 78 1 : 2 / Einsatz und Schnelligkeit enschieden das Kampfgeschehen

HTV 46: Beierle ; Fidelalt - Moser ; Joos —Kelller -
H. Sommer : Selzer - G. Sommer —- Winter - Grimm —
Jehle .

T8G8 78: Winnikes ; Berlinghof —Rieth ; Weidner -
Korn —Bauer ; Engel —Seubert - Bruckert - Riehl -
Hübenthal .

Es King gleich lokalkampfmäßig her . Man suchte
mit Gewalt eine Entscheidung . Unangebrachte Ner -
vosität führte zu vlelen Fußfehlern und Strafecken .
Dabei wehrte Winnikes im 78er Tor einmal mel -
sterhaft ab . Bei beiderseits überhastetem Spiel
nahm Riehl eine Vorlage auf und erzielte mit un -
heimlich scharfem Schuß den Führungstrefler für

HTV 46 — TS8d 78 1·2

Das entscheidende Tor
tür die T80 78. Mit wuch -
tigem Schlag sendet Hü⸗
benthal an HTV - Vertei⸗
diger Moser vorbel zum
wWelten , siegbringenden
Tor ein . Auch der daswi⸗
nohenstürzsende Fidelack
( mit „ Turban “ ) kannte
das Schicksal nicht ab⸗
Wenden .

TSd 78. Darüber gab es nach dem Spiel lebhafte

Debatten , „ Die Kugel durchschlug das Drahtnetz “ ,
andere behaupteten , der Ball sei knapp über die

Latte hinweggelegt . Der Schiedsrichter entschled
auf Tor . Kurz darnach brachte eine Gemeinschakts -
arbeit von Keller und Winter den Ausglelch , Keller

stoppte in glünzender Manter eine Strafecke und

Winter scholl ein . Doch noch vor der Pause stellte
Hübenthal das 1: 2 für T88 76 her . In der zweiten

Splelhälfte kümpften die HTVler verbissen um den
Ausgleich , beiderselts gab es Torchancen , uber diese

waären zu ungenau herausgearbeitet , 80 daſ Autf Keil-

ner Seite die Kugel den Weg über die Torlinte
tand .

Figelek-Mober erwiesen sich beim HTV als starke

Abwehrspieler , es fehlt ihnen jedoch der solide

Aufbau . Keller War auch gestern der ruhende Pol

selner Mannschaft , der seine Mitspieler um eiln
tzutes Stück Überragzte . Recht ansprechend geflel
dein Nebenmann H. Semmer , der den besten HTV -
Stürmer Jehle gut bedlente ,

Bauer war die Seele der TSG- Elf , sein Aufbau -
und Abwehrsplel ist gekonnt . Das Verteldigerpaar
zelgte slch antünglieh unstcher , Im Jder - Sturm wir⸗
belte Riechl trotz Bewachung den Gegner durchein -

ander . Bruckcert , erstmals Sturmtührer , Hell sleh

nicht schlecht an , wenn auch die große Linle noch
fehlt

Insgesamt ein Lokaltreflen , bei dem Kampf ,
Schnelligkeit und Eifer triumphlerten , aber es War
des Guten fast zu viel . Darunter litt das eigent -
Uche Hockeyspiel , die Überlegte planvolle Zusam -
menarbeit aller Akteure Mit kräftigen Schlägen ist
es nicht getan . Der Fehler der TSG- Elf , die ohne -
hin im Sturm zum kick - and - rush - System neigt ,
Wär , daß sie sich die Spielweise des Gegners auf⸗
drängen ließ . Der Elfer und die Begeisterung der
HITV - Spieler ist lobenswert , es bedarf aber noch
der planvollen Spielanlage . Die Elf wird noch ihre

*

Runde machen , SchiedsrichterPunkte in dieser
Henk und Peters ( HCI ) hatten einen schweren
Stand , Walteten aber unpartelisch .

Weitere Ergebnisse : HTV Ib — TSd Ib 11 . HTV
Damen — 188 Damen 1: 1. HTV qugend — TSV
Jugend 1: 2. HTV Schüler — 1786 Schüler 0: 2. 788
AH — Darmstadt AH 6: 0.

HCH - Triumph bei Kickers Stuttgart
mit 41 Toren

Nachdem dlie erste Halbzeit von den Schwaben
noch ausgeßlichen gestaltet werden Konnte , domi⸗
merten die Heldelberger nach der Pause eindeutlig .
Ohne einen schwachen Punkt in ihrem Mann -
gchaftsgetüüge aufwelsend , stellte die badische Elt
durch Kerzinger , Baudendistel , Klots und Peter
den Kklaren 41 - Ertolg sicher .

Ih - Mannschaften : 2: 0 für HCH . 1
AH- Mannschaften : 110 für HCtl .
Junſoren : 2: 0 für HCkl .
Sehüler : 3·2 tür HCnl .

Die Heidelberger Damenelt mußte aut ihre
Stütse , Frau Klots , verzichten und unterlagß den
Klckers - Damen mit 410.

dernswerten Leistung . Es gab dramatische Szenen
am Strafraum der Lechstädter , wo sich besonders
Dziarstek , Struzina und Schmuttmeier auszeichne -
ten . Unermüdlich war bei den Gästen Baruflea , der
zuerst als Läufer und dann als Stürmer wirkte .

Bayern München — Eintracht Frankfurt 1 : 3

Die Bayern , von dem letzten Mißerfolg ange -
trieben , starteten zwar sehr offensiv , jedoch sollte
das Sprichwort „ wer zuletzt lacht , lacht ars
besten “ diesmal für die Frankfurter Eintracht
zutreflen . München Kkonnte sich gegen die Frank -
furter Abwehr nicht durchsetzen . Kesper , Henig
und Heil hatten ein starkes Bollwerke aufgebaut
und im Angriff konnten sich Kraus und Schieth
erfolgreich , behaupten . Bei der Platzelf verdienten
nur Moll und Resch ein Lob . Ueber den Sturm ist
alles gesagt , wenn man weiß , daß Läufer Moll da -
Ehrentor schießen mußte .

Die zweite Halbzeit gehörte bis kurz vor Schluß
dem VfB . Ganz im Gegensatz zur ersten Halbzeit
legten die Mühlburger ein Spiel auf den Rasen , das
selbst den Waldhofanhang begeisterte . Die Wald -
hof - Elf wurdé zeitweise völlig eingeschnürt . In der
54. Minute brach Mittelstürmer Bechtel durch , gab
den Ball an den flinken Dannenmaier , der wieder
zu Bechtel , der freistehend den Ball acht Meter
vor dem Tor aufnahm , doch der Unparteiische pflff
abseits . Zum anderen - konnte Krämer auf der Tor -
linie gerade einen scharfen Schuß von Traub noch
Wegköpfen . Die laufenden Mühlburger Angrifle
brachten die Waldhof - Hintermanschaft ins „ Schwim -
men “ , Gegen Ende kam Waldhof wieder etwas auf ,
aber es wollte nichts klappen . Fanz war wiederum
der Einfädler , aber es fehlte an dem Vollstrecker .
Noch einmal in der letzten Minute hatte es Fanz
in der Hand , das Siegestor zu schießßen , doch vergab
er den Ball . Während Mühlburg bis zum Ende
eitrig zu kümpfen verstand , machte Waldhof gegen
Ende einen etwas müden Eindruck , wobel beson -
ders Lipponer auffiel .

Schiedsrichter Appich hatte das Spiel jederzeit
in der Hand . Pake .

Ohne Ed Conen Kkopflose Kickers

Stuttgarter Kickers — Vik Mannheim 2: 3

Die Stuttgarter Kickers mußten im Spiel gegen
den deutschen Meister ohne ihren „ Kopf “ , Edmund
Conen , antreten , der wegen einer Blutvergiftung
geschnitten werden mußte . Für ihn führte Hand -
schuh den Sturm , der es aber nicht verstand . die
Mannschaft zusammenzuhalten . Auch beim VfR
machte sich der Ausfall von Langlotz bemerkbar .
Der wieder das Kickerstor hütende Jirasek
machte seine Sache gut , zu klären hatte er aller -
dings nicht viel , denn seine Vorderleute wollten
ihm unter allen Umständen die Arbeit abnehmen .
Oder war es Mißftrauen ? Bei den Angriffen der
Stuttgarter verteidigten die Mannheimer mit sechs
Mann und machte s0 das Torschießen für die Kik -
kers unmöglich . In der 24. Minute fanden die
Kickers ein Loch in der VfR - Abwehr . Mittelstür -
mer Handschuh brachte den Ball hart vors Tor
und S. Kronenbitter fädelte ihn gerade noch in die
rechte Ecke . Die 10 000 Zuschauer blieben jedoch
Verhalten . Ob sie schon das Endergebnis voraus -
sahen ? Der deutsche Meister ließ sich nicht ent -
mutigen , aber Linksaußen Pflum nahm einen aus -
sichtslosen Ball an der Außenlinie mit dem Kopf ,
legte ihn sich vor die Füße , flankt zu Handschuh .
der zum 2: 0 einschieſt . Nach drei Minuten erziel -
ten die Kickers den dritten Treffer , der jedoch ins
eigene Tor ging und die VfR - Elf auf 2: 1 heran -
brachte . Mittelläufer Fauser war der Unglücksrabe .

Islaker , der Mitte der ersten Halbzeit angeschla -
gen wurde , ging auf Linksaußen und de la Vigne
nahm dessen Platz ein . Ein Brauerschuß von Ji -
rasek abgewehnt , wird von Löttke zum 2: 2 einge -
schossen . Der VfR wird nun immer gefährlicher .
Bei den Gegenstößen der Kickers prallte alles an
Keuerleber , übrigens der beste Mann auf dem
Platz , ab . Dem schon in der ersten Halbzeit an -
Reschlagenen Islaker blieb es in der 70. Minute
Vorbehalten , den VfiR erstmals in Führung zu brin -
gen und damit zugleich den 3: 2- Sieg sicherzustellen .

Länderspielstimmung
FC Kaiserslautern — FC St . Etienne 2 : 1

Lnderspielstimmung herrschte auf dem Kalsers -
lauterer Betzenberg . Die französischen Berufsspieler
stellten eine Außlerst sympatische Hlf , die sich durch
Schnelligkeit , Kraft und Technik auszeichnete . Kai -
serslautern spielte ohne den verletzten Fritz Walter .
Basler fand im Angriff Verwendung , Klee stürmte
auf Linksaußen und Huppert verteidigte . 15 000 Zu -
schauer sahen einen rassigen Kampf voll techni -
gcher Feinhelten , in dem sich die Gastgeber eine
leichte Feldüberlegenheit erkämpften , Vorerst wur⸗
den jedoch die Pfälzer Angriffte von der guten Ab -
wehr der Franzosen gestoppt , zumal der Angrikt
ohne Frits Walter nicht über die gewohnte Geführ - ⸗
lichkeit verfügte . Urst in der 43. Minute flel der
Ftihrungstreffer für Kaliserslautern , als Rechtsaußen
Volz einen vom kranzösischen Schlußmann abpral -
lenden Ball einschob .

Nach dem Wechsel kam die starke Viertelstunde
der Güste , die die Gastgeber in ihre Hälfte zurücke -
drüngten und in der 60. Minute durch den Halb -
rechts Gomes den verdtenten Ausgleich erzielten .
Postwendend flel nach Wiederanpfift der Sleges⸗
tretter für die Pfälzer durch O. Walter nach einem
Strafstoßh von RBasler , Kurz darauf schied Verteidi -
ger Huppert verletzt aus , für ihn trat Rerndt ein .
In der letzten halben Stunde wurde die Gangart des
Splels wesentlich hürter , doch kam keine der beiden
Päartner mehr zu greitbaren Erfolgen .

Frankreich — Jugoslawien wieder 1 : 1

Nachdem sich Frankreich und Jugoslawien be⸗
reits zum zweiten Mal unentschieden 1½1 trennten ,
muß nun der entscheidende Ausgang für die Fahr -
kKarte nach Rlo zur Fußball - Weltmeisterschaft auf
neutralem Platz in Italien entschleden werden . In
Paris waren die Franzosen am letzten Oletober⸗
sonntag vor 60 000 LZuschauern in der ersten Hälkte
dte Besseren und der Stuttgarter Rundkunkreporter
Gerd Krämer , der die Partie mit Kollegen aus
Saüurbrücken nach Deutschland übertrug , stellte im
Verglelich zu Deutschland fest , daß man eln 60
schnelles elanvolles und mit Technike gepaartes
Splel , Wie das der Franzosen , nur sehr selten in
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Stuttgarter Klickers — Vfk Mannheim
Waldhot Mannheim — ViE Mühlbers 0
Schwaben Augsburg — Vi Stuttgart 1
1. FC Nürnberg — 05 Schweinfurt 0
Offenbacher Kickers — 1860 München 4
Jahn Regensburg — BC Augsburg

2
2
1

Bayern München — Eintracht Frankfurt
FSV Frankfurt — SpVes Fürth
Erkenschwick — Borussia Dortmund
VitIL. Freibung — Fortuna Freiburs
ASV Durlach — VfL Neckarau 1:
FV Zuftenhausen — Normannla Gmünd
VItL. Konstanz — 88V Reutlingen
AsSV Feudenheim — Phönix Karlsruhe

Rheinland - Pfalz : 1 — 2 — 1 —2 ausgefallen
211 — 1 — 1 —E12 12 ＋1＋2- Hh0＋⏑H

Hessen: 1 — 1 — 2 — 1 — 2 — 2—- K — 1 —

Bayern : 1 1 — 1 — 2 — 2 — 2 — K 1 —
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Tabelle der Oberliga Süd

VtB Stuttgart 10 : 4

SpVas Fürth ee
VIiB Mühlburg „ u 10 : 4
SV Waldhof n
FC 05 Schweinfurt m118 10 : 6
Eintr . Franktfurt iene is
VIR Mannheim mmnn 9·˙5
FSV Frankfurt
Kickers Offenbach 9·6
Jahn Regensburg 7·9
1. FC Nürnberg ͤ 6: ˙⁰
Schwaben Augsburg 6·:15 5·9

Stuttgarter Kickers 4·10
BC Augsburg uies 4: 12
1660 München Fnn e

Bayern München 3. 11¹

We s1e hο, “ Lien .
Länderspiele :

Ungarn — Bulgarien 5·˙0
Frankreich — Jugoslawien 1·1
Tschechoslowakel — Polen 2˙⁰

Oberliga Süd :
SV Waldhof — ViR Mühlberg
Stuttgarter Kickers — Vin Mannhelm
FSV Frankfurt — SpVeg Fürth
Schwaben Augsburg — VitB Stuttgart
Oftenbacher Kickers — 1860 München
1. FC Nürnbergs — 05 Schweinfurt
Bayern München — Eintracht Frankfurt
Jahn Regensburg — B50C Aussburs

Oberliga Nord :
F0 St . Pauli — Concordia Hamburs
VtB Lübecdk — Hannover 96
Bremerhaven 93 — Hamburger 8V
Göttingen 05 — Eintracht Braunschwelt
Arminia Hannover — VfL . Osnabrück
Werder Bremen — Harburger TBR
Vitn Oldenburg — Bremer 8V
Holstein Kiel — Eimsbüttel

Oberliga West :
Erkenschwile — Borussia Dortmund
Arminia Bielefeld — Rotwein Essen
Rotwein Oberhausen — Rhenania Würselen
Alemannia Aachen — Schalke 04
Preußen Münster — Vohwinkel 80
Hamborn 07 — Horst Emscher
Duisburg 06 — Preuflen Dellbrück
1. FC Köln — Duisburs 8V

Zonenliga Süd :
VIL Frelburg — Fortuna Freiburg
Ebingen — SpVer Trossingen
SV Hechingen — SpVFF Oftenburg
VüL Schwenningen — Eintr . Singen
VItL Konstanz — 88V Reutlingen
86 Friedrichshafen — SV Tübingen

Badische Landesliga :
ASV Durlach — VfL Neckarau 1
FV Mosbach — Vfk Pforsheim 8
ASV Feudenheim — Phönix Karlsruhe
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Germania Friedrichsfeld — 1. FC Pforzheim !
Germania Brötzingen — 06 Hockenheim
FC Eutingen — Amiéitia Viernheim

auf dem Behenberq
FCK ohne verletzten Frita Walter

Deutschland zu sehen bekommt . Aber auf das
Führungstor Frankreichs in der neunten Minute
durch Bailott folgte in der 42. Minute der Aus -
gleich durch den jugoslawischen Mittelstürmer
Palſewitch . Da es um alles ging , spielte man auf
beiden Seiten in der zweiten Hälfte nervös und
etwas zerfahren .

Im Länderkampf der Amateurboxer slegte Italien
gegen Schweden mit 124 .

Ein Amateur - Städtekkampf der Boxer zwischen
Hamburg und Berlin wurde von den Hanseaten 13: 3
gewonnen .

In der züddeutschen Mannschaftsmeisterschakft
der Amateurboxer stlegte Prag Stuttgart bel Heidel -
berg / Kirchheim mit 14: 2.

Doch Süd - gegen Westdeutschland

in der Silberschild - Zwischenrunde
u Aibt doch noch eine Gerechtigkeit , so könnte

man zum Wiederholungsspiel der Hockey - Vorrunde
um den Silberschild sagen . Der Westen hatte ge -
den den Norden ( Hamburg ) 1: 0 gewonnen , aber
wegen zu schwacher Pfeifentöne der Schledsrichter
beim entscheidenden Tor wurde die Partle in Mül -
heim wiederholt . Der Düsseldorfer Mittelstürmer
Budinger , der dieses umstrittene Tor für den We⸗
sten erzielt hatte , War dieses Mal gleich dreimal
ertolgreich und da der Norden dureh Kurt Weig
nur ein Gegentor erzielen Kkonnte , zieht der Westen
mit einem 3: 1- Steg in die Zwischenrunde ein . Er
wird hier nach den ausgezelchneten in Mülhelm
gezelsten Leistungen für den Silberschildverteldiger
Süddeutschland ein sehr schwerer Jegner sein .

Bunsel triumphlerte dreimal Über Melster
Vossgenrelter

Hel dem Fröttnungsrennen der Berliner Sport⸗
halle am Funkhaus War das wlchtigste Frelenis das
Zusammentretten des deutschen Melsters Voggen⸗
reiter mit dem Berliner Werner Bunzel . Bunzel
verwles den Melster sowohl in beilden Fltegerläu⸗

Rl Wie im Rundenrekordtahren aut den zwelten
atx .
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Verbandeliga :
886 Leutershausen — 86 St . Leon 14: 5
TSV Rot — Seckenhelm 98 11·1
ViL . Neckarau — TSV Rintheim ausget .
SpVeg Ketsch — TV Bretten 114
Tus Belertheim — SKG Blrlkenau 5·1¹

TSV Rot — Seckenheim 96 11 : 1
Im Roter Lager sah man dem Spiel gegen den

Neullng mut gemischten Gefühlen entgegen , mußhte
man doch mit drei Ersatzleuten antreten . Aber
schon bald nach Anspiel wurden die Roter An -
hüntzer elnes besseren belehrt und waren duren
ddie begelsterten Leistungen ihrer Mannschaft sehr
hald beruhigt, . So ballverliebt hatte man die Roter
schon lange nicht mehr gesehen . Mit energischen
und zielbewußten Angriflen , bestens unterstützt
von der eigenen Läutferreihe , ersplelten sich die
Einheimischen eine klare Ueberlegenheit , die sich
auch bald in Toren ausdrückete . Weiſl B. begann mit
einem Strafstoß den Torreigen , an dem sich dann

ganz besonders Thome und Becker betelligten . Otft
spielten die Roter im wahrsten Sinne mit ihrem

Verbandsliga
TSV Rot 69: 35 14 Neckarau KNR6

SVes Ketsch 7 67: 83 13 Baiertheim 7 48 : 57 65
Birkenau 6 7489 13 883 St . Leon 7 53: 698 6

Leutershaus .7 75 : 56 12 Seckenheim 6 40 : 70 3

Rlntheim 9 74: 59 8 TVBretten 7 42 : 66 2

Welnheim 62 6 62: 664 ':' SV Waldhof 7 41 : 99 0

*

Gesner Katz und Maus , trotzdem diese aber mit
mren hreit angelegten Kombinationen oft zweck⸗
müßiger wirkten , als die tändelnden Roter . Beim
Halbzeitpflifl hatten sich die Platzherren eine be -
ruhigende 6 : 1 - Führung erspielt .

Sämtliche Tore im 2. Spielabschnitt waren eines
schöner wie das andere und entsprangen oft präch -
tigen Kombinationen . Als schönstes Tor muß man
Unbedingt das letzte erwähnen . Vom Linlesaußen
wanderte der Ball über sämtliche Stürmer bis zum
treistehenden Rechtsaußen , der dann mit seinen
Tor den Schlußstrich unter dieses für das Auge ott
bestechend wirkenden Treffens 208 . Unangenehm
Wlrkte in diesem fatren Spiel das hähiflge Halten
des Gesgners der Roter Hintermannschaft .

88 Leutershausen — 86 St . Leon 14 : 9
Die Leoner Mannschaft , die heuer von einer Pech -

strähne verfolgt wird ‚mußte auch in diesem schwe⸗

SPORTRLINTI

TSV Rot spielte mit Seckenheim „ Katz und Maus “
Ballverliebte Roter gewinnen hoch / St . Leons Pechsträhne reiſit nicht ab

ren Auswürtsspiel mit vier Mann Ersatz antreten .
Aber trotz allem lieferten die Männer um Götzmann
eine sehr gute Partie . Den Führungstreffer von
Leutershausen konnte St . Leon wieder ausgleichen .
Beim Stande von 2: 2 zogen dann die Platzherrn bis
zur Fause mit 7: 4 davon .

Nach dem Wiederanpfliff drängten die Gäste er -
neut und kamen aucn tatsächlich bis 8: 6 heran . Gegen
Schluß machte sich dann bei St . Leon doch der Er -
suts bemerkbar und Jägele der erfolgrelchste Stür -
mer der Gastgeber konnte mit Strafstößen den End -
stand erzielen . Bei den Güsten waren Götzmann
und der ſunge Klevenz ‚wie schon des öfteren , die
Besten . Für die Mannschaft aus St . Leon wird die
Lage nun allmühlich unangenehm , denn der Ab -
stand zur Spitzengruppe ist bald zu grobß .

SG Nußloch — SV Schwetsingen 10. 4

Wührend Nußloch zunächst nicht recht Tritt fas -
sen konnte , wat es Schwetzingen , das sich sofort zu
einer geschlossenen Mannschaftsleistung zusammen -
ftand . Im weiteren Verlauf gelang es Nußloch , das

Spielgeschehen ausgeslichen , zu gestalten und durch
geschlossene Stürmeraktionen durch drei Spleltore
davonzuzlehen . Kurz vot Halbzeit war es Nußloch ,
das durch Strafwurf die 8 : 2 - Halbzeitführung sicher -

stellen konnte . Mit Wiederbeginn diktierte NMußloch
das Splelgeschehen und Kkonnte auch die Führung
nauf 713 ausbauen . In einem kurzen Zwischenspurt
gelingt es den Gästen , zwel Tore aufzuholen , um
dann schließlich in den Schlußminuten den Platz -
herren wieder das Heft in die Hand zu gehen , die
mit weiteren drel Toren das Endergebnis herstellten .

756 Wiesloch lengte es wieder nicht zum Sieq
88 Kirchheim — TS0G Wiesloch 9: 4

Hürter , als es das Resultat zeigt , mußten die
Kirchheimer kümpfen , um am Ende Sieger zu
bleiben . Innerhalb der Wieslocher Mannschaft war
diesmal eine sichtbare Leistungssteigerung zu sehen .
Wenn sich die Wieslocher im Sturm eines bésseren
Zusammenspiels befleißigen , dann werden endlich
auch einmal Erfolge reifen .

Germanis Dossenheim — TV Bammental 10 : 3

Im Kampf um einen zuten Mittelplatz lieferten
sich beide Mannschaften ein überraschend
schnelles Spiel . Mit zügigen Angräflen begannen
beide Vereine und Dossenheim war es dann , das
bald in gleichmäßigen Abständen Tore erzielte und
berelts bis zur Pause eine verdiente 7 : 0 - Führung
sich erkämpft hatte . Nach Wiederansviel zunächst
das gleiche Bild . Aber allzubald ließen die Ger -
manen in ihrem Angritfsschwung nach und 80
konnten die Gäste zu verdienten Gegentreflern
kommen .

T86 Ziegelhausen — TSV Oftersheim 110

Gleich nach Anspiel drängte Zlegelhausen seine
Güste müchtig in die eige 1e Hälfte , konnte aber
in dieser Drangperiode nur zwei Lattenschüsse er -
zielen und einen Abseitstreffer . In der 6. Minute
begannen dann die Gäste mit ihrem Torreigen und
kührten bis zum Seitenwechsel Bereſts 8: 0. Nach
der Halbzeit lieen die Gäste in ihren Letstungen
nach , aber trotzdem konnten die Platzbesitzer nur
elnen Trefler anbringen . Zlegelhausens junger Tor -
hüter Zwarg verhinderte eine noch größere Nieder -
lage .

Eppelheim errong in Ilvesheim einen Punke

Hemsbach — Kirchhelm 1˙⁰

andhofen — Leimen 2¹²

Ottorsheim — Wiesloch 0˙¹

Weinheim — Altlusheim 0·1

Ivesheim — Eppelhelm 0˙0

Neululheim — Rheinau 2˙⁰

Schwetzinzen — Phönix Mannheim 8·⁰

Ilvesheim — Eppelheim 0 : 0

„ La . Die in der Tabelle dicht aufeinanderfolgenden
Mannschaften lieferten sleh nicht den erwarteten
packenden Kampf . Sowohl die Güste als auch die
Einheimischen splelten unter ihrer Form .

Das Splel begann mit einer lelchten Uberlegen -
neit Eppelheims . Schon in den ersten Minuten
schoß Mayer ( Eppelheim ) einen seiner gefürchteten
Frelstöße an die Latte . Uberhaupt ist es erstsunlich ,
welch großen Aktionsradius der Ex - Feudenheimer
besall , wie geschickt er seine Mitspleler einsetzte
und aus allen Lagen schoß . In der 20. Minute hatte
der Gastgeber die gröbte Tor - Chance des Spiels ,
als Hofmann , kfrei vor dem Tor stehend , den Ball
plazlert in die untere rechte Torecke köpfte . Doch
der reaktlonsschnelle Klimt im Tor der Güste
Woehrte das Leder gerade noch ab .

In der zweiten Halbzeit ging Ilvesheim zu getfähr -
Uchen Angriflen Uber . Doch der Innensturm der
Gastgeber war zu unentschlossen , um aus der zeit -
weiligen Uberlegenheit Nutzen zu zlehen , zudem
die Güste - Hintermannschaft siech in guter Form
befand . Die Rothosen aus Eppelheim brachten aber
oft tzenug durch ihre blitzschnellen Vorstöße Ver -
wirrungen in die Abwehrreihen des Platzbesitzers ,
Nachdem Keller und Rechtsaußen Hauck , ein äußerst
schneller Flügelstürmer , in aussichtsreicher Posi -

tion keine Trefler erzlelen konnten , hatte Dehoust
suf der Selte der Gäste mit einem schönen Kopt -
stobb Pech , wänhrend Mayers Scharfschuß aus dem

— 12855
in der 70. Minute knapp am Tor vorbei -
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Für Fppelheim ist es ein schöner Erfolg , auf

dem gefürchteten Ilvesheimer Gelünde einen Punkt
zu erobern , was in dieser Verbandsrunde noch kei -
ner Manschaft gelang .

Erster Auswürtssleg des ViB Wiesloch

D. - Die Gäste aus Wiesloch konnten dank eines

geschlossenen und restlosen Einsatzes als glückliche
Sieger beide Punkte erringen . So schlecht wie von
gewisser Seite die VfB - Elf beurtelit wird — man
traute hr keinen Erfolg zu — zeigte gie sich dies -
mal gar nicht .

Ottorsheim vertzuchte zu Beginn des Spleles , mit
schinellen Angriften zu Erfolg zu kommen . Die
Deckung der Gäste lieſ sich jedoch nicht aus dem

Konzept bringen . Nachdem dlese Oftensive abge -
schlagen war , hatte für die erste Halbzeit der VfBH
Wlesloch ein geringes Plus Las einzige Tor des
Tages flel in dieser Zeit durch einen Elfmeter , den
Lindner verwandelte . Ein Schrägschußb des Linkes -
außen Keßler schlug der im Tor stehende einhei -
mische Verteidiger mit der Hand ab . Auf der Ge -
genselte rettete der Gästeverteidiger Gerold Zweil⸗
mal auf der Torlinie .

In der zwelten Halbzelt hatte Oftersheim mehr
vom Spiel und versuchte mit aller Macht zum Aus -

kKleich zu kommen . Beide Stürmerrethen hatten
öttoer Gelegenheit Tore zu schleflen . Die über sich
hinausgewachsene Gästeverteidigung mit dem aus -
gezeichneten Schlubßmenn hatte besonders in der

letzten Viertelstunde alle Hünde voll zu tun , das
Tor reinzuhalten

Deutsche Meisterschaften der Amoteur - Artisten

ga . Veber das Wochenende fanden in Mannheim [ Adonis , Stuttsart Ost 52,00 P. ;
in groken Saal des Turnvereins 1846 die Deutschen
Melsterschatten im Kunstkraftsport der Amateéur -
Artisten statt . Ueber 16500 Zuschauer wohnten den
drel Veranstaltungen bel , die es nicht bereuten ,
denn höchste Akrobatlsche Leistungen wie Parterre - .
Stuhl - , Rad - , Perch - , Luftperch - , Doppel - Trapez⸗ ,
Schleuderbrett - und Sprung - Akkrobatilte Wurden ge -
zelgt . was auch immer reichen Beifall erntete . 64

Gruppen mit 120 Tellnehmern kümptten in zwel
Klassen ( Anfünger - und Metsterklasse ) .

Besonders zu erwühnen sind die zwel „ Hambur⸗
ger Jungs “ , die schon vor 156 Jahren miteinander
zusammen äarbelten und ihren Meistertitel von 1946
auch dleses Jahr erfolgreich verteidigten , Zugleich
auch konnten sie noch die höchste Punktzahl des
Tages erreichen und den Wanderpreis des Kreises
Mannheim in Umpkang nahmen . Auch die sechs
„ Fechinis “ von Fechenheim zeisten grohe Klasse ,
wenn man Aberlegt , daß diese sechs Mann , Ühr
Alter zusammen Kerechnet , 276 Jahre zühlen ( Durch⸗
schnittsalter 46 J. und zus . Uber 6 Ztr . wiegen und
jeden Tag einen bürgerl . Berut ausüben und sich den
Deutschen Meister in der Sechser - Gruppe holten ,
das ist bestimmt eine Letstung . 26 Jahre arbelten
gle schon miteinander . Eisernes Training ist ertor -
derlich , um Meister zu werden . Einen besonderen
Danke gebührt dem Veranstalter 1664 Mannheim , der

drei Veranstaltungen vorbildlich aufgezogen
atte .

Deutscher Melster Anfünger - Klasse :

Gruppe 1 Balance Nauaubing 41,87 P. ] Sr . II Pau -
Us PSV Hamburg 40,7//0 P. : Gr . 11I1 Hessen 8V Kas -
Gel 46,60 P. ; Gr . IV Brandos VitI . Sindelfinsen 14,29
P. ; Luttakrobatik Sindelfinger , VII . Slndelfingen
46,460 P.

Deutscher Meister , Melsterklasset
Or . 1 Glasino , PSV Hamburs 50,86 P. 7 r . II

Hamburtzer Jungs , PSV Hamburtz 54. 66 P , dr . III

r IV Friedols ,
Mainz - Weisenau 60,50 P. ; Gr . V Khonis , Jagstfeld
50,65 P. ; Gr . VI Fechinis , Fechenheim 47,71 P.

Ringen
ASV Eppelheim — A0 Ziegelhausen 6: 3

Sa . ) Am Sarastag trafen sich in Eppelheim im
voll besetzten Saal „ zum Fflug “ die zwel alten Rl -
valen Eppelheim und Ziegelhausen . Sehr hart wurde
in den einzelnen Gewichtsklassen gekämpft und ein
Unentschleden wäre dem Kamptverlauf gerecht ge -
wesen .

Im Fliegengewicht konnte Eppetheim durch Ungel -
hard , der Hauk in 2,16 Min , durch Hüttschwung auk
die Schulter beslegte „in Führung gehen , Steuer ( 2. )
zwelter deutscher Jugend - Meister schulterte dann
Ott ( E. ) in 11,06 Min . durch Stützgritt und stellte
das 1: 1 her . Die Federgewichtsbegegnung z2wischen
Riehle ( E. ) und Müller War ausgeglichen . Nur durch
bessere Arbelit Kkonnte Riehle Punketsteger werden .
Auch im Leichtgewicht zwischen Müller und Bi⸗
schoff ( Z. ) war der Kampt Ghnlich , hier wurde Bl -
schoftt Punketsleger . Schwegler ( F. ) bestegte dann
Sommer im Weltergewicht in der 9. Min . auf Schul⸗
ter . Das Mittelgewicht zwischen Zobeley und Knör -
zer fing über die volle Zelt . Punktsteger Zobeley
(E. ) . Nach dem Kamptfverlauf htte Knörzer Funkt⸗
sleger zein müssen , denn er war der Angrelter .
Mierke ( F. ) erhöähte im Halbschwergewicht das Er⸗
Kebhnis auf 6: 4 „ denn Beisel gab auf . Iin Schwer⸗
Rewicht verkürzte dann Brunner ( Z. ) das Fndergeb -
nis auf 518 durch einen Schultersieg in 1,33 Min .
durch Untergritt Uber Frledrich .

FHinen kranzöstschen Doppelerfolg gab es durch
Kaymond Sommer uncl Trintignant am Sonntaß
beim großen Automobllpreis von Madrid über
200 Kim. Reide Fahrer benutsten einen 1100 - cem- ⸗

TSV Wieblingen — T5B Heidelberg 2: 4 abgebrochen
Da der ordnungsgemäße Schiedsrichter nicht er -

schienen war , übernahm Heinstein ( TB) dieses
Amt . Zur großen Uberraschung zogen die Wieb -
Uinger gleich mit zwei Toren davon , ehe die Turner
ihre vier Erfolge erzielten .

Nach der Pause kam eine unnötige Härte ins
Spiel und auf Grund von mehreren Verletzungen
sah sich der Spielleiter gezwungen , das Treflen ab -
zubrechen .

Ottersheim 7 67 : 30 14 Ziegelhausen7 32·46 6

Schwetzing . 9 80 : 50 14 Kirchheim 6 37: 42 6
S6 Nußloch 6 69 : 23 12 88 Walldorf 6 40 : 40 7

Dossenseim 7 59 : 58 T5B Heidelbg . 6 26: 58 0

Handschuhs . 7 64 : 55 6 TSGd Wiesl . 6 27 : 76 0

Bammental 7 62 : 547 Wieblingen 6 10: 73 0

höchstens eine „ Verwandtschaft “

den Philippinen von Professionals gesplelt .
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Wußhten Sie schon
. . . , daß von elf Europameisterschaften , die der

Autoréennsport zwischen 1930 und 1939 vergab , zehn
an deutsche Rennfahrer flelen ? Garacclola war mit

sechs Meisterschaftten am erfolgreichsten Stuek

brachte es auf zwei Titelgewinne . Bernd Rosemever
sowie Hermann Lang ( der letzte Vorkriess - Europa -
meister ) auf je einen . Mercedes - Benz stellte acht -

mal die siegreichen Rennwagen Austro - Daimler
und Auto - Union je einmal . Der Italiener Zanelli
wWär 1531 dèr einzige Nicht - Deutsche , der eine Eu -
ropamelsterschaft erringen konnte . Angesichts elner
sofchen Tradition wird es unseren Rennfahrern nicht
leicht fallen , 1950 bei der ersten Nachkriegs -
Europa - und Weltmelsterschaft eine gute Figur 2u

machen .
. . . , daß es in Metternich neulich einem Zu⸗

gchauer einflel , auf der Linie ein Tor zum 3189 zu
verhindern ? Aber der Schiedärlchter gab Tor , ob -
wohl der Emser Zuschauer den Ball noch vor der
Torlinie erfallt und wesbefördert hatte . Nach den
Regeln bestand nachdem Verteidiger und Torhüter
umspielt waren und der Ball ins völlig oflene Tor

rollte , kein Anlaß , das Tor nicht zu geben . Der
Zuschauer aus Ems wurde arg verprügelt .

„ „ , daß im USA- Football bei einem Spiel in
Michigan ein neuer Zuschauerrekord mit 97 239
Zahlern fällig wurde ? Wenn auch Football mit un -
serem europälschen Fuhßball keine Aehnlichkeit ,

hat , 60 ist der
Kamptf um den ovalen Schweinslederball genau 60
faszinierend auf die Massen , wie bei uns der kugel -
runde Fußball .

. dalßl „ Jal Alat “ das schnellste Spiel der Welt
ist ? ESs Wird von Mannschaften mit je sechs Spie -
lern in Spanlen , Süd - und Nordamerika sowie .Ur
einem terrassenförmig angelegten Betonplatz
schleudern die Akteure mittels einem aus Rohr
geflochtenen Korbschläger einen weißen Korkball
an eine Betonwand . fangen ihn wieder auf und
schleudern ihn aufs neue , mit Geschwindiskeiten
bis zu 150 Stdkm . an die Wand . Im Jai Alai - Toto
wurden in Miama in USA in einem Vierteljabe
tünt Millionen Dollar umgesetzt .

Erster Punktwerlust von I58V Handschuhsheim

Kreisklasse A:
Handschuhsheim — Dielheim
Union Heidelberg — T86 Heidelbersg 2·1
St . Iigen —Nußloch 2·˙²
Hirschhorn — Eberbach 1·3
Wiesenbach — Ziegelhausen 3·2
Rauenberg — Pfaflengrund 328
Mühlhausen — Walldort 971
Neckarsemünd — Dossenheim 1·˙³
Kohrbach — Wieblingen 0·4

TSV 86 Handschuhsheim — 86 Dielheim 2: 2
1⸗Nun mußten auch die noch ohne Punktverlust

im Rennen liegenden Handschuhsheimer ebenfalls

„ Federn lassen “ und sich mit einem 2 : 2 - Unent -
schleden beanügen Ohne den Teilerfolg der tüch -

tigen Dielheimer zu schmälern wäüre ein knapper
Siag der Einbelmischen darn Splelverlauf nach ge -
rechter zewesen . Sile waren weite Strecken des

Spleles feldüberlegen , verstanden aber nicht die
stabile Hintermannschaft wit dem erst 18lährigen

Ersatztorwart Teufel aufzureihen . Hinzul kam eine
überaus schwache Schſedsrichterleistung , u. a.
wurde ein Kklares Tor für Handschuhsheim nicht
uanerkannt .

Bel einem Durchbruch des einheimischen Sturmes
verließ der Gästetorhüter das Gehäuse und der
hinter der Torlinie stehende Verteidiger schlägt
den Ball seelenruhig wegn was starke Reklama -
tionen hervorriéf Anschliebend wurde ein Bomben -
schußß von Ossi Rohr zunichte gemacht und mit
einem Pfostenschus hatte derselbe ebenfalls kein
Glück . In der 25. Minute war die erste Uber -
raschung fällig . Die bis dahin wenig zum Zuse ge -
kommenen Güäste spielten sich Überraschend durch
und den von Mittelstürmer Sauer abgegebene
Schuß heßß Torwart Reinhardt zum Entsetzen der
Handschuhsheimer Anhünger passier n .

Nach der Halbzeit dachte man an ein weiteres
Aufdrehen der Platzherren . Franke konnte gelbst
einen Foulelfmeter nicht verwerten . Dlelheim ge -
staltete das Spiel jetzt offener und die gröhßte
Stütze , der Uinke Läufer Wittemann , brachte immer
wieder brauchbare Vorlagen in den Sturm . Bei
einem abermaligen Angrift des Handschuhsheimer
Sturmes , verlieh Torwart Teufel nach miöslückter
Abwehr den Torraum und der Nachschuſß von Rohr
kührte zum 1: 1. Kurz danach setzte abermals Rohr
einen Stratfstoßß zur 2 : 1 - Führung unter die Latte .
Die eilfrigen Güste gaben sich jedoch noch nicht

geschalgen und im Anschluß an einen Eckball
konnte Sauer durch Koptstoß wiederum den Aus -
Kleich erringen .

Neckargemünd war ein ebenbürtiger
Gegner

Neckarsgemünd — Dossenhem 1: 3

E. ) Der angekündigte Favoritensteg von Dosten -
heilm trat wie erwartet ein . hing jedoch lange Zelt
am zeldenen Faden . Neckargemund gab jederzelt
einen ebenbürtigen Gegner ab und hinterließ trotz

Niederlage eine beachtliche Leistung . Besonders
hervorzuheben sei Blasitko im Tor der Splelver -
einigung sowie Dossenhelims Mittelläufer Mayer .
Den Gästen gelang durch Heß und Gries die 270-
Führung . Wirthmüller verkürzte auf 113. Im wel⸗
teren falren Splelverlaut war es nochmals Grles ,

der für Dossenheim ein weiteres Tor verzelchnen

2 : 2 [ konnte .
Das Vorspiel der zweiten Mannschaften endete

mit einem 3: 0- Sieg der Neckargemünder , wobei
ein gekonntes Stürmersplel berechtigte Hoflnuns
aut den Nachwuchs erscheinen lüßt . 0

TSG Rohrbach ( Kraataliga ) — TSV Wieblingen 04

Rohrbach bestritt die erste Halbzeit nur mit 10

Mann , überdies mußte Schacht inſolge Verletzung
vorübergehend ausschelden . Dies trug dazu bel ,
daß man bei der 186 das gewohnte flüssige Spiel
vermißte , allerdings konnte kaum ein Spleler übar -

zeugen . Wieblingen dagegen war sehr eitrig bel
der Sache und zeigte zeitwelse Kombinationen , die
Anerkennung fanden . Mit 0: 2 Toren alng man in
die Halbzeit .

Der TSV schnitt sein Spiel auf den rechten
Flügel zu , wo er in Rechtsaußen Grüner einen
schnellen und schußkräftigen Spleler stehen hatte .
dem es immer wleder gelang , an dem unter Form
spielenden Jäger vorbelzukommen und gefährliche
Situationen vor dem Rohrbacher Tor zu —ake .

St . Illgen — Nußloch 2: 2

er . Die Auseinandersetzung zwischen den beiden
Ortsnachbarn war spannungsvoll und tempogeladen .
Beide Mannschaften konnten jedoch in spielerischer
Hinsicht nicht befriedigen . Es ist erfreulich , dab
trota der unerbittlichen Hürte die Grenze des Er -
laubten nicht überschritten wurde , Bei gleichwertis
verteiltem Spiel in der ersten Hälkte konnten die
Platzherren in der 25. Minute in Führung gehen .
Alle Bemühungen der Gäste , bis zur Pause noch
Klelchzuzilehen , scheiterten an der tüchtigen Hin -
termannschaft der Gastgeber . In der zweiten Hälfte
konnte Nußloch eine lelchte Feldverteidigung her -
aussplelen und durch Keusch in der 60. Minute
gleichziehen . Einen Angrift der Platzherren schloß
Welbßgerber erfolgreich ab Drei Minuten später
schohb Reflor für Nußloch zum 22 ein .

SG Wiesenbach — TS80 Zlegelhausen 3: 9

K. Nach anfänglich ausgeglichenem Spiel waren
es zuerst die Wiesenbacher , die sich zu einer har -
monischen Mannschaftsleistung zusammenfanden .
Leider vermißte man dieselbe in der zweſten Halb -
zeilt . Nach etwa 16 Minuten Spieldauer verwan
delte der Halbrechte der Einheimischen eine Maß -
flanke des Linksaußen zum Führungstreffer . Eins
Minute später hätte es beinahe 2: 0 geheiſlen . aber
das Leder trat nur das Lattenkreuz . Mitte der
ersten Halbzeit erzielte Wiesenbach ein „ eng -
Uisches “ Tor , das jedoch von dem aufmerksam lei -
tenden Schiedsrichter nicht anerkantit wurde . Nun
erwachten die Gäste und der Ausaleich schlen in
der Luft zu hüngen , aber der B- Klassenmeſster ließ
Sich , vom Slück begünstist , nicht überrumpeln und
erzielte noch vor der Halbzeit durch Boehm das 2: 0.

Die wweite Halbzeit béegann mit turbulenten Sze -
nen im Gästestrakraum . Ein üUberraschender Durch -
bruch des Gästerechtsaußen brachte aber das An⸗
schlußtor . Dieser Trefter gab der T86 mächtigen
Auktrleb und sie verwandelten einen Eckball zum
verdlenten Ausslelch . Obwohl die Gäste immer
noch starle drüngten , kamen die Flnhelmischen
durch Linkesaugen Halter zum Sſegestor .

Endspurl von Pialfengrund schalft aus 3 0 ein 3 3
Rauenberg — Pfaffengrund 3: 3

F. Noch in keinem der ausgetragenen Melster⸗
schaftssplele Wwaren den Einheimischen zwel Punkte
60 slcher wie in dem Tretten gegen Pfaktengrund .
30 Minuten vor Spielende stand die Partle schon
30 für Rauenbertg . Ptaftengrund réstanterte ſedoch
nicht und in einem unerhörten Endspurt gelans es
den kKörperlich weit Überlegenen Gästen , die Partie
doch noch Remis zu gestalten . Unter der sitcheren
Leltung des Schledsrichters zeisten belde Mann -
schaften ein schnelles und faires Spiel .

Mühihausen — Walldort 0˙1

R. Belde Mannschakten standen sich wWährend des
ganzen Spleles zlemlich ausgeglichen gegenüber .
Die Zuschauer sahen einen schnellen , aber durch⸗
Wen haärten Kampf . Mühlhausen hielt die Gäste
unter stündigem Druck . verstand es aber nicht , die
debotenen Torchancen auszunutzen Selbst ein Elt⸗
metér tür die Platsherren brachte nieht den oer⸗
hoftten Führungstretker . In der 40. Minute konnte
dann Mittelstürmer Böhler einen Fekball durch

Simea - Gordinl . Sommer tzewann in 270094 . 5 Stdl . Koptschuß zum Siegestor verwerten , Im allgemel⸗
Vor Trintitanant .
Tarutfi Utallen ) , .

de Graffenried ( Schwelz ) und nen erfüllte aber der Sturm der Jäste nieht die
Erwaäartungen , dagegen zeigten beide Torhüter elne

glünzende Sicherhelt . Der umstchtige Schiedsrich -
ter konnte die verbissenen Angritte immer wioder
in den Rahmen des Erlaubten zurückdrüngen .

88 Unlon — 18d 76 21
Das zwischen belden Heldelberger Vereinen zum

Austrag gekonunene Verbandsspiel der Kreisklasse A
Kestaltéete sleh zu einem Nekeafderöy , dem es nicht
an Hürte fehlte , ohne jedoch unfkair auszuarten , In
der ersten Halbzelt konnte die 188 dominteren
und alng auch bereits in der 13. Minute durch einen
sehönen Schub von Sander in Führung

In der zwelten Halbzeit wurde die Union steht - ⸗
lich besser und Konnte in kurten TZeltabständen
das 2•¹ „Reétzultat hertztellen . Der Schledsrichter War
dem Splel nicht immer gewachsen . Pake .

Poterstal — Wiinelmsteld 2u
J. Sleich nach Anstoß konnte Peterstal durch Kug 1

in Fünhruntz zehean . Erst als Gutkletsch 1 kurse Leit
danach durch einen Wetteren Trekter das 90 erztelte .
Kkam dies Süstemannschatt besser ins Spiel und konnte
Vor Halbzelt durch thren Mittelstürmer ein Tor ent⸗
egensatten . Venn auch nach dem Seitenwechsel die
Jüste alles de insetzten , den Ausgleich zu erztelen , 30

echelterten dennoch alle ihre Angrittes und Durch⸗

N an der stabilen Hintermannschatt der Peteln .
er ,
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Fußball Kreisklasse B :

Bammental — Mückenloch 3: 8
Das Ergebnis bedeutèt eine kleine Sensation , denn

Wer einen Bombensieg der Einheimischen erwartet
hütte , wurde schwer enttäuscht . Der Güstemittel -stürmer schoß nach etwa 15 Minuten den Füh -
runsstreffer . Erst zwei Minuten vor Halbzeit ge -
langs Bammental durch einen unhaitbaren 16 - m-
Schuß des Halblinken Gramlich , der Ausgleich .

Zu Beginn der zweiten Halbzeit erzielte Rechts -
auſzen Slory das 211, jedoch schon im Gegenzugglich der Gästemittelstürmer nach einem Deckunss -
kehler wieder aus . Eine Viertelstunde vor Schluß
Spitzelte nochmals Rechtsaußen Slory den Ball zum
Siegestreffer ins Netz .

Die Offenbacher Kickers haben gegen die Wer⸗
tung des Punktespiels gegen Schwaben Aussburg .
das 2: 2 endete , Einspruch erhoben , da nach ihrer
Ansicht der Splelausgang durch falsche Schieds -
richterentscheidungen beeinflußt wurde .

SPORTIRLATI
Auch kkkk mußte sich dem 18V Hondschuhsheim beugen

TSV Handschuhsheim — Ruderclub 11 : 3
Ko. ) Mit dem Anpflfft erfolste die erste Ueber -

rumpelung der Rudèrer . Schuster führte den An -
tritt nach der kurzen Seite aus . Birk vermochte
den Ball zu erlaufen , Ehe die Klub - Hintermann -
schaft recht im Bilde , war der Ball an Schuster
Weitergepaßit , der nach kurzem Lauf in der ersten
Splelminute den ersten Versuch errang . Die Er -
höhung mißglückte aus schwierigem Winkel . Nun
kam der Klub etwas besser ins Spiel , der Sturm
hatte zwar gegen die körperlich sehr starken Vor -
städter einen schwierigen Stand , brachte jedoch
aus dem Gedrünge und tells auch von der Gasse
so vlele Bälle , daß die Dretviertelreihe der Ru -
derer zu zahlreichen Handspielangrifſten ansetzte .
Handschuhsheim verteidigte sicher , s0 daß zu -
nüchst Erfolse der Blauweißen ausblieben , zumal
der letzte Druck und das notwendise Selbstver -
trauen vermißßt wurden . Mitte der Halbzeit nahm
plötzlich Birk an der Außenlinie in etwas abseits -

SCN - Fünfxehn ließ TIusommenspiel vermissen

HTV 46 — ScN 015

Ko. Wenn auch der ScN drei Nachwuchsspielern
Gelegenheit gab , sich in der ersten Mannschaft zu
bewühren , dürtten diese Ersatzleute nicht der Grund
gewesen sein , weshalb Heidelbergs erster Club eine
30 wenig betrledigende Partie lieferte , Nicht daß
der Sturm im geschlossenen Spiel schwach gewesen
Wäre ; er versorgte seine Hintermannschaft mit
alner Unzahl von Bällen . Auffallend war die außer -
ordentliche Ballunsicherheit einiger Dreiviertel und
des Nichtverstehens zwischen Halb - und Hinter -
reihe , Es fehlte am genauen Abspiel , am züsisen
Anlaufen der Drelviertel , lediglich Baumgärtner
bewies hin und wieder seine Gefährlichkeit als
Relißer . Die rner spielten sehr eifrig und ver -
teidigten recht geschickt , wenn ihnen auch die Ver -
teidigung durch das unsichere Zuspiel und zu lan -
gem Halten des Balles erleichtert wurde , Da der
Sturm nicht imstande war , seiner Dreſviertelreihe
Angriftsmöslichkeiten zu schaflen , litt naturgemäß
das Spiel der Turnerhintermannschaft . Allein schon
gemessen am Einsatz der HTVler war das gestrige
Abschneiden für die entwicklungsfähige Fünfzehn
ein Erfolg .

Nach wenigen Minuten führte einer der wenigen
eXakten und schönen Ansriffe nach Scheiden von
Baumgärtner durch Biller zum ersten Versuch für

den ScN . Walter vergab später die Ausgleichs -
chance , als er einen günstigen Straftritt knapp da -
neben setzte . Die Turner vermochten sogar eine
Zeitlang zu drängen . Ertolge blieben aber aus , da
die Angrifle zu zersplittert waren . Erst in der 26.
Minute gelang Baumgürtner durch Täuschen ein
Einlauf , Immer wieder verdarben sich die Spleler
des SceN selbst die sichersten Chancen . Da in der
Hintermannschaft eln Migverstündnis das andere ab -
löste , Versuchte es der Sturm auf elgene Faust .
Grob nutzte kurz vorm Mal der Turner die Ge -
legenheit aus und ließ sich über die Linie fallen .
Ebrard stellte dann mit einem Durchbruch das
Halbzeltergebnis von 0: 12 her .

In der zweiten Spielhälfte entschädigten die
Neuenheimer entgegen den EFrwartungen ſhre An -
hünger nicht für das schwache Solel der ersten
40 Minuten . Außer einem Versuch des nun als
Verbinder spielenden Reinhard blieb es bei zahl -
reichen verpaßten Gelegenheiten , Es muß dem ScN
teilweise zugute gehalten werden , daß die Turner
geschickt ihr Mal zu verteidigen wußten Hierbel
zelchneten sich Röderer und Dubac von der Hin -
termanschaft und Wolf im Sturm aus . Verschiedene
Straftritte brachten beiden Seiten nichts ein . Da
Dubae bel Ausreißversuchen gestoppt wurde und
dem SèeN auch nichts mehr gelingen wollte , blieb
es beim 0: 15 für den deutschen Meister .

„ Wenn schon - denn schon “
Erster Sieg der Mosbacher und dann gleich 5 : 0 / Pforzheim war ein tapferer Ver lierer

Mit 5: 0 konnte Mosbach einwandfrei die Pforz -
Heimer Gäste distanzieren . Schon in der ersten
Minute erzielte Disch aus vollem Lauf den Füh -
rungstrefler , um damit das Signal für ein beider -
seits mit äußerstem Einsatz geführtes Treffen zu
geben , das Schiedsrichter Kühn ( Baden - Baden )
reilbungslos und sicher über die Zeit brachte .
Immer wieder schaffte sich der Mosbacher
Sturm , von Zimmmerman , der ein ausgezeichnetes
Spiel lieferte , gut mit Vorlagen hedient , bis zum
Strafraum vor . Teils Schußpech , teils Uberkom -
hination , wobel der Pforzhemer Torwart auf eine
hHarte Probe gestellt wurde , brachten aber zuerst
keine Treffer . Erst in der 35. Minute konnte Roth
zum 2 : 0 - Vorsprung bis zur Pause einlenken .

Nach Seitenwechsel schien Pforzheim besser
ins Spiel zu kommen , mußte aber durch Ausfall
des verletzten Torwartes ab der 55. Minute das
Splel mit zehn Mann durchhalten . Trotzdem
setzte Pforzheim unermüdlich jedem Ball nach
und zeigte zeitweise das technisch bessere Spiel .
Rasch und zweckmäßig im Abspiel , immer
schneller am Ball als der Gegner , sollte es aber
nicht zum FErfolg kommen . Vielmehr holte Mos -
bach durch Disch , auf eine Musterflanke Zim -
mermanns , das dritte Tor heraus und drei Mi -
nuten später mußte sich Pforzheim durch ein
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13 . Fortsetzung

„ Man ändert manchmal seine Ansichten . . . “
Dann , mit einem bitteren Zug um den Mund : “

unsere gemelnsamen Spaziergänge noch erinner -
ten . . . Viel weniger , daß Sie sie fortzusetzen
Wünschten . . . “

„ Weil ich neuerdings häufig mit Frkulein Mar -
tini zusammen bin , nicht wahr ? “ Wandte er ein .
„ Gerade um Über Ellen mit Ihnen zu sprechen ,
wollte ich Sie heute unbedingt sehen ! Sie ma -
chen sſeh de wahrscheinlich , ein volllkommen
falsches Bild ! “

„ Diese Dinge gehen doch mich nichts an
„ Sle sollen aber wissen , daß Ellen für mich

nlcht mehr ist als eine gute Bekannte ; es sind
rein freundschaftliche , kameradschaftliche Emp -
kUndungen , die ich für sie hegel Vielleicht hoft
Ellen , daß ich sie liebe , vlelleicht liebt sſie mich
. . . ich wollte , es wäre nicht der Fall , denn ſch
Könnte ihre Gefühle niemals erwidern ! “

Wie eine Entspannung war es bei Fehlings
Worten über lrenes Züge gegangen . Sie sagte
nichts darauf , sondern senkte das Geslcht , alg
Wollte sie verhindern , daß der Maler von dem ,
Was sie in diesem Augenblick bewegte , etwas ge -
Woöhrte .

Nach und nach verlor sie dann ihre anfüng -
Uche starre Zurückhaltung . Ftwas von dem
krüheren Vertrautsein gritt wieder zwischen
ihnen Platz , und Fehlins , beglücket durech die
Nähe der geliebten Frau , hätte noch stundenlang
so weltergehen mögen , Irene zur Selte ; aber da
blieb diese stehen .

„ Ieh muß mich jetzt verabschleden . . “ % sagte
sle , Wlie lelses Bedauern hatte es durch ihre
Worte geklungen .

„ Wollen Ste mich schon verlassen , lrene ? “
„ Ich möchte nicht zu lange von daheim weg⸗

blelben . . “

RKTSELVoLVur 77ll Jrene

viertes Tor geschlagen geben . Mit einem von
Münch placiert geschossenen Eckball beschloß
Nosbach den Torreigen . Trotz der Niederlage
ist der unermüdliche Einsatz der Pforzheimer
Elf anzuerkenen .

ASV Feudenheim — Phönix Karlsruhe 2 : 0

Wührend Phönix gletch von Anfang an sichtlich
darauf ausgins , durch elne defenstlde Spielweise
ein Unentschieden zu erzlelen . was ihnen bis Ende
der ersten Halbzeit auch gelang , drehte der A8V
den Spieſl um und erzielte in der Mitte der zweiten
Halbzeit durch Back und Herre zwel Tore , die
wWeniger auf eine gute Leistung der Feudenheimer
zurückzuführen waren , als vielmehr auf die Un -
übersichtlichkeit vor dem Phönix - Tor .

Die Karlsruher hatten gegenüber dem vergan -
tzenen Jahre eine ganz erhebliche Formverbesse - “
rung aufzuweisen , wogegen die Feudenheimer
etwas abflelen . Im großen und ganzen war das
Spiel sehr lustlos und erreichte während der gan -
zen 90 Minuten keineswegs Landesliganiveau . Der
rechte Verteidiger Kwack bei Feudenheim und
Rechtsauſſen Lichter und Mittelstürmer Reeb bel
Karlsruhe waren die besten Spieler auf dem Platze .

Imponlerender Start des FV Füssen
Der deutsche Eishockeymeister 8Vy Füssen be⸗

slegte am Samstag im ersten Spiel dieser Saison
den VfI . Bad Nauheilm überlegen mit 918 (0: 1. 2. 75,
1 : 9 Toren .

„ Darf ich Sie bald wiedersehen ? “ Und da sle
mit der Antwort zögerte : „ Sie müssen bald wie -
derkommen , Irene ! So lange mußzte ieh Sie ent -
behren , nun dürfen Sie mich nicht nochmals
tür unbestimmte Zeit allein lassen ! “

Sle sah ihn an , zaghaftes Lächeln in den Zü -
gen .

„ Wenn Uhnen soviel an unserem Beisammen -
seln liegt , können wir uns gelegentlich wieder
trefkten ; ich rute Sie an , sobald ich Zeit habe ,

„ Ich konnte ja nicht annehmen , daß Sie sich an àuszugehen . “
—

„ Das alles haben Sie mir schon so und 80 oft
erzühlt , Herr Camphausen , es wird durch die
Vielen Wiederholungen nicht überzeugender für
mich ! “ sagte der Untersuchungsrichter Dr .
Pracht . „ Sie müssen selbst zugeben , daß es ein
geradezu absurder Einfall von Ihnen gewesen
wäre , ohne einen ganz bestimmten Zweck nach
Südende hinauszufahren und sich zur Villa Ihres
Onkels zu begeben ! “

„ Sle wWissen , daß ich betrunken war und kKeine
Ahnuns mehr davon hatte , was ich tat ; dle sinn -
lose Wut auf meinen Onkel muß mich elnfach
dazu getrieben haben , seine Nüähe aufzusuchen . “

„ Ganz recht : seine Nühe ! Sie wollten sich
nochmals an ihn heranmachen , um diesmal viel -
lelcht zu erreichen , was Ihnen die vorigen Male
nicht gelungen War , näm ' ich Geld von ihm z2u
bekommen ! “

„ Daran dachte ich an jenem Abend üÜberhaupt
nicht mehr ! “

„ Vielleicht hatten Sie den Mord wirlelich nicht
beabsichtigt , vielleicht wollten Stie ihrem Onkel
nur drohen , diemal mit der Wafte in der Hand

Iihm drohen , um ihn Ihren Forderungen gegen⸗
Über willtährig zu machen

„ leh hatte gar keine Waffe dabei “ , unterbrach
Camphausen den Untersuchungsrichter erreßzt :
„ Wie oft soll ieh Ihnen das noch versichern ? “

„ Trotzdem kann ieh mir nicht recht vor⸗
stellen , dalß Sle einen derartigen nüchtlichen
Besuch bei Ihrem Todtfeind ohne Wafte unter⸗
nommen haben sollten ! Es würe Ummerhin mög⸗
lieh gewesen , daß Ihr Onkel Ste , wie schon ein -
mal , eigenhündig wieder an die Lutt hätte be⸗
kördern wollen . “

Camphausen stleſß gehässiges Lachen aus .

verdüchtiger Stellung auf und scorte nach glän -
zendem Lauf , bei dem er mehrere Gegner schnitt ,
unter den Stangen . Hübsch besorgte die Erhöhung
sicher . Den Rest der ersten Spielhälfte sah man
dann den HRK im Angrifl . Er vermochte die
Handschuhsheimer in ihrer Hälfte einzuschnüren .
Nachdem immer wieder Drelvlertelangrifle des
Klubs unterbunden werden konnten , glückte Veitn
einige Minuten vor Abpfiff auf Paß von Koch an
der rechten Eeke ein Versuch , dessen Erhöhung
nicht gelang . 4

Fünf Minuten lang beherrschte der HRK nach
Wlederantritt seinen Gegner , ohne daß er die ge -
gebenen Chancen zu nutzen wußte . Dann ging dle
Regle eindeutig an die Leute um Schuster , ob -
gleich sich die Hintermannschaft des TSV über
Maäangel an Bällen nicht zu beklagen hatte . Doch
gelang es nicht mehr , die nun sicher verteidigen -
den Ruderer zu überlaufen, . Besonders Birk , Hand -
schuhsheims As erfreute sich guter Bewachung .

Kurz vor Spielende gelang Schuster ein weiterer
Erfolg , indem er einen Strattritt sicher über die
Stangen trat . Der Handschuhsheimer Sleg War
verdtent , da die Mannschaft mehr vom Splel hatte
und sich in der zweiten Halbzeit als die stand -
testere Füntzehn zeigte . Wenn auch noch einige
Unebenheiten , wie das unschöne hohe Fassen , aus -
zubügeln sind , bedeutete dieser Sieg für die junge
Handschuhsheimer Mannschaft den bisher größen
sportlichen Erfolg .
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Tisch - Tennis

TSG 16 Heidelberg — ASV Epnelheim 6: 3

K. U. ) Nachdem der ASV Eppelheim gegen dis

zur Zeit sehr spielstarke Mannheimer Sd eine be -
achtliche Leistung zeigte , waren Voraussetzuntzen für
einen Sieg der Eppelheimer zesen den badischen
Meister , T80 78, gegeben . Dehurst ( ASV ) 20f auch

tzleich über Nückel ( 76) mit 3: 1 davon , aber schon
nach wenigen Minuten konnte Stumpf ( TS0G) das
Rennen ausgleichen . Das packendste Spiel des
Abends war der Kampf zwischen Tonollo ( 78) und
Schwegler ( ASV) , Obwohl Schwegler mit 2: 0 in Füh -
rung lag , gab sich Tonollo noch nicht geschlagen
und konnte auf 22 gleichziehen . 18 : 13 im fünften
Satz für Schwegler . Bestechend parlerte der Tonollo
jeden noch 80 harten Schmetterball und am Ende
hieß es 24 : 22 also 3: 2 für die TS0G 78. Auf beiden
Seiten wurden die Spieler nun etwas nervös : jetzt
entschled das gröllere Stehvermögen . So gab es noch
weitere 3: 1- Slege durch Grüber ( 78) über Riegler .
Haberer ( 78) über Lanz , und dem zwelfachen badi -
schen Meister Grieser über Diehl ( ASVÄ) .

Für die Doppel hatten die TSGler das Pulver
Hänzlich verschessen , so daß es dem ASV gelang ,
noch zwei Punlete für sich zu buchen .

Polizeisportverein — TSV 86 Handschuhsheim 8: 6

In dem Bezirksklassen - Verbandsspiel zelgte die
Mannschaft von Handschuhsheim die geschlossenere
Leistung und kam zu einem verdienten Sieg . Trotz
des klaren Endergebnisses waren die einzelnen
Spiele jedoch durchweg oflen und der Sieg mußte
häart erkämptft werden .

Torwart Ilie wurde nicht entführt
Abenteuerhaft anmutende Spielerziehungen mit

„ Enttührungen “ und ähnlichen Schikanen sind im
europälschen Fußball nichts Neues mehr . Auch bei
uns in Deutschland kommen solche Fälle vor . Der
bekannteste ist wohl der „ Fall Ilic “, der Fall jenes
katzengewandten Jugoslawischen Torwarts Drago -
mir Ilie im Tor des SV Werder Bremen , der im
Juni d. J. aus Bremen verschwand , in Saarbrücken
beim 1. Fce am Sonntas darauf bereits als Goal -
keeper gegen Racing Paris mitwirkte , von den
Parisern sieben Millionen Francs angeboten erhielt ,
abermals spurlos verschwand und am Sonntagdarauf wieder im Werder - Tor gegen Rotweiß Ober -
hausen stand .

Ein Bremer Sportjournalist hat die Mittel , mit
denen Ilic nach Saarbrücten gezogen werden sollte ,etwas zenauer untersucht und zitiert einen Brief
des Manager - Trainers des 1. FCS , G881 Müller , in
dem dieser an den Jugoslawen u. à. schreibt : „ Die
Proflsehälter sind bei uns horrend : Monatssehalt
durchschnittlich 20 000 fr . , Siegesprümle 5000 bis
10 000 frs . Deshalb wagen Sie den Sprung zu mir
und Sile werden sehen , daß es das Glüdt Ihres Le -
bens war ! Sle brauchen nicht für ein Frinkgeld in
Deutschland Fußhball zu spielen . “ Nun , Ossi Müller
bestreitet die lockenden Angebote , die er Ilie ge -
macht hat , garnicht und er meint , daß ihm solche
Verhandlungen als Manager eines Proflelubs nie -
mand verwehren könne . Er führt jedoch in den
Unterlagen , die er der 18SKʒ zur Verfügung stellte ,
einen Briefl von Ilie aus Bremen an , in dem der
Torwart u. a. schreibt : „ Es ist für mich sehr schwer ,
von hler wegzukommen . Man begleitet mich aut
Schritt und Tritt . Bitte , machen sie mir Vor - ⸗
schläge , wWie ich von hier weskommen kann . “

Ossl Müller war als weltgewandter Mann um
solche Vorschläge nicht verlegen . Er schrieb Ilic :
uIch komme mit dem Auto zum letzten Pfingst -
splel von Werder Bremen nach Süddeutschland . Ich
nehme eine Dame von der jugoslawischen Gesandt -
schaft und meinen Präsidenten mit . Diese Frau
wird nun nach dem Spiel zu Ihnen kommen , wenn
Sie aus der Kabine treten und wird Sie ansprechen .
Dann gehen Sie lanssam mit der Dame fort . Sie
tührt Sie zu unserem Auto und wir fahren dann
nach Saarbrückken , wo wir in ca . drei Stunden an -
kommen “ . llie und sein ihn begleitender Onkel
Mlutinovits hielten diesen und andere Vorschläge
jedoch nicht für annehmbar und baten um Fahr -
karten Bremen - —Bingen . wo Ossi Müller die beiden
in Empfang nahm und nach Saarbrücdten geleitete .

Werder Bremen unternahm nun alles , um seinen
Torwart zurückzuerhalten . Das gelang auch . Doch
hatte Ilic inzwischen bereits einen Vertrag beim
1. FC Saarbrücken unterschrieben , und zwar nicht ,

„ Diesmal würe er nicht s0 rasch wie das vo -
rige Mal mit mir fertig geworden ! Mit dem
nüchstbesten Gegenstand hätte ich ihn niederge -
schlagen ! “

„ Sehen Sie , wie schnell solch ein Mord oder
Totschlag zustande kommt ! “ hakte Pracht so -
gleich ein ; „ nur mit dem Unterschied , daß Sle
Ihren Onkcel nicht niedergeschlagen , sondern
nledergeschossen haben ! “

„ So brauchen Ste meine Worte nicht gleich zu
verdrehen ; ich habe mit meinem Onkcel seit dem
Zusammenstoß in der Fabrlk kein Wort mehr
gesprochen , und am Abend , als er starb , erst
recht nicht ! “

„ Dus maßg der Fall gewesen sein ; wahrschein -
lich ließen Sie ihm gar keine Zeit mehr , etwas
zu sagen , Ihre Kugel enthob Sie jeder weiteren
Aussprache mit ihm ! “

Camphausen war aufgesprungen ; er ltterte
am ganzen Körper .

„ Glauben Sile meinetwegen , was Sie wollen :
und wenn Sile mich verurtellen wollen , kann ieh
Sie nicht daran hindern ! Aber das sage ich
Ihnen : Sie werden es eines Tages bereuenl Um
meinen Onkel , der mich um meln Erbtell be⸗
trogen hat , ist es nicht schade , und wenn ken
ihn umgebracht hätte , würde ich es auch ein⸗
gestehen ! “ Er lehnte sich über Prachts Schreib -
tisch : seiner selbst kaum mehr müchtig , schrle er
mit sich üÜberschlagender Stimme : „lIeh habe es
aber nicht getan , leh bin kein Mörder , hören
Sle ; ein leichtsinniger Mensch war ſech mein
Leben lang , das gebe lch zu . . . aber einen Mord ,
den ich nicht begangen habe , nehme ich nicht
auf mich , lieber erhünge ich mich am nächsten
Fensterkreuz ! “

Als der Untersuchungsgefangene dann wieder
übgeführt worden war , aah Pracht nachdenlelich
vor sleh hin . Etwas in Camphausens letzten
Worten Ulehh ihn nicht los. So Kkonnte ein Mensch ,
tzelbst wenn es bel inm um Kopt und Kragen
Aing , siech doch nicht vorstellen . Cumphausens
Ausbruch war unzweltelhaft echt gewesen . Sollte
er das Verbrechen wirkllieh nicht begangen
haben ?

Klopfen an der Tür ris Pracht aus geinen
Ueberlegungen , Ur sah Uberrascht auf , als Kri⸗
minalrat Noeldecke zu ihm ins Büro trat .

wie er behauptete , einen Vertrag in französtscher
Sprache , dessen Inhalt er nicht verstand , sondern
elnen zwelsprachigen Proflvertrag ( deutsch - franzö -
sisch ) , dessen PFaragraphen ihm von seinem Onkel
auf serbisch übersetzt wurden . Außerdem hatte
Ilice vom 1. Fc Saarbrücken 100 000 frs . erhalten ,
tür die er sich eine Unmenge Wäsche und Garde -
robe kaufte . Ohne diesen Betrag zurückzugeben ,
verschwand Ilie wieder aus dem Saarland . Seit
langem splelt er nun wlieder bei Werder Bremen
zur Freude der Fuflball - Anhänger , die seine groß -
artige Torwartkunst bewundern . — 80 weit der
„ Fall Ilic “. Die Schuld an solchen Begleiterschei -
nungen des Berufssportes tragen nach unserer An -
sicht nicht die auf Kaperfahrt ziehenden Profl -
manager , sondern die betreffenden Berufsspleler
selbst , beil denen der Umgang mit dem Geld ( zu
viel Geld ) den Charakter verdirbt .

Kisker kann nichts nachgewlesen werden ?
„ Als Rechtbeistand des ehemaligen Torhüters des

TSV 1660 München , Werner Kisker , habe ſch zu
den üÜber Herrn Kislrer auf Grund seines Ausschlus -
ses aus dem TSV 1860 München veröflentlichten
Meldungen kolgendes festzustellen : Herr Werner
Kisker ist von der Vereinsleitung des TSV 1860
München verdüchtigt worden , an einem Plan , den
Vereinskassler zu überfallen , beteiligt gewesen zu
sein und für diesen Plan unter den Mitgliedern
des Vereins Helfer geworben zu haben . Dle pollzei -
lichen Ermittluntzen haben diesen Verdacht nicht
bestütigt . Nach den im Ermittlungsverfahren durch -
geführten Vernehmungen des Herrn Kisker und
mehrerer Zeugen , hat sich der Vorfall “ wesentlich
anders zugetragen als den bisherigen Veröffent -

Uchungen zu entnehmen War . Insbesondere konnte
Herrn Kisker die ihm Vorgeworfene Betelligung an
dem vielleicht von Dritten verfolgten Plan , den
Vereinskassler zu Überfhllen , nicht nachgewlesen
werden . Das gegen Herrn Kisker eingeleitete Er -
mittlungsverftahren ist daher durch Beschluß der
Staatsanwaltschaft München 1 elngestellt worden .
Alle im Zusammenhans mit diesem Vertahren gegen
Herrn Kisker geäuberten Verdüchtigungen und
Versuche , ihn mit anderen strafbaren Handlungen ,
insbesondere dem Einbruch in selne Toto - Annahme⸗
stelle , in Verbindung zu bringen , entbehren somit
jeder ( irundlage . Ebenso ist die in verschledenen
Veröftentlichungen gemeldete Behauptung , daß Herr
Kisker in Haft gewesen sel oder sich noch in Hatt
beflnde , unrichtig . Herr Kisker ist nicht verhaftet
lewesen , Herr Kisker , dem die Verdächtigungen
und Veröffentlichungen als Mensch und Sportsmann
sehr nahe zegangen sind , legt besonderen Wert
darauk , diese Tatsachen auch der sportlich inter -
esslerten Oeflentlichkeit zur Kenntnis zu bringen . “

„ An Sle habe ich gerade gedacht , Herr Krlmnt -
nalrat ! “

„ Hoftentlich in angenehmem Sinne ! “
„ Ich komme in einer Sache plötzlich nicht

welter und möchte Ihre Ansicht hören ! “
„ Also eine berukliche Unterredung “ , Noeldeche

lachte , „ dabel suchte ich Sle nur auf , um mich
von Ihnen zu verabschieden , da ich morgen für
drei Wochen in Ferien tahre . Aber was hatten
Sie auf dem Herzen ? “

Pracht wehrte ab .
„8So wichtig ist das im Augenblicle nicht , daß

leh Sle deswegen hler lAünger aufhalten möchte ;
Sle werden Ihre Zeit für die Relsevorbereitungen
nötiger haben ! “

Davon wollte Noeldecke nichts wissen ; 860 be -
richtete der Untersuchungsrichter ihm von sel⸗
nem letsten Verhör Bruno Camphausens und wie
sleh ihm plötzlich der Elndruck aufgedrüngt
habe , daß Camphausen das Verbrechen vVlellelcht
doch nicht begangen habe .

— slceptischer Miene hatte Noeldecke zuge -
*

„ Möglich ist zwar alles , und wir sind in un -
gerem Berut ja an Ueberraschungen und unvor -
hertzesehene Wendungen gewöhnt . . . bei Camp -
hausen glaube ich trotzdem nicht daran , daß er
schuldlos ist ! Der Mann hat sein Lehen lang
nicht viel getaugt ; nach den Ausküntten , dlie wir
aug Chicago erhielten , scheint er drüben nur
dann gearbeitet ꝛu haben , wenn ihm das Wasser
am Halse stand , und daßß er auch krumme Wege
nicht scheute , wissen wir jetzt von der Wechsel⸗
kälschung her , die er früher hier begangen hat
und von deren Folgen ihn nur das Geld , das
ihm von seinem Onkel ausbezahlt worden War ,
im letzten Autgenbliek gerettet hatte . Alles in
ullem also eine sehr unerfreuliche Erschelnung ,ein arbeltsscheuer , haltloser Mensch ; seinen
Temperamentsausbrüchen nach , die wir per -gönlich schon einige Male erlebten , auch unbe⸗
herrscht und jähzornig . . sollte er in oeinemFalle von Jähzorn und Haß da nicht den letz
ten Halt verloren und zur Wakte KHengritlen ha -
ben , um sich an zeinem Onkel , der ihm das für
sein Drohnendasein gefordertée Geld “ erwelgert
hattée , zu rächeg ? “

Fortsetzung folgt .
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November
En letschder , goldner Sunneschdrahl
Dringt durch de Newel bis ins Dal .
Da Wald , so schee un bunt ,
Zieht traurisch jetzt sei Kleedel aus .
S' is einsam worre in seim Haus .
November mecht die Rund .

Voll Andacht schweigt da Kinnermund .
Die Mudder hält heit Märscheschdund
Im Dämmerlicht daheem .
Da Ofe zauwert in die Luft
Mit Bratäppl en feine Duft .
O Kindheit bisch du scheenl

Un mit me bunde Aschdernschdrauß
Geht jemand uft de Friedhof naus ,
Wo Friede wohnt un Rubnß.
Was nützt dir alles Gut un Geld
Du Menschheit , uff da ganze Weltl
Dort wohnsch am End a du .

Oskar Rauscher

Die Universitätsgesellschaft Heidelberg
Die unter diesem neuen Namen neu ins Leben

getretene Gesellschaft der Freunde der Univer -
sität hielt am Samstag eine ordentliche Mit -
gliederversammlung ab . Rektor Prof .
Dr . Karl Freudenberg berichtete ein -
leitend über die notwendig gewordene Aende -
rung im Vorstand . Dr . Sehwenkow , Mann -
heim , Vorsitzer , Prof . Dr . Ulmer , Geschäfts -
führer , und Bankdirektor Dr . Kapferer ,
Schatzmeister . Auch der Verwaltungsrat wurde
neu bestellt . Im Geschäftsbericht über dle

letzten Jahre wies Prof . Ulmer besonders dar -
auf hin , daß die Gesellschaft eine ansehnliche
Reihe neuer Mitglieder aufnehmen konnte und
daſßß; vor allem in Wirtschaftskreisen erfreulich
großes Interesse an den Forschungsarbeiten der
Universität besteht . Nach Genehmigung der
revidierten Satzung und Annahme einer mit
Mehrheit gefaßten Entschließzung , in der sich
die Mitglieder für den Südweststaat ausspre -
chen , hielt Prof . Dr . Bothe einen Vortrag über
neue Entwicklungen in der Atomforschung . Ein
geselliger Abend vereinte Angehörige des Lehr -
körpers mit den Freunden aus nah und fern .

Mitgliederversammlung der Körper -
beschädigten

Der Verband der Körperbeschädigten , Sozialrent -
ner und Hinterbliebenen , Ortsgruppe Heidelberg -
Stadt , hielt am Samstagabend im Fuchsbau für die
Stadtteile Mittel - Altstadt , Schlierbach und Neuen -
heim eine gutbesuchte Mitgliederversamm⸗ -
luns ab . Der erste Vorsitzende , Kamerad
Ernst , eröffnete die Versammlung mit dem ge -
schäftlichen Teil der Ortsgruppe . Auf der nach -
tolgenden Tagesordnung standen aktuelle Verbesse -
rungen in der Versorgung der Kriegsbeschädigten -
und Hinterbliebenen im Vordergrund . Ernst wies
besonders darauf hin , daß es an der Zeit sei , ein
verbessertes Gesetz auszuarbeiten , das auf der
Grundlage der früheren Gesetze aufgebaut ist . Es
sel besonders zu begrüßen , die Versorgung der
Krlegsopfer wieder als selbständigen Faktor ins
Leben zu rufen und sie nicht weiter unter der Ge -
setzgebung der Landesversicherungsanstalten be⸗
stehen zu lassen .

In einem kurzen Referat gab der 3. Vorsitzende .
Kamerad Kordwittenborg , FErläuterungen
Uber die Zahlbarmachung von Verschollenenrenten
und Familienbeihilfen . Was aus den weiteren Aus -
führungen wichtig erschien , ist die Rückerstattung
der Soforthilfe beim Bezug einer KB. - Rente . In
der anschlieſßenden Diskussion stand die Gewüh⸗ -
rung der Beamtenpensionen zum Vergleich der
KB. - Renten im Vordergrund . Abschließend sei
darauf verwiesen , daß der an diesem Abend ver -
hinderte Kamerad Engelhard . bei der am
Dienstagabend stattfindenden Mitgliederversamm -
lung für die Stadtteile Weststadt , Bergheim , usw .
referleren wird . Es ist anzunehmen , daß aus seinen
Ausführungen besonders wichtige Ausschnitte aus
der Arbeitstagung des Präsidtums des BKD vom
23. bis 25. September in Freiburs / Breisgau au ent -
nehmen sind . O. M.

Neckartal - Bildkalender 1950

Nach dem „ Heldelberger Bildkkalender “ ist nun
der „ Neckartal - Bildkalender “ erschie -

nen , der ebenso eine erfreuliche Bereicherung
auf diesem Gebiet darstellt . Papier , Bild und

Aufmachung zeigen uns auch bei diesem Kalen -

der , daß die Druckerzeugnisse nach bestem
kKünstlerischen und zugleich gediegenen Ge -
schmack ausgerichtet sind . August Buhl , Zie -

gelhausen , der uns diesen schönen Kalender vor -

legt , hat die Landschaft von Mannheim bis Heil -

bronn in wunderschönen Aufnahmen eingefan -

gen . Auch dieser Kalender wird bald seine

Freunde finden .
Schulkrel !

Heute , Montag , und morgen , Dlienstag ,
källt in allen Schulen der Stadt Heidelberg der

Unterricht aus . Der Beginn am Mittwoch ist

auf die dritte Schulstunde festgesetzt , das helllit

je nach Stundenplan 9 Uhr 40 oder 10 Uhr .

Ein Mittagessen für 80 Pfennie

Seit einiger Zeit ist in der Gaststäütte „ GeWerk⸗
Schaftshaus “ die Elnrichtunt einer Deut⸗

gehen ARen 6 -
gchaften worden . Im Abonnement zu à250 DM pro
Monat kann ein jeder dort mittags — auch an Sonns ,

tagen — essen , 30 daß die Mahlzeit auf 60 Pfennis
kommt . Dadurch , daſl berelts einige Hundert Mit-
tagessen verabfolgt werden und jeder sich das Uasen
selbst von der Theke holt , können die Kosten 60

niedrig gehalten werden . Die Mahlzeiten sind gut
und relchlich und die Hinrichtung ertreut sich allge -
meiner Beliebtheit . Es sollen sich berelts auch schon
Wirte anderer Gaststätten für diese Finrichtung für

ihren elgenen Betrieb interesslert haben .

Der 8. Abend des Haydn - Wyklus vem Heldelber -

der Bach - Guartett flndet am damstat , den
J. November , 20 Uhr , im Kurptülzischen Muselrn ,

Hauptstr . 97, statt . Die Sonnenquartette op . 20 Nr .

Ikemmen zur Auttührung .
Krunnntederlegung heute , Montatz . Abfahrt 4es

Autobus vom Bismärcleplats , um 14% Uhr , n10oht
10 Uhr .

S

DIE STADTSEITR
Die sdilimmsle Nol der Heimkehrer : Arheitslosigkeil

Seltsame Erklärung eines Beamten des Arbeitsamtes — Heimkehrerausschufl tagte

Aus allen Worten , die auf der dritten Ver -
sammlung des Heimkehrerausschusses Hel -
delberg am Freitagabend im „ Westhof “ ge -
sbrochen wurden , klang die Not enttäuschter
Menschen .

Der Geschäftsführer , Dr . Flum , gab zunächst
elnen Ueberblick über die Arbeit des Ausschusses ,
seine Schwierigkeiten und seine bisherigen Er -
folge . In den Sprechstunden , die montags und
donnerstags von 18 bis 19 . 30 Uhr im Hause des
Roten Kreuzes Heidelberg , Bismarckstr . 2, statt -
finden , werden die Heimkehrer beraten . An die
neu heimgekehrten Kameraden ergeht der Ruf ,
sich durch eine rechtzeitige Vorsprache beim
Heimkehrerausschuß vor Nachteilen zu be -
wahren . Das brennendste Problem , die Ar⸗
beitslosigkeit der Heimkehrer , sucht der
Ausschußß zusammen mit den zuständigen Stellen
zu lösen ; daneben Konnte , wie schon früher , unter
Ausnützung persönlicher Beziehungen in der ver -
gangenen Woche fünf Heimkehrern Arbeit ver -
mittelt werden , doch bedarf es des guten Willens
und der nötigen Mithilfe aller , um über so be -
scheidene Anfänge hinaus die 200 arbeitslosen
Heidelberger Heimkehrer unterzubringen .

Die Zusammenarbeit mit dem Wohnungs⸗
amt bezeichnete Dr . Flum als befriedigend ; ein
Erlaß des Innenministeriums vom 9. 8. 49 regelt
die vordringliche Zuteilung von Wohnraum an
Heimkehrer . Bei der Wiedererlangung von Führer -
scheinen und der Anerkennung von Wehrmachts -
führerscheinen könne der Ausschuß den Heim -
kehrern helfen . Mit ernsten Worten ermahnte
Dr . Flum die Heimkehrer , die durch die Ge -
fangenschaft aufgelockerten und verworrenen
Rechtsbegriffe nicht auf die geregelten Verhält -
nisse der Heimat zu übertragen , sondern in Zwei -
felsfällen Rat und Hilfe beim Ausschuß zu suchen .

Der Aufklärung des Schicksals Vermißter
nimmt sich der Ausschuß mit besonderer Liebe

an , um den Angehörigen endlich Gewiſßheit über
die Gründe eines langen Schweigens zu ver⸗
schaffen . Alle Heimkehrer werden an ihre
menschliche Verpflichtung erinnert , dem Aus -
schuß die Namen verurteilter , verschleppter und
verstorbener Kameraden mitzuteilen . Dr . Flum
stellte fest , daß Vorschläge des Ausschusses von
den Behörden mit wachsendem Wohlwollen ent⸗
gegengenommen und durchgeführt werden . Hier -
zu berichtete der Vorsitzende Harren , daß die
Stadt Heidelberg seit dem 1. 8. 49 allen Heim -
kehrern 50 DM , bei besonderer Bedürftigkeit bis
zu 300 DM zahle .

Dann meldeten sich viele Heimkehrer zum Wort .
Sle alle betonten die Notwendigkeit eines festen
Zusammenschlusses aller Heimkehrer , damit
ihnen endlich Gerechtigkeit widerfahre . Bitter
klangen die Vorwürfe gegen manche Stellen .
Ein namentlich benannter Beamter des Heidel -
berger Arbeitsamtes erklärte einem Rußland -
spätheimkehrer auf dessen Bitte um Zuweisung
einer Arbeit , er habe ihn ja nicht gebeten , aus
der Sowjetunion heimzukehren , seinetwegen
hätte er ruhig in Rußland bleiben können . Die
Pressemeldungen , nach denen bedürftige Heim -
kehrer in Karlsruhe eingekleidet werden ,
wurden als üble Wahlpropaganda verdächtigt ;
beschämende Tatsache ist , daſ noch kein Heidel -
berger Heimkehrer in Karlsruhe ein Kleidungs -
stüclc erhalten hat ; ja , Karlsruhe hat dem Vor -
sitzenden des Ausschusses fernmündlich mit -
geteilt , die 400 auf Grund der amtlichen Verlaut -
barung eingelaufenen Gesuche hätten wegen
Geldmangels in den Papierkorb wandern müssen !

Antrüge zur Linderung der Not unter den
Heimkehrern liegen dem Bundestag vor . Hoffen
wir , daß die höchste deutsche Stelle die ge -
rechten Forderungen dieser leidgeprüften Men -
schen endlich erfüllt im Namen deès Vollces , für
das sie gearbeitet und gelitten haben ! Dr . 8S.

llodislimmung in der Plarrgemeinde St . Alheri
Der gestrige Sonntag fand die Gemeinde St .

Albert in einer festlichen Hochstimmung , der sich
wohl niemand entziehen konnte . Den Anlaß gab ,
wWie schon erwähnt wurde , das 25jährige Jubiläum
ihres verehrten Priesters , Stadtpfarrer Dr . Alfons
Beil . Die Freude und festliche Stimmung hatte
aber absolut nichts zu tun mit Betriebmacherei und
Persönlichkeitskult . Dies wurde schon in der Rang -
ordnung der Feierlichkeiten deutlich , denn den
Höhepunkt und die eigentliche Feler bildete das
felerliche Hochamt , das unter Anwesenheit von Hw .
Herrn Frälat Dietrieh und mehreren Vertre -
tern der Geistlichkeit Heidelbergs von Pfarrer Beil
zelebriert wurdè .

Die Festpredigt hielt DPekan Alfons Beil ,
ein Vetter des Jubilars , Mit wärmen Worten sprach
er von der hohen Berufung des Priesters . Der Kir -
chenchor gab der heiligen Handlung einen würdigen
Rahmen . Gant besonders ergreitend erkklang das
„ Ave verum “ von Mozart vor dem sakramentalen
Segen . Das feierliche Tedeum vereinigte am Schluß
Priester , Gemeinde und Chor in christlicher Fest -
treude . Durch den Gottesdienst kam so recht der
Sinn des Festes zur Geltung . Der Priester ist , wie
Pfarrer Beil es selbst mit dem heiligen Apostel
Paulus aussprach „ Diener Christi “ .

Nach dem Hochamt nahm Pfarrer Beil in der Sa -
kristei die Glückwünsche seiner Pfarrkinder ent -
gegen , die s0o recht das herzliche Verhältnis zwi⸗
schen Gemeinde und Priester zum Ausdrucle brach -
ten . Auch die Vertreter des Stiftungsrates hatten
sich eingefunden und überbrachten Pfarrer Beil in
oftizieller Form den Dank , die Glüdcwünsche und
Geschenke der Gemeinde . Der Sprecher des Stif -
tungsrates wendete sich an Dr . Beil und wies auf
die beiden Seiten des Priestertums hin : Die üußere ,
die in der Investitur im vorigen Jahre zur Geltung
gekommen sei , die den Priester als Pfarrherren
zeige , was in der autoritätslosen Zeit heute von
Wichtigkeit seil , und nun die andere wichtigere , der
Priester als Diener Gottes Er wies dabei auf das
Werk Dr . A. Beil ' s „ Einheit in der Liebe “ hin und
führte aus , was diese Einheit in der Liebe innerhalb
einer Gemeinde bedeute : Keine Vermassung , kein
Herdenbetrieb , sondern Caritas . Pfarrer Beil dankte
den Anwesenden in einigen kurzen , aber nicht we⸗
niger herzlichen Worten .

Am Abend bei der feierlichen Vesper sprach dann
Pfarrer Beil zu der versammelten Gemeinde . Er er -
zühlte von seiner Studtenzeit in Rom . Hier habe er
80 recht die kath . Weite kennengelernt , die in dem
Germanicum , wWo er studterte , selbst die gro -
gen Spannungen zwischen Deutschen , Belgiern und
Franzosen auf der andern Seite Überbrückt habe .

Dies sei in einem Requiem für alle Gefallenen be -
sonders zum Ausdruck gekommen . Pfarrer Beils
Ausführungen fanden tiefen Widerhall .

Als geselligen Abschluß des Tages fand im Ge -
meindesaal ein frohes Beisammensein bei Kaffee ,
Kuchen , Spiel und Volksliedersingen statt . Bei dieser
Gelegenheit wandte sich H. Stiftungsrat Stephan
Wilhelm als Vertreter der ganzen Gemeinde
noch einmal an Pfarrer Beil ; er sprach in volks -
tümlichen Worten über Aufgaben und Wirken
eines Priesters , Der Abend war ein Zeichen dafür ,

Gal Lents Relisloatit und Preude fiand in, Hand
gehen .

Herbstfest des Tisch - Tennis - Club- West
Am vergangenen Samstag veranstaltete der

TTO - West sein diesjähriges Herbstfest . Gleich -
zeitig konnte die 1. Mannschaft ihren unge⸗

schlagenen Herbstmeister in der Kreisklasse
kélern . Erich Weiß als Parodist und Hans
Maier als Humorist sowie die Hauskapelle
und ein Quartett der „ Wanderlerche “ Heidel -
berg trugen dazu bei , den zahlreich erschienenen
Mitgliedern und Gönnern des jungen Vereins
einige frohe Stunden zu bereiten . Shr⸗

Tageblatt

Unsere Kleine Anirage
Fragen und Antworten an alle

Von Zeit zu Zeit wird das „ Tageblatt “ an die -

ser Stelle „ Kleine Anfragen “ veröftentlichen .
Wir wollen damit das öffentliche Interesse
lebendig machen “ an Vorgängen und Beobachtun -

gen , die die Heidelberger angehen . Antworten ,
auch in Form von Stellungnahmen , erwarten
wWir von allen Seiten ; nicht zuletzt von Behör⸗
den . Auch Anregungen werden dankbar ange -

nommen .

1. Betrifft : Das Stadtschulamt

Im Juni ist Stadtschulrat Frey aus dem Amte
geschieden ; seither wird die Stelle kommissarisch
durch Kreisschulrat Lauble verwaltet . Die

Oeffentlichkeit , vor allem die Elternschaft , hat

ein Anrecht darauf , zu erfahren , warum eigent -
lich in den mehr als vier Monaten keine Ent -

scheidung über die Neubesetzung des Postens

getroffen worden ist . Gerade der Anfang des

neuen Schuljahres läßt es notwendig erscheinen ,
daßʒ die oberste Leitung der Heidelberger Volkes -
schulen voll aktionsfähig ist . R

Nach dem Gemeinderecht hat der stadträtliche
Schulausschuß der zuständigen Ministerialbehörde
in Karlsruhe Vorschläge zu machen und hat dann
der Stadtrat - die Ernennung im Benehmen mit
der Karlsruher Instanz zu vollziehen . Seit vielen

Wochen liegen unseres Wissens Vorschläge in

Karlsruhe , aber es rührt sich nichts . Die Bürger -
schaft ist höchlichst an der Lösung der Frage
interessiert und die allgemeine Meinung dürfte
dahingehen , daß zum Stadtschulrat eine Persön -
lichkeit von pädagogischem Rang und verwal -
tungsmäßigem Geschick bestimmt wird . Es dürfte
ferner das Verlangen nicht unbillig sein , etwaigen
Kandidaten , die keineswegs Heidelberger Schul -
kreisen zu entstammen brauchen , eine Vorstel -
lung in großen Versammlungen der Elternschaft
zu ermöglichen . Stadtrat und Karlsruher Kultus -
abteilung würde dadurch in keiner Weise vor -
gegriffen , Wohl aber würde verhindert , daß der
Eindruck eines parteipolitischen Kuhhandels um
den Posten sich noch weiter verstärkt . Wir wollen
in der Demokratie keine Geheimdiplomatie und
kein Verhandeln und Aushandeln hinter ver -
schlossenen Türen bei solchen Fragen , die , um
es nochmals zu betonen , die wesentlichste Er -
ziehungsinstitution betreffen .

An die zuständigen Instanzen richteei wir des -
halb die folgende Kleine Anfrage :

Warum veröffentlicht der Stadtrat nach einem
üÜber viermonatigen Spiel hinter den Kulissen
nicht Namen und Lebensläufe sämtlicher in Be -
tracht kommenden Bewerber um den Posten als
Stadtschulrat ? Woran llegt es , dall trotz vieler
Vorberatungen in Stadtrat und Karlsruher Be -
nörde die endgültige Beschluſlfassung noch immer
nicht erfolgt ist ?

— —
Seinen 80. Geburtstag feiert heute beſ bester Ge -

sundheit Franz Wagner , Inhaber der „ Prinz - Carl -
Garage “ und des Taxi - Jeschäftes , Oberbadgasse 6.
Mit seiner 79fährigen Gattin konnte er erst vor
wenigen Tagen seinen 565. Hochzeftstag be⸗
gehen . Wir wünschen dem Jubilar weiterhin Ge -
zundheit und das Glück , auch noch seine „ Diaman -
tene “ feiern zu dürfen .

Seinen 65. Geburtstag , zugleich sein 80jähri -
ges Geschäftsjubiläum kann heute , Mon- ⸗
tag . Herr Leonhard Becker . Heidelberg - Kirch -
heim , Schwetzinger Straſle 49, feiern . Wir gratu⸗
lieren herzlichl

Sdhüller geben sidh Selbst eine Verlassung
Erfolgreiches Wirken des Englischen Instituts während seines fünfjührigen Bestehens

In fünt Jahren erarbeitete sich das eng -
lische Institut in Neuenheim bei den Eltern der
Schüler und auch bei Auflenstehenden einen guten
Pädagogischen Ruf . Daher war auch die Aula der
Alten Untversität am vergangenen Samstagmorgen
bis zum letzten Platz besetzt mit Eltern , Schülern
und Freunden der Schule , die gemeinsam des
tüntftjährigen Bestehens des Instituts in
elner Felerstunde gedachten . Das Orchester
des Instituts unter Leitung von Prof . Dr . Fritz
Reusch eröffnete mit dem Konzert für Klavier
und Streichorchester in D- dur von J. S. Bach die
Gedenkstunde . Hugo Schäfer - Schuchardt
song vier Goethelieder von Franz Schubert .

Der Leiter der Schule , Dr . Thomas , gab in
geiner Ansprache einen Rückblick auf die vergan -
genen Jahre . Die personellen Umstellungen in den
Schulen des nordbadischen Raumes liefß das In -
stitut elnige vorzügliche Pädagogen verlieren ,
unter ihnen Prof . Fräger , der bis vor kurzem

Mehr Sirom für Heidelberg
Dampfturbine in den Städtischen Werken angelaufen — Hilfe für das Badenwerk

Eine sehr leistungsfähige Dampfturbine , die

besonders in den Stunden höchsten Stromver -
brauchs zusätzlich Elektrizität leftern soll , um

bisherige Schwierigkeiten der Spitzenver - ⸗

sorgung zu überbrücken , ist am Freitagabend
in Gegenwart des Oberbürgermeisters , des stadt -

rätlichen Werkausschusses , sowie einiger In⸗

genleure der Lleferflrmen und des Badenwerles

angelaufen . Die Turbine wird mit überschüssiger
Helßluft unseres Fernhelzwerks gespeist , 830
daßh ste sehr wirtschaftlich arbeitet . Sie entlastet
andererselts auch das Badenwerk .

Die Stadt Heidelberg hat schon im Jahr 1931
die Eigenerzeugung eingestellt und ist seitdem
aut Fremdstrombezug übergegangen . Im Jahr
1934 entstand das Fernhelzwerk , das bisher die

Kliniken , Schulen der Weststadt , Hallenbad , Ther -
malbad und das Verwaltungsgebäude am Bis -

märckeplatz einbezogen hat . Nun ist die Turbine
angeschlossen . Wie Direktor Bergmaler mit -

tellte , bleibt der Gedanlte eines weiteren Aus -
baus des Fernhelzwerles erhalten , wobel dann
weitere Kessel aufgestellt werden müssen . Zur
Zeit besitzt das Werk einen Kessel für 25 Tonnen
Dampt , zwei zu 6 und einen zu 7 Tonnen . Außer -
dem wurde durch Anschluß der Kleinleinbrauerel
ein Kessel zu 6 Tonnen angeschlossen , 30 daß
heute 46 Tonnen Dampt berelt stehen . Direletor

Bergmater sprach die Hoftnung aus , daß es ge⸗
rade mit Hilfe der neuen Dampfturbine gelingen
Werd ' e , die bisherigen Schwierigklelten bel Strom -

SPitzen zu melstern , Das Badenwerk kümpte mit
den Nöten der Vasserversorgung . Das Schluchsee -

beckken habe so wenig Wasser , daſ kaum noch
ein Boot darauf fahren könne . Die Bayern hätten
schon den Miesbach in den Walchensee geleitet .
Er zeichnete ein Zukunftsbild des Stromaus -
tausches mit Frankreich , Belgien oder Holland .
Heidelberg könne froh sein , mit der Dampf -
turbine dem Badenwerk unter die Arme greifen
zu Kkönnen .

Die Entwicklung der Heidelberger Stromver -
sorgung ( Höchstbelastung ) : 1916 : 1366 KkwW; 1926 :
47903 KkW: 1936 : 5645 kW : 1942 : 5366 KW; 19456:
10 165 KW: 1949 : ungefähr 16 000 KkW.

Neubaubesichtigung am Stelgerwen
Die G. d. F. Wüstenrot macht Interessen -

ten am Steigerweg ein 1 —2 - Familienhaus ( Rohbau )
der Besichtigung zugüngig , wobel Grundrisse
mehrerer Modelle und Pläne ausliegen . Für den
Lalen ist sile interessant und aufschlußreich . Die
bebaute Fläche nimmt 66, die Wohnfläche 54
Quadratmeter in Anspruch . Schlüsselfertig kostet
das Haus 18 600 DM einschließlich Oefen und
Badeeinrichtung , Das Haus mit seinen 4½% Zim -
mern hat Bad , Küche , Keller und Waschlcüche .
Bel der Lage am Steigerweg mußte die Berg⸗
bauwelse angewandt werden . Die Hanglage ver -
teuerte den HBau. Im allgemelnen aber kann man
tsleh nach der Beslchtigung eiln kKlares Bild
machen , wobel Angaben über die Durchführung
der Finanztierunt gegeben werden . Heute , Mon⸗
tatz , und morgen , Dlenstag , von 10 —17 Uhr , steht
jederman der Rohbau , Stelgerweg 47 , zur Be⸗
alchtigung mit Erläuterungen trel . WC.

die Schule geleitet hatte . Doch konnten neue wert⸗
volle Mitarbeiter gefunden werden . Dem Ausbau
der musischen Fächer wurde im vergange -
nen Jahr besondere Sorgfalt gewidmet . In den
Dolmetscherlehrgüngen erzielte man überdurch -
sehnittliche Ergebnisse . Dr . Thomas wandte sich
gegen den Vorwurt bestimmter Kreise , daß die
Schule Schüler , die an anderen Schulen abgehen
mußzten , aufnehme . Dlese würden , wie alle anderen ,
einer eingehenden Prüfung und Bewährungszeit
unterzogen . Dr . Thomas ermahnte die Eltern , in
mren Kindern mitzuleben , und mitzuhelfen , sie
aufzuschließen für die Forderungen der Schule .
Abschließend gab Dr . Thomas die erfreuliche Tat -
gache bekannt , daß die Schüler des Instituts einen
Schülerrat gebildet und sich selbst eine Verfassung
gegeben haben . Die Schulleitung erkannte diesèe
Verfassung feierlich an .

Zum Schluß kam eine Schulkantate für Chor und
Bariton - Solo und Orchester von Hans Hübsch
zur Urauftührung , die zwölf Goethegedichte zum
Vorwurt hat . Ein in sich geschlossenes musikcali -
sches Werk , das unter Stabführung von Prof . Dr .
Fritz Reusch sicher und eindrucksvoll wieder -
gegeben wurde .

Am Abend versammelten sich Lehrer , Schüler
der Oberklassen und Freunde der Schule im K6 -
nigssaal des Schlosses . Bevor man zum Hesell -
schaftlichen Teil des Abends Überging , tührte das
Opernstudio Eggert - Wendorf das Singspiel
„ Bestien und Bastienne “ von Wolfgang A. Mo⸗
zart auf . Man fühlte das Bestreben des Regisseurs
Dr . Walter Eggert , den Geist der „ Zauberflöte “ ,
der in diesem Singspliel schon vorhanden ist , sicht⸗
bar zu machen . Die ausgeretften und ganglich ge -
pflegten Stimmen der jungen Darsteller ( Klaus
Thomas als Zauberer Colas , Bastlenne Renate
Hadaneck und Bastien Hildegard Kunze )
brachten der Aufführung den wohlverdtenten
Applaus . Am Fltigel begleitete sicher und ein⸗
kühlend ein Schüler des Instituts , Hubertus von
Telehmann . rh .

— —

Informatlonsdienst
Städtische Rünnen

Heute , M. Oktober : Der „ Metsterabend troner Unter .
haltung “ mit Barnabas von Ceczy , Marita Sründgens ,Heinz Urhardt , den Carmenas und Günter Ke11 ist
heute abend 19. 30 Uhr im Stadttheater, . ( Außer Platsz -
miete ) .

Achloß : „Bliche ins Dunkel “ . Kammert „ Faustrechtder Prärie “ . Odeont „ Traummustk “ , . Glorta ! „ Die Ma⸗
donna der sieben Monde “ , Kurbelt „ Morgen ist alles
besser “ , Kamerat „Hallo , Fräulein “ . Apollot „ Die un⸗
ruhigen Mädchen “ , Rachlenz : „ Serenade “ ,

Amerikahaus . 20 Uhr , Vortrag u. Diskusslon 5 kru .
Spr . M. H. W. Lacrolx : „FTrols aspects de la litera⸗
ture trancalse contemporalne “ .

Wotterberleht

2 „ 15 ＋ heiter , nachts Klar undSlchter Frast, Hächsttemp . 1—10 Cr. ] örtl . bis a0
Aeohwache östliohe Winge .

Ws
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Tagel latt

Taſeblatt - Heimkehrerdienst
Folgende Heimkehrer trafen in der Heimat

ein und werden in den nächsten Tagen bel ihren
Angehörigen seln :

Jakob Frey , 14. 3. 03, Neckargemünd , Wie -
senbacher Str . 85 ( 7314/11 ) : Martin Rackwitz ,
10. 11. 22, Edingen ( 67266/14 ) ; Lothar Brand ,
2. 7. 24, Gr . Sachsen , Kirchstraße 103 ( 7256/14 ) ;
Walter Bernhar d , 4. 5. 26, Sandhausen , Fried -
richstraßze 9 ( 7256/15 ) ; Ludwię Geisler , 14. 2. 14,
Leimen , Rohrbacher Straße 18 ( 7362/5 ) ; Harry
Erbes , 27. 5. 23, Wiesloch ( 7314/2 ) ; Willi We⸗
ber , 28. 4. 28 , Pleutersbach ( 7314/10 ) ; Artur
Stitzelberger , 15. 7. 24 , Heidelberg , Rohr -
bacher Straßze 10 ( 7314/11 ) : Helmut Waldi , 24.
7. 20, Heidelberg , Oberer fauler Pelz 10 ( 7256/14 ) ;
Hans Merther , 5. 6. 14, Heidelberg , Alte Gü -
terbahnhofstr . ( 5771 ) ; Edwin Müller , 28. 6. 11,
St . Leon , Hauptstr . 27 ( 7862/5 ) ; Rudolf Sehmid ,
16. 9. 27, Rotenberg ( 7242/12 ) ; Georg ElSser , 12.
4. 16, Walldort , Hauptstr . 55 ( 7242/12 ) ; Helurich

Rösch , 21. 6. 22, Heidelberg , Görresstraße 48
( 7242/12 ) ; Rudolf Blaschk o , 24. 9. 26, Schlier -
bach , Mittlere Aue 9 ( 7242/1 ) ; Carl - Otto Ru - ·
bartseh , 29. 4. 15, Sandhausen , Bahnhof -
straſße 55 ( 7242/ ) ; Johann Letz , 22. 9. 18, Hei -

delberg , Bussimergasse 24 ( 7242/12 ) ; Hans Rei -

chensperger , 30. 6. 26, Epppelheim , Bahn -
hofstraße 23 ( 7242/12, ) ; Karl Schäfer , 11. 3. 17,
Sandhausen ( 7518/ ) .

Vollesbildungswerk Walldorf eröffnet

Walldorf . Im Bürgersaal , dessen Wände noch
von Bildern geschmückt waren , die von der vor
wenigen Tagen geschlossenen Kunstausstellung
herrührten , wurde am Samstagabend das Volks -

bildungswerk Walldorf feierlich eröffnet . Daß die

Bevölkerung regen Anteil an diesem vorbild -
lichen Werk nahm , konnte man allein daraus

ersehen , daß die vorhandenen Plätze kaum aus -
reichten . Bürgermeister Schmelcher , der
Initiator des Volksbildungswerkes in Walldorf ,
begrüßte die Gäste und machte sie mit de

Programm , aber auch mit den Schwierigkeiten
vertraut , die dem Werk bisher gegenüberstan -
den . Von der mannigfaltigen fruchtbringenden
Arbeit , die das Volksbildungswerk Walldorf im

letzten Winterhalbjahr geleistet hat , legte sein
Rechenschaftsbericht Zeugnis ab . Ober - Ing .
Tschunko , selbst hervorragender Mitarbeiter
des Walldorfer Volksbildungswerkes , hielt die

Eröffnungsansprache , die das Thema „ Die Volles -

bildung im neuen Staat “ zum Gegenstand hatte .
Umrahmt war die Feier von den Darbietungen
des erstmalig an die Oflentlichkeit tretenden
Walldorfer Kammerquintetts CLeitung Frl . Schar -
kenberg ) , unter denen besonders — wenn man
über einige kleine Dissonanzen im Zusammen -
Sspiel im letzten Satz hinwegsehen möchte -
dle „ Kleine Nachtmusik “ von W. A. Mozart er -
treute . Vorzüsliche Rezitationen von Frau
Korwan ( Kleidelberg ) und einige Lieder von
Hugo Wolt und Brahms , vorgetregsen von Frl .
Haller GHeidelberg ) , rundeten das Bild eines
in seinem Gesamtrahmen tadellos und seiner
Bedestung entsprechenden würdig gestalteten
Abends . WaO

Erfolg der St . Looner Tabakpflanzer
St . Leon . Der Ortsverband der Körperbeschä -

digten und Sozialrentner hielt im Bürgersaal
eine Versammlung ab , um den Vorstand neu
zu wühlen . Es wurden folgende Herren mit der

Führung der Geschäfte beauftragt : Ratschreiber
Michael Stegmüller als erster , Johann Gottselig
als zweiter Vorstand und Kasimir Klevenz als

Schriftführer . —

Auf der zweiten deutschen Tabakeſnschrei -

bung in Schwetzingen konnten die hlesigen Ta -

bakpflanzer einen beachtlichen Erfolg buchen . “
Wie Herr Steger in einer Versammlung im

Bürgersaal ausführte , wurden für die St . Leoner

Krumpen Spitzenpreise erzielt , z. B. in den

Gruppen 1 bis 4 pro Zentner DM 225 . —, in den

Gruppen 5 bis 7 224 DM je Zentner . Wenn das

Geld für diese Verkäufe zum Markt noch recht -

zelitig eintriftt , so werden sich die Geschäfts -
leute wohl kaum über mangelnden Umsatz be -

klagen können .

Auszahlung der Renten : Am Dienstag , den 1.

November werden auf dem Postamt die Inva -

Uden - und Unkallrenten ausgezahlt .
Auf der Autobahn zwischen St . Leon und

Walldort muß sich ein Pannenteufelchen nieder -

gelassen haben , das jetzt seinen Unkug treibt .

Innerhalb der letzten Monate ere ' gneten sich an
der selben Stelle 4 Autounfälle . Vor drei Wochen

hrannte ein mit Margarine beladener Lastwagen

vollständig aus . Gestern wlederum platzte dort

einem mit Bausteln beladenen Lastwagen der

rechte Vorderradreifen . Der Wagen , der mit

hoher Geschwindigkeit fuhr , wurde aus der

Bahn geschleudert . Menschenleben — und das

sei diesem Unhold zugute gehalten — haben

diese Unfälle bisher moch nicht gefordert .

Ratschrelber Josef Knoch vollendet am 1. No -

vember sein 73. und Karl Franz Faber sein

70, Lebensfahr . Herzlichen Glückwunsch !
———— —

Radlogeräte sind pfündbar !
Nach einem Urteil des Amtsgerichts Mosbach

vom 10. 6, 1949 sind Radlogeräte pfändbar . Wäh -

rend der Jahre 1938 bis 1945 war die Unpfünd -
barkeit der Radiogeräte als politisches Schu -

lungsmittel von der Rechtssprechung nicht an⸗

genommen worden .

gandhauten . Am Samstagnachmittag fand die

Schlußübung der Freiw . Feuerwehr Sandhausen
unter der Leitung von Kommandant Frey

gtatt , zu der auch Wehren aus den benachbarten
Orten erschlenen waren Die Ubung legte Zeug -

nis von guter Schulung der Feuerwehrleute ab .

Ertreulicherweilse hatten sich in letzter Zeit eine

größere Anzahl junger Münner zum Feuerwehr -

dlenst berelterklärt . — Nach der gutgeluntgzenen

Ubung kanden sich alle zu elnem gemütlichen

Belsamenselin im Gasthaus zum „ Grünen Baum “

ein . DK

LAVDKRFEIS HEIDPLBERGU UV UDMGAERTLING

Hohe Tuchihausstrafen für die Dossenheimer BErandslifter
Stefan Engstner wollte die 10 000 Mark Versicherungssumme haben — Die belastenden Aussaten dreier Ungarn

Im Dossenheimer Brandstittungsprozeſl fällte das
Schwurgericht Heidelberg am Samstagvormittag das
Urtell . Die beiden Angeklagten wurden des gemein -
schaftlich begangenen Verbrechens der Brandstif -

tung schuldig befunden . Stefan Engstner außer -
dem noch des Versicherungsbetruges . Das Schwur -

gericht verurteilte ihn zu sechs Jahren Zuchthaus
und 1000 Mark Geldstrafe ( bel Nichteinbringung für
zehn Mark einen weiteren Tag Zuchthaus ) . Uber
Ludwig Györfi wurde eine Zuchthausstrafe van
drei Jahren verhängt . Beiden Verurteilten wurden
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
zehn Jahren aberkannt . Die sechs Monate Unter -
zuchungshaft wurden nicht angerechnet . Der Staats -
anwalt hatte fünf und drei Jahre Zuchthaus bean -

*. Die Verteidigung hatten für Freispruch plä -
lert .

Als am späten Donnerstag - Abend nach zweitägi -
ger , mühevoller Verhandlung die Beweisaufnahme
mit einer Tatortbesichtigung abgeschlossen war und
die Plädoyers verklungen waren , sah das Schwur⸗
gericht auf zwei Beweisketten , die einander aus -
schlieſßen wollten . Das Gericht ging bei seiner Ent -
scheidung von der Uberzeugung aus , da sich
Engstner damals in einer wirtschaftlichen Zwangs -
lage befunden habe , der er nicht durch ehrliche Ar -
beit habe begegnen wollen . Die Verstcherungssumme
sel von 4000aut 10 000 Mark erhöht worden und
um an diese Summe zu gelangen , sei er der Idee
verfallen gewesen , den vom Vater und Bruder auf -
gebauten und von der Gemeinde großzügig geför⸗
derten Flüchtlingsbetrieb , der vertraglich ihm ge -
hörte in Flammen aufgehen zu lassen . Dafür spra -
chen die Darlegungen zweier Ungarn , die dem Ge -
richt berichtet hatten , daß Engstner sie vier Tage

Neue Wege im Rechenunlerridlil
Sandhausen . Am Freitagnachmittag waren die

Lehrer aus den Nachbargemeinden Walldorf , St .
Ilgen , Nußloch und Leimen mit den Lehrern der

hiesigen Volksschule im neuen Schulhaus ver -
sammelt , um einen Vortrag von Schulrat Franz
Mülherr aus Heldelberg über „ Neue Wege im
Rechenunterricht “ anzuhören . Rektor Alb . Rein -
hold begrüßte in seiner Eröffnungsansprache

diesen Vortrag , da infolge des Krieges und der
Kriegserscheinungen schon lange keine metho -
dischen Anregungen dieser Art mehr gegeben
Wurden . Schulrat Mülherr führte bei seinem
Vortrag den von ihm zusammen mit Professor
H. Hund - Karlsruhe konstruierten Rechenappa -
rat „ Mirakel “ vor , der von der üblichen russi -
schen Rechenmaschine mit den zehn Kugeln auf
je 10 Stangen völlig abweicht . Die neue Rechen -
methode baut auf dem natürlichen Rechnen -
lernen des Kindes mit seinen 10 Fingern auf und
stellt den Hunderter als Einheit kreisförmig dar .
Mittels einer von dem Vortragenden erfundenen
verblüffenden Mechanik kann dieser Kreis in
beliebig viele gleichgroße Teile eingeteilt wer⸗
den . Da hier der Grundlage eines jeden Unter -

richts , nämlich der Anschauung weitgehend Rech -
nung getragen wird , lernt das Kind alle Rechen -
arten wie Zusammenzählen und Abziehen , Ver -
vielfachen und Teilen geradezu spielend . Aber
auch beim Bruch - und Prozentrechnen ist die
Schulzähluhr „ Mirakel “ ein treuer Helfer . Die
Rückseite des genau 1 Quadratmeter großen vier -
eckigen Apparates ist gleichzeitig ein praktisches
Anschauungsmittel für den Geometrieunterricht .
Beim Vortrag selbst wurde auch der im Schul -
anfänger - Unterricht sehr oft unangenehm emp -
ftundene Mißstand erwähnt , daß wir in der deut -
schen Sprache 2. B. sagen : „ einundzwanzig , zwei -
undzwanzig , dreiundzwanzig “ anstatt — wie es
richtig heißen sollte und in andern Sprachen
auch der Fall ist : „ zwanzigeins , zwanzigzwei ,
zwanzigdrei usw . “ Dadurch wird das Zahlbild
im Kopf entstellt und daher rührt auch das viel -
fach beobachtete falsche Anschreiben der Zahlen .
Rektor Reinhold dankte dem Vortragenden
namens der gesamten Lehrerschaft und wünschte
der zukunftsreichen neuen Rechenmethode und
demn sinnvollen praktischen Rechenapparat viele

Freunde und beste Erfolge . K. G.

„Hallo , hier spridit der Rheinlunk ! “

Funksprechverkehr zwischen Schiff

„ Sis werden aus Hamburg verlangt ! — Ihr
Gespräch aus München ist in der Leitung . —
Köln ruft Sie . “ Während der Rheindampfer des
Badischen Hafenamtes anläßlich einer
Hafenrundfahrt durch die Fluten schoßb und in
der behaglichen Kabine Journalisten , Reederei -
besitzer , Partikuliere und Radiofachleute ge -
mütllch beisammen saßen , wurden Städte aus
allen Himmelsrichtungen , aus nah und fern , an
die Strippe des schwimmenden Telefonappa -
rates zitiert , und man verstand sich von hüben
nach drüben so ausgezeichnet wie bei einem
normalen Ueberlandgespräch .

Die neu ins Leben gerufene Einrichtung des
„ Rheinfunks “ sollte bei dieser Gelegenheit
vor geladenen Gästen demonstriert werden und
sie wurden gleichzeitig mit seinen technischen
Einzelheiten vertraut gemacht . Die Verbindung
zwischen Schift und Land wird durch Land -
kunkstellen hergestellt , über die sich auch
aus betriebstechnischen Gründen der Funkver -
kehr der Schifle untereinander abwickelt . Der
Rheinfunk ist eine Kombination von einem nor -
malen Fern - und Funkgespräch . Die Sender an
Bord und Land haben verschiedene Wellen -

längen .
Schon vor dem zweiten Weltkrieg war man

bestrebt , einen telefonischen Sprachverkehr von
den fahrenden Schiflen zu den Fernsprechteil -
nehmern des öffentlichen Netzes und auch um -
gekehrt durchzuführen , aber es blieb bei dem
Vorhaben . Erst im Jahre 1946 hat die Deutsche
Post im Einvernehmen mit der Verwaltung für
Verkehr , Abteilung Binnenschiflahrt , dte Pläne
Wlieder erfolgreich aufgegriflen Im März dieses
Jahres wurde auf einer internationalen Kon -
ferenz in Den Haag , auf der die an der
Rheinschifflahrt interessierten Länder Belgien ,
Frankreich , Holland , Schweiz , die Länder der
Westzonen sowie die Zentralkommisston für die
Rheinschiffahrt vertreten waren , ein internatio -
naler Rheinfunkdienst beschlossen .

Es wurde als zweckmäßlg angesehen , lüngs
des rund 900 km , langen schiffbaren Rheines
Landfunkstellen einzurichten und ihnen be⸗
stimmte Verkehrs - und Versorgungsbereiche
zuzuteilen . Zunächst sind längs des Rheines
steben Landtunlestellen vorgesehen , von denen

je eine in der Schwelz , Franlcreich , Holland und
Belglen sowie drei in den Westzonen errichtet
Werden sollen . Für jede Landtunkstelle sind
zwel Sender vorgeschen , von denen der eine als

Primizieier In

Zlegeſmhausen . Seit zehn Jahren findet wieder
elnmal in unserem Dorfe eine „ Primistelter “ statt !
Es ist daher nicht zu verwundern , daß ganz
Zlegelhausen kreudigen Antell nimmt an dlesem

Freignis . Die Straßhen zeigen Blumenschmuck ;
Fahnen und SGirlanden grüben von allen
Fenstern und aus allen Straßen , die der ſunge
Neupriester , Oskar Scherer , Peterstaler Land -
stralle 40, auf seinem Gang zum Sotteshaus
durchschretten wird . Schon am Samstag Nach -

mittag zeigte der feierliche Empfang des jungen
Prlesters , daß die Bevölkerung den Ehrentag
Ihres Sohnes von Herzen mitfelern WIII .

Am Sonntag vormittag tand um 9 Uhr in der
Katholischen Kirche die feterliche FEinführung
des jungen Geistlichen in zein hohes Arnt statt .
Die altehrwürdige Kirche im reichen Schmucl
mrer Fahnen und Kränze , die funkelnden Altar⸗

kerzen , der Wohllclang der Instrumente und der

treudig Kklingenden Menschenstimmen gaben der
eindruckksvollen Feler den würdigen und stim -
mungsvollen Rahmen . Unter Glockengelllute und
den Klüngen einer Blasmuslle hlelt der Primi -
zlant Einzug in sein heimatliches Gotteshaus ,

und Land hilft der Rheinschiffahrt

Betriebssender , der andere als Anrufsender
arbeitet . Die erste deutsche Landfunkstelle ist
in der Nähe von Rüdesheim errichtet wor -
den . Der Initiative des Badischen Hafenamtes
Mannheim , im Hinblick auf die wirtschaftliche
Bedeutung des Hafens Mannheim für die Rhein -
schiflahrt und für die gesamte deutsche Wirt⸗

schatt , ist es zu verdanken , daß die zweite
deutsche Landfunlestelle in Mannheim er⸗

rlchtet werden konnte . Ste wurde an Bord eines
Bereisungsbobtes der Badischen Hafenverwal - ⸗
tung eingertchtét . Die Landfunkstelle selbst ist
im Fernsprechamt Mannheim aufgestellt .
Bei einem Gespräch kommt zu der normalen
Gesprächsgebühr noch eine Funkgebühr .

Dieser Rheinfunlt ist in erster Linie für

Schlepper und Bugsierboote gedacht . Er ist für .
dle in Mannheim - Ludwigshafen ansässigen Ree -
dereien von großer Bedeutung , da sie auf dem
schnellsten Wege die notwendigen Anordnungen
übermitteln können . Auch umgekehrt kann vom
ftahrenden Schiff aus beil Havarien , plötzlichen
Erkrankungen , Unfällen der Besatzung über die
Landfunkstellen Hilfe angefordert werden .
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vor dem Brand aufgetordert habe , ihm seine We⸗
berel anzustecken . Als Lohn habe er ihnen gebotan :
eine Schreiomaschine , ein Rundfunkgerät und 1000
Mark nach Erhalt der Versicheruntssumme . Der
eine Ungar wollte nicht recht . Er wurde vereidigt . )
Der zweite sei einverstanden gewesen . Der habe
darauthin auch geholfen , Warenbestände , Büro -
materlal und andere Sachen beiseitezuschaffen . Eins
junge Dossenhetmerin beobachtete zwel Münner , die
ins Gebäude einstiegen . ) Bet einer solchen Fahrt
habe ihn Györfi begleitet, . Dieser Zeuge wurde nicht
vereldigt , weil er sich durch seine Vorbereitungs -
handlungen selbst verdächtig machte . ) Am Tage der
Brandnacht habe er von Engstner 20 Mark erhalten .
16 Mark für Benzin , 2 Mark für Zigaretten . Inzwi -
schen sei Györſi durch Engstner bewogen worden ,
als zwelter Mann mitzumachen . ( Györfl verkaufte an
dem Tag tatsächlich Engstners Schreibmaschine . )
Dleser unvereldigt gebliebene Zeuge berichtete weil⸗
ter , dall er das Benzingeld vertrunken und sich
nicht mit Györt getrokten habe . Der habe ihnen ,
den belden Zeugen , am nüchsten Tag erzählt , wie
er die Tat allein vollbracht habe . Dlese Darlegungen
tand das Gericht glaubwürdig ergänzt in der Schil -
derung eines Ungarn , der heute in Frankreich lebt
und dort nochmals von der französischen Polizei
vernommen worden war . Der Ungar hatte , wie seine
g5jährige , damalige Heidelberger Vermieterin als
Zeusin schilderte , der alten Frau beim Lesen der
Zeltungsnachricht verraten , daß er den Brandstifter
namentlich kenne . Sie riet ihm , zur Polizei zu gehen .
Er tat es und verwies auf Ludwig Györfl . In dieses
Bild fügten sich die beschworenen Aussagen des
Dossenheimer Mädchens , das den Einstieg der bei -
den Männer beobachtet hatte . Die Zeugin hatte
am Abend des Brandes einen Mann im Gebäude
beobachtet , der ihr auf ihren Anruf gebrochen
Deutsch antwortete . hre Schildéèrung von dessen
Bekleidung konnte farblich auf einen Anzug von
Györft bezogen werden . Es ergab sich für das Ge -
richt weiter , daß Engstner dem Györfi den Schlüssel
zur Webereli übergeben hatte , Der Täter sollte die
Tür nach der Brandstiftung verschließen , um 80
einen Einbruch durch die Löcher der Decke des im
Umbau beflndlichen Gebäudes vorzutäuschen , Engst -
ner selbst Verschaffte sich für seinen nücktlichen
Heldelberger Aufenthalt ein Alibi . Er erschien erst
am nächsten Abend in Dossenheim und wurde dort
sofort festgenommen . Zu den belastenden Zeugnis -
sen kam noch die Aussage eines Häftlings , der unter
Eid bekundete , daß ihn Engstner im Gefängnis u. a.
eu habe , die Poltzei auf eine falsche Führte
zu lenken , um 80 Engstner zu entlasten . Aus all
diesen in — und aneinandergefügten Indizien kain
das Schwurgericht zu dem FErgebnis , dab Engstnerund Györtl der Tat überführt selen .

Die Verteidigung hatte dagegen aus den Wider -
sprüchen , die sich in den Voruntersuchungsproto -Kkollen und den Aussagen in der Hauptverhandlung
und aus den Bekundungen von vier Alibizeugen die
Beweiskette entwickcelt , die zu dem Schluß Kührte.
daß Györfl nicht der Täter gewesen sein könnte . Dle
Dichte des Zeitplans , der die Aufenthaltsstunden des
Györfl in der Brandnacht festlegten , wirlcte üÜber⸗
raschend . Schon zu Beginn seiner Untersuchungs⸗haft hatte Györtl auf zwel Mädchen verwiesen , deren
Namen und Anschrift àr nicht wußte . Mit denen habe
er abends uuf dem Bismareleplatz gestanden , Danack

mtt einem ungarischen Mustker , ( Der Zeuge beéstä⸗
tigte es . ) Doch die Mädchen waären nicht zübire Ler
Erst Ausgang der letzten Woche gelang es der Ver -
telidigung die zwei knapp 186führigen Mädchen aus -
findig zu machen . Sie glaubten in dem Foto von
Gvyörfl den Mann wiederzuerkennen , der an jenem
Freitag im April bei ihnen gestanden habe . Diè Dar -
legungen dieser beiden Zeuginnen würdigte das Ge -
richt nicht als beweisbräftig , Damit war ein ent⸗

EN Teil des Alibibewelses zusammengebro -
men .

Die beiden Männer auf der Ankelagebank , die im -
mer wieder geleugnet hatten , nahmen das Urteil
üußerlich ruhig entsegen . Man spürte aber , wie sie
sich nnerlich gesen den Spruch ayflehgten ud pun
mre These Über des Rechtsmittel der Revislon wei⸗
ter verfechten wollen . Ipt .

Slaal Kündigl Wohnungen
Zieht das Eisenbahn - Bauamt um ? — Uberraschung aus 1654

Eberbach . Wie eln Schreckschuß wirlet eine
Nachricht zum bevorstehenden Weihnachtsfest
über die Kündigung sämtlicher Privatwohnungen
im staatlichen Gebäude des alten Bezirksamtes
Eberbach . In diesem Hause befinden sich das
badische Forstamit , eine LandespolizeiDienststelle
und außerdem sind dort eine Reihe von Familien
in Privatwohnungen untergebracht . Dlesen Fa -
millen ist nunmehr überraschend zum 1. Novem -
ber gekündigt worden . Eine anderweitige Woh⸗
nungszuweisung erfolgte jedoch nicht . Wie wir
ertahren , ist die Kündigung der Wohnungen der
ausgebombten Alt - und Neubürger durch das Be -
zirksbauamt Heidelberg ausgesprochen worden .
Es wWird vermutet , daß die Kündigungen dadurch
begründet sind , daß das Eisenbahn - Bauamt wie⸗
der in ihr altes Gebäude am Bahnhof einziehen
Will . In dem repräsentativen Bau am Bahnhotf
sind zur Zeit das Amtsgericht und das Notariat
untergebracht . Letztere sollen nunmehr wieder
in das Staatsgebäude am Leopoldsplatz zurück -
ziehen . In dem Kündigungsschreiben an die dort
noch wohnenden und nunmehr gekkündigten Mle -

Liegelhausen
feleltet von vier Geistlichen und einer grollen
Schar von Ministranten und anderen dlenenden
Kindern . Nach dem Verlelingen eines Jubel - ⸗
chores sprach der Abt des Klosters „Stitt Neu -

burg “ in warmherzigen Worten über die Bedeu -

tung des Tages und über die hohe Würde des
Priesteramtes . Er begrübhte den jungen Geist⸗
Uchen im Namen der Gemeinde , die wie keine
andere heute besonderen Anlaßh habe , threm
Sohn die Herzen in dankebarer und demütiger
Freudigkeit entgegenzuhalten . Auch wenn ihn
der Rutf seines Bischots in welte Ferne führen
würde , s0 bliebe er doch durch seine neue Würde
aut immer mit der Heimat verbunden . Am
Altar ging dann die feterliche Handlung des
Mehopfers vor sich , bei der der jungse Priester
mit den heiligen Gewündern zeiner Würde be⸗
Kkleldet wurde .

Die Gemeinde Ziegelhausen kann voll Stolz
und Freude dleser erhebenden Feler gedenken
Urnick hrem Sohne für seinen verantwortungsvol -
len Lebensweg die aufrichtigsten und herzlich -
sten Glückwünsche darbringen . dꝗ

ter helßht es mit dürren Worten , die Kündigung
gel ertorderlich , weil die Räumlichkeiten für Ver⸗
waltungszwecke benötigt würden . Nachfragen
haben ergeben , daß das hiesige Wohnungsamt
nicht in der Lage ist , den Gekündigten angemes -
tsene Wohnungen zuzuweisen . Die Betroffenen
sind gespannt , welchen Weg die Stadtverwaltung
in dieser durch beide Teile nicht verschuldeten
Zwangslage einschlagen wird . Da zur Zeit auch
noch anderweitige ähnlich gelagerte Wohnungs -
nöte zahlreich in Vorlage sind , wird vermutet ,
daß die Stadtverwaltung Kkurztristig zu elnschnei -
denden Hiltsmahnahmen greifen wird .

Eine „ finnische Ueberraschung “ stellt tür Eber -
bach die Einrichtung eines Saunadampfbades dar .
Dem diesbezüglichen Antrag eines hiestsen Ein -
wohners auf Errichtung eines solchen Betriebes
wurde durch Beschluß stattgegeben , wodurch eine
Bereicherung der hygienischen Einrichtungen er⸗
kolgen wird .

Handwerkerzetkhlung
des Statistischen Landesamtes

Lelmen . Vor einigen Tagen erhielten sämtliche
Handwerksbetriebe einen Fragebogen zweckes
Handwerkerzählung übersandt . Die Züählung wird
auf Veranlassung des Statistischen Landesamtes
durchgeführt . Auſer den Personalien des je -
welligen Inhabers des Handwerksbetrlebes wer⸗
den Fragen gestellt , wie Fintragung in die Hand -
Werkerrolle , eingetragene Flrma , Berechtigung
zur Lehrlingsausbildung , Zahl der Beschäftigten ,
Jahresausgabe in Löhnen , Jahresumsatz usw . Die
Fragen sind alle zu beantworten , alsdann ist der
ausgetüllte Fragebogen in einem Brleètumschlag
der Gemeindeverwaltung zu übergeben , die dann
dieselben an das Statistische Landesamt welter⸗
leitet . Die Angaben sind nur für das Statistische
Landesamt bestimmt und dienen nicht für steuer⸗
liche Zweclte . Die Fragebogen mülssen bis spAte -
stens Encde diteses Monats ausgefüllt abgegeben
tzein , damit der vom Statistischen Landesamt 8e⸗
setzte Termin auch eingehalten werden Kkann . hs .

Rerichtigung . in dem am PFreitag veröktentitehten
ersten Teil des Dossenheimer Aufsatzes „Für , und
Wider die Haulandumlegung “ War im vierten Absat⸗
von dem Flan hinstehtlieh des Geländes zwischen
Neuberg - und schulstralſe die Rede und gesagt , der
Flan habe in der Vorprütung zu Bedenken Anlaß
Kegeben ; infolge eines Satstehters ist das Wort
KkKeIlne vor dem Wort Bedenken ausgetallen .
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mit dem bekannten

Soοben erschienen :

Der Lahrer Hinkende Vote
(150. Jahrgang )

In altbekannter Ausföhrfung Preis DM 1 . 30

Zu beziehen durch :

Paplerhandlung zum Gutenberg
Fa . CARL PFEFFEERM , Hauptstraße 45

KLAR ' “ S
SEüEEMFtocken

blötenweißz , 80 %jg
för alle feinen und zarten

Gewebe

12⁸ 6 Oν Es

Sauellon Jie Aõbel 7
Hann besuchen Sie unverbindl .
das Möbelfachgeschätt

Wiity Breitwieser
Heldelberg , Rohrbacher Str . 79.

Sle flnden bei uns Schlafzimmer ,
Betteouch , Polstermöbel , Wohn⸗
schrünke , Küchen und Klein⸗
möbel in jeder Ausführung und

Prelslage .

KhaxKsEAMA Tkg

Kosten f. Hehandlung , Arzneilen ,
Krankenhaus , Operatlonen usw .
bedeuten heute Sortze u. schwere
Last Bet erschwintlichem Beil⸗

traß bletet sicheren Schutz die
altbewührte

Deulsche

Krankenversicherungs A0

Mannhelm
An den Planken 0 6,

Rut : 426 66

Grrn mI

Hotel , Restaurant , Ausklugs - Gast⸗
stütte oder Weinstube sucht perf .
Küchenmeister zu pachten . Ange -
bote unter 6501 an das Tageblatt .

Arbeltstreudige Männer

und Frauen
dle sich für eine leichte Werbe⸗
tätigkeit eignen , finden einen gut .
Verdtenst . die Tätigkeit kann
auch im Nebenberuft ausgeübt
werden . Angebote aus allen Be -
rutfsschichten erw . unt . „ Sinsheim
420“ a. d. „ Pageblatt “ in Heidelbg .

[ Vrre
Zuverlässige Frau ( Kriegswitweh m.

guten Umgangstormen sucht Stelle
im Verkautf , auch zur Aushilfe od.
stundenwelse . Off . unt . 64/2 Tabl .

VInkKRKUrR 4
Waschkessel
Teleton 5658

Hauptstr . 113a
Kein Laden !

Herde — Oeften —
vom Fachgeschäft :

HERD - BAUER

Neue große mod . Stehlampe um -
stäündehalber preiswert zu verk .
Gaisbergstraſſe 50, 2 Tr. , réchts .

Gebr . Küchenschrank , gut erhalt . , 2.
verkf . Näh . Dossenheimer Land -
straße 61 bei Klarmann , nach 6
Uhr abends .

OGusthäumoe

Beerensträucher , Rosen , Rhabar -
ber , Rhododendron , Azalea , Zier -
sträucher , Héckenptl . Koniteren ,
Stelnstauden u. a. verkauft täglich
vVon 14 —17 Uhr . H. Roncossel ,
Gartenmstr . , Heidelbg . , Hildastr . 24

Röhren , 6 Kreiser ( ohne Gehluse )
tür DM 170 . — zu verkauten , An⸗
gebote unter 6607 an das Tagebl .

Komb . Herd , Kohle - Gas , für 170 . —
DM zu verkaufen , Leimen , Rohr⸗
bacher Straſle 69.

Gelegenheltskaut ! 3 stöck . Wohnhs .
mit Garten in Buchen für ca. 3000
DM zu verktf . Näheres bel Linke,
Buchen 1. O. , Lohplatz 23.

Guhlels , Rühenmünie ( neuwertig ) k.
Motor - Antr . , Futterschnetdmasch .
Gut erhalt . ) tür Motorbetr . , Fut⸗
terschneidmasch , ( gut erhalt . ) tür
Handbetr . zu ertragen Buchen
1. Odenw . , Gasthaus „ Zur Lilie “,

D. - gchunhe , Gr . 390, D. ⸗Kleider , Gr .
40—46, Preisw . zu verkaufen , Zu
ertragen im Tageblatt .

Percedes - Henz
2,J LIten , göt helfen , z2 Verkaofen .

IELKAMPFHAUS , Hauptstr . 16, Tele ton 574½/42

Oeftentliche Mahnung für den Mo⸗
nat Oktober 1949. An die Ent -
rlchtung folgender Gesamtbeiträge
zur Soztalversicherung wird er -
innert : 1. Die Beiträge der Ar -
beitgeber , die nach lem wirk⸗
lichen Arbeitsverdiens , die Bei -
trüge entrichten , bis einschl . 31.
Oktober 1949. 2. Die Beiträge der
Arbeitgeber , die ihre Beiträge
nach Lohnklassen entrichten , s0 -
welt ste durch Rechnungs bis
31. Oktober angefordert wurden .
8. Für die fretwilligen Mitslieder
kür den Monat Oktober 1949, Nach
den gesetzlichen Bestimmungen
miissen frelwillig Versicherte als
Mitglied gestrichen werden , wenn
sle mit zwei Monatsbeiträgen im
Rückstand sind . — Für die noch
rückstündigen Beiträge ist ab 10.
November 1949 ein Säumniszu -
schlag zu zahlen . — Zahlunssver -
sAHumnis hat den Finzug durch
zwangsweise Beitreibung , die Er -
nehung eines Süäumntszuschlages
und Beitreſbungzsgebühren zur
Folge . — Die Bargeldlose Zahlung
aut Konten sämtlicher Heidelber -
ger Bankten , sowie auf das Post -
scheckkonto Karlsruhe 7504 ist er -
Wiinscht . Heidelberg , 1. November
1949. Ber Vollstreckungsbeamte d.

Allsemeinen Ortskrankenkkasse
Heldelberg : KIIger .

Amtsgericht Heidelberg . Handels -
register . Für die Angaben in ( )
keine Gewühr . , Neueintragungen .
A Nr. 1168. 18. 10. 1949. Joset Ar -
nold in Heidelberg ( Kafteehaus -
betrieb , Hauptstr . 37). Inhab . : Jo -
seft Arnold , Kaffeehausbesitzer in
Heidelberg .
A Nr. 1169. 22. 10. 1949. Wimelm M.
Gerstberger , Kaufmann in Heidel -
berg ( Textilgroßhandel , Bahnhof -
straße 53) . Inhaber : Wilhelm M.
Gerstberger , Kaufmann in Heidel -
berg . Einzelprokuristen sind : Wil⸗
helm M. Gerstberger Fhefrau
Aurelia geb . Malinowsky , Walter
Gerstberger , Kaufmann , beide in
Heidelberg . Ort der Niederlassung
War Jägerndort .
B Nr. 250. 26. 10. 1949. Dr. - Ing .
Frit : Hahn Gesellschaft mit be -
schrünkter Haftung in Heidelberg
Lutherstr . 18a) , Der Gesellschafts -
vertrag ist am 29. 6. 1949 festge -
stellt und am 138. 9. 40 in 6 1
( Firma ) geündert worden . Gegen -
stand des Unternehmens : Herstel -
lung , Reparatur , Vermietuns .
Vertrieb , Untwicklung ternmelde -
technischer und elektromedizi -
nischer Geräte . Die Gesellschaft
ist berechtigt . mii Genehmisuns
d. Gesellschaftsversammlg . gleich -
artige oder Üühnliche Unterneh -
mung . im In - u. Auslande zu er -
werben . Sie ist weiter berechtigt ,
slch an solch . Unternehmungen z2u
betelligen oder Interessengemein -
schaften einzugehen . Stammkapi -
tal DM 60 000. —. Geschäftstührer :
PDr. - Ing . Frit : Hahn , Heidelbers .
Als nicht eingetragen wird be -
kKannt gemacht : Der Gesellschafter
Dr. - Ing . Fritz Hahn bringt in die
Gegellschatt ein , das von ihm un⸗
ter der Fa . Dr. - Ing . Fritz Hahn ,
Fernmeldetechnilc , Heidelberg , be -
triebene Geschäft gleicher Art
nach dem Stande vom 30. Juni 1949
samt allen Aktiven und PFasstven
und zwar in der Weise , daß das
Geschäft ab 1. Juli 1949 als auf
Rechnung der Gesellschatft geführt
angesehen wird . Der den Betrag
seiner Einlage von DM 538000 . —
Übersteigende Bilanzwert wird
von dem Gesellschafter der Ge -
sellschaft als Darlehen überlassen .
Bekanntmachungen der Gesell -
schatt ertolgen in dem für Hei⸗
delberg bestimmten amtlichen
Verkündigungsorgan .
B Nr. 251. 26. 10. 1949. Chemie und
Technik Verlagsgesellschaft mit
beschrünkter Haftung in Heidel -
berg ( Schloß Wolfsbrunnenweg 16).
Der Gesellschaftsvertrag ist am 9.
September 1949 errichtet . Gegen - ⸗
stand des Unternehmens : Verlags -
buchhandel , insbesonderée Heérstel -
lung und Verlag von Fachzeit -
schritten und Büchern sowie der
Vertrieb von Büchern aller Art ,
terner Beteſligung an gleichar -
tigen oder Ühnlichen Gesellschaf -
ten und Unternenmen sowie die
Errichtung von Zweigbetrieben .
Stammkapital 20 000 . — DM. Ge⸗
schäftstfüührer : Georg Lüdecke , Ver -
lagsbuchhündler in Berlin - Lichter -
telde . Als nicht eingetragen wird
bekannt zgemacht : Bekanntma -
chungen der Gesellschaft ertol -
gen in der Rhein - Neckar - Zeitung
in Heidelberg .

Veründerungen : A Nr. 706. 16. 10.
1949. Georg Horn in Meckcesheim .
Inhaber ist jetzt Georg Horn ,
Kautmann in Meckeshelm .
X Nr. 717. 16. 10. 1949. Gebr . Hein
in Heidelberg ( Blumenstralle 50) .
IDs sind 2 Kommandttisten ausge⸗
tchleden und 3 neue eingetreten .
Die Einlagen von 2 Kommandi⸗
tisten sind erhöht ,
A Nr. 968. 21. 10. 1949, Schumacher - ⸗
Koch &« Co , Hochfrequenztech - ⸗
nischer Apparatebau KG . in Hel⸗
delberg ( Krlegsstr . 13), Die per⸗
Bönlich haftenden Gesellschafter
Schumacher , Koch , Frau Schu⸗
mann und Diehl sowie ein Kom⸗
mandttist sind aus der Getzellschaft
ausgeschieden , Die Firma ist geün⸗
dert in Otto Gehrig & Co.
H Nr. 43 26. 10, 1949. Kraftanlagen
Akttengesellschatt in Meidelberg .
Die Firma der in Franleturt a. M.
bestehenden Zweitzniederlassung
lat gelindert : in ; Kraktanlagen
Aktlengesellsch . Heldelberg Zweig⸗
niederlassung Frankturt a. Maln
vorm . Georg Gehrig . Die gleiche
Wintraguhſt wird bet dem Amts⸗
KHertcht Franktuct erfolgen
BB Nr. 75. 1. 9. 1949. I.. & R. Maß -
nolder , Fahrszeug - Vertriebsgesell⸗
Achaft mit beschrünketer Haftung
in Heldelberg . Kautmann Otto
Deterling in Heldelberg ist win⸗
elprokurist .

Nr. 63. 16. 6. 1949. Portland - 26 .
mentwerke Hetdelberg Alettenge⸗
gellschaft in Heidelberg . Dr. 41 -
kred Beltlich in Leimen ist zum
Prokurtsten bestellt . Er vertritt
die Gesellschaft gemeinschaktlich
mit einem Vorstandsmitglied .
u Nr . 140. 16. 10. 1040. „ Werlea “

AMTLICMHE BERKANNTMACHUNGEN

Möbel u. Inneneinrichtungen Ge -
sellschatt mit beschrünleter Hat -
tung in Heidelberg . Durch Ge⸗-
sellschafterbeschluß vom 30. Juli
1949 ist die Gesellschaft aufgelöst .
Dr . Paul Besselmann , Wirtschafts -
treuhänder in Heidelberg ist zum
Liquidator bestellt .
B Nr. 221. 16. 10. 1949. Heldelberger
Bücher - Gilde Gesellschaft mit be -
schränkter Hatftuns in Heidelberg
Grückenstr , 43), . Durch Gesell -
schafterbeschluß vom 10. Septem -
ber 1949 ist die Firma geündert
In : Heidelberger Bücher - Klub Ge -
sellschaftt mit beschrärkter Haf -
tung . Durch Gesellschafterbeschluß
vom 9. Jult 1949 wurde das Stamm -
Kapital von 20 000 . — RM erhöht
um 10 000 . — DM. Werner Ritftel ist
nicht mehr Geschäkftsfüührer .

Erloschen : A. Nr . 215. 16. 10. 1949.
Chr . Knobel & Co. Ziegelhausen .
A Nr . 224. 26. 10. 1949. J. Laux 4
Sönne in Heidelberg . Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . Die Firma ist
erloschen .
A Nr . 991. 26. 10. 1949. Dr. - Ing .
Fritz Hahn Fernmeldetechnik in
Heldelbers ( Lutherstr . 13a) . Das
Geschüft ist mit Aktiven und Pas -
siven in die Dr. - Ing . Frit : Hahn
Gesellschaft m. beschrünkter Hat -
tung in Heidelberg einsebracht
worden . Die Firma ist gelöscht .
A Nr . 1035. 30. 5. 1949. L. u. A. Dörr
in Sandhausen . Die Gesellschaft
ist aukgelöst und die Firma er -
loschen .

Ueber den Nachlaß des am 22 . Ja -
nuar 1949 in Heidelberg verstor -
benen Kaufm . Kurt Rademacher
wWwurde heute 9 Uhr das Konkurs -
verfahren eröffnet . Konkursver -
Walter ist Rechtsanwalt Dr .
Pfreundschuh in Heidelberg ,
Hauptstraße 102. Konkursforde -
rungen sind bis zum 19. Novem -
ber 1949 beim Gericht anzumelden .
Termin zur Wahl eines Verwal -
ters , eines Gläubigerausschusses ,
zur Entschließung über die in 6
192 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstünde — und zur
Prüfung der angemeldeten Forde -
rungen — ist am Mittwoch , dem

23 . Novemhber 1949. 9 Uhr , vor dem
Amtsgericht , 1. Stocke , Zimmer 12.
Wer Gegenstände der Konkcurs -
masse besitzt oder zur Masse
etwas schuldet , darf nichts mehr
an den Gemeinschuldner letsten .
Der Besitz der Sache und ein An -
spruch auf abgesonderte Betfrie -
diguns darsus ist dem Konkurs -
verwalter bis zum 16. November
1949 anzuzeigen . Heidelberg , den
28. Oktober 1949. Amtsgericht 22 .

Güterrechtsregister . Band 1I1 8. 49a.
15. 10. 1949. Hermes Dr . med . Leo ,
Arzt in Heidelberg , und Ursula
Ingeborg geb . Hlisheimer . Vertrag
vom 19. 7. 1949; Gütertrennung .
Band 1I 8. soa . 18. 10. 1049. Htit -
mann Frita Traugott Martin , 21 -
VIl - Ingenieur in Heldelberg , und
Gertrude Auguste Selma geb .
Köthner . Vertrag vom 65. 9. 1949;
Gütertrennuns .
Band 11 8. sia . 10. 10. 1949. Lin -
stedt Reinhard , Kautmann in Hei -
delberg , und Gertrud geb . Juger .
Vertrag 13. 9. 40; Gütertrennung .
Band II S. 52a. 18. 10. 1949. Hunn
Max Friedrich , Kaufmann in Heil -
delberg , und Hedwis Anna geb .
Becker . Vertrag vom 3. 10. 1940;
Gütartrennunsg .
Band II 8. 53a. 20. 10. 1949. Budſian
Wilnelm Eduard Peter , Flelctro -
meister in Heidelberg und Lisa
geb . Rath . Vertrag vom 3. 10. 1949;
Gütertrennung .
Band II S. 64a. 26. 10. 1949. Stech
Albert Emil Karl , Polsterer und
Tapezierer in Heidelberg , u. Anna
Lina geb . Karst . Vertrag vom 10.
2. 1940; Gütertrennung .

Vereinsregister . Band Vilr Wr. 15.
14. 10. 1949. Fußball - Ciub „ sport -
treunde 1910“ in Dossenheim .

Handelsregister A I1 Nr. 36. Neu -
eintragung Fa. Müller 4 Co. in
Mosbach . Persönl . hättender Ge -
sellschafter : Joset Muüller , Kürsch -
nermeister in Mosbach und Josef
Schmidt , Kauftmann in Mosbach .
Oftene Handelsgesellschaft Beginn
1. Juli 1049. ( GSeschlftszweig : Pelze ,
Hüte , Mützen ) . — Mosbach , den

II . Oktober 1949. Amtsgericht .

Vereinsregister Nr . 66. Neueintra⸗
Eung . Verein tür Bewegungzsspiele
Allteld in Allteld . Mosbach , den
3. Oktober 1949. Amtsgericht .

Genossenschaktsregister Rand 11,
0˙ 31: Mlichabsatzgenossenschatt
Unterneudorf , Amt Buchen , e. G.
m. b. H. in Unterneudorf , Amt
Buchen : Die Genossenschaft wird
aut Grund der 662 und à des Ge-
zetses vom 9. 10. 1934 Uber Auf- ⸗
lösung und Löschung von Genos -
sentchaften von Amts wegen ge⸗
löscht . Amtstzericht Buchen , den
24. Oktober 1949.

Bekanntmachung . Handelsregister
A Ed. II 02 . Nr . 26. Neueintrag .
Oskar Ritter , Inhaber : Walter
Junghanss , Sägewerk und Holz⸗
Handtung , Sperrhols und Fur⸗
niere , Krautheim 1, Raden . Die
Firma hat am 1. 4, 1040 beéegonnen .
Amtsgericht Boxberg .

E VInANSTALTUNdRN
Kreisverband für das Hundewesen :2. November , 30 Uhr Stammtisch ,

Fuchisbau .

Lm Uο uαννe
Ab 1. November

SPrecHStuüRcte
wlieder aufgenommen . Jultus

Hoh . Stalb , staatl . gepr . Den⸗
tist , Steinsturt / Oberzimpern .

Teleton :

letzt 27/3 Walbstadt
Dr . med . Werner MnRaU

Arzt , Neckarbischafsheim .
Priwat , Privatkassen , Vrantz⸗
Kassen , öttentltiene Fürsortge .

Herren - Socken
strapaslerfähige Qualität . 2. 95

Damen - Södkchen
Wolle mit buntem Rand „ „

Unterkleid
mit Motiv, Große 42 - 4

Herren - Sporthemd
un „ 0

Preise : 1. — bis 4. —.

Preise : 0. 80 bis 4. —.
0

Sraor . suKNEN MEIOHRSER6

Montag , 31. Okt . , 19. 30: „ Ein Melsterabend froher Unterhaltung “ ,
mit Marita Gründgens , Barnabas von Geczy , Heinz Er⸗
hardt , Die Carmenas und Günter Keil . ( Außer Platzmiete ) .

Dlenstag , 1. November , 19. 30: „Schift ohne Hafen “ , Schausplel
von Jan de Hartog . ( Miete E, 3. Vorst . und freier Verk . ) .

CTagebratt

1 hröunα . X!]
Helzbares Zimmer init Schretbtiseh

an Alteren berutstätigen Herrn zu
Vermieten . Ott . unt . 6473 Tagebl .

MixrdusUuch U
Berutstätiger Handwerker sucht 80-

tort Schlatstelle ( Stadtzentrum ) .
Otterten unter 68684 a. d. Tagebl .

Heues seriöse :

Presse - Inlernehmen
tzucht 3 Büroräume in Heidelbs .
Otterten unter 6361 a. d. Tgbl .

Der preiswerte gute

Tauschenschirm
mit Druckknopf ,

schöne Nickelgrifte DM 23. 50
Herrenschirme — Stockschirme
Herren - Taschenschirme
Damenschirme
in großer Auswahl
beim Fachmann

J . MRünzenmager , Plöcke11
Bitte beachten Sie die Preise
im Fenster !

Küchenchetf sucht gutes Lokal ( Ho-
tel , Restaurant , Ausflugslokal od.
Weinstube ) zu pachten ! Angebote
unter Nr . 6603 an das Tageblatt .

AUTOMORLxR ,
MoronnRUrnR usw .

DKW- Fahrzeuge F 7 — F s8 u. Typ
F 5, auch ohne Karosserte und
Gummt , tahrbereit zu Kkaufen ges .
Angebote unter 6big an d. Tagebl .

H. - Fahrrad , in gut. Zustand , neu
bereift , 65 . — DM zu verkaufen .
Neuenheimer Landstraßhe 76.

l GESCHRYTU . EMyrunvudars U
Obstleltern , Stehleitern , sämtliche

Waägnerarbeiten preiswert und gut
bel Jakob Grimm , Wagner , Wie⸗
senbach .

Damen - Hüte
Umarbeilten — Neuankertigen

nach neuesten Modellen !
Fachmünntsch , schnell , pretswert !

Stumpf . HMüte
sett 1907

Heldelberg , Hauptstraßhe 43
( . Hause Schloß - Flim - Tneater )

Ladegeräte tur Batterten bis z. 12 U
( Weckiselstrom ) DM 126 . — sofort
lleterbar . Gg. Hunn , Autozubehör ,
Atlasterhausen, .

Wieeee
Wer webt 2l . - Teppiche aus Lum⸗

benf Zu ertragen im Tageblatt .

Aterberklle
Adolt Scheurer , 64 Jahre ,Werderstrade 40
Heinrlech Aptel , 683 Jahre ,
N 9³

dam gebastlan Krakt , 64 J.
Münitalstrade

6. 1

Kaltuvſene M 4 . 807

J

Mit straub - Maltwelle

zu Hause . Es ist ja s0 O0einfacht
PFraktische Vorführung :

J. November 1949 ab 10 Uhr .
Elsenz - Dbrogerie
A. Fingado , Sinsheim

neben dem Rathaus .
Bitte anmeldenl Einige Damen

Werden gratis gewellt

Ky. MNeiſig. ſjeibeIborg
DPrPrPrPrPr ——— ErUrN᷑YPUPrr —=

Veruunströhre
ſνοα ονrf¹ • hỹẽOν) . ν

Stock —

Joh . Tischer
Mauptsfrote 73 — felefon 27( 9

VI

νν ) A “ ᷓs . v
NEUESTE MoDELLEI

7l

dchuhheus

＋
Mauptstr . 147
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